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_ Hierzu drei B eilagen.
LugeLrunUsedsu.

TerKaiserist Montagabend kur ; naw '/- ist Ubr von
Station Wildpark ini Sondcrzug » ach Tanzig abgefahren.
In seiner Begleitung bcsindcn sich Prinz Adalbert und
Prinzessin Viktoria Luise.

Tie Kaiserin ist gestern früh nach längerer Zeit zum
ersten Male wieder ausgcrittc » . Sic ist lediglich von der
Raudcimcr Kur etwas angegriffen und muß sich daher noch
einige Schonung auferlcgcn.

Tic in der französischcil Teputienenkammer seit Wochen
sich hin ziehende Marokkodcbatte endete nach zwei¬
maligem Eingreisen Poincara» morgens und nachmit¬
tags uno einem letzten Versuche von Iaurös, die Kam¬
mer von der bisherigen Politik abzubringen und Marokko
unter der Stärkung der Sulransmacktt sich selbst zu über¬
lassen, mit der Annahme de « Protektoratvcr-
träges. Die Snmmenzakl ergab 4V0 gegen 79.

Aus Brüssel wird berichtet, daß nach dem Schlüsse
des Kongresses der Generalrai der belgischen Arbeiterpartei
eine gebeime Sitzung abbieli . in der die Sammlung eines
Streikfonds von 2ö Millionen Mark zur Veranstaltung
einer Generalstreiks am Jahresende beschlossen wurde.

König Viktor Emanuel bat die vom italienischen
Parlament angenommene Wablreform bestätigt.

TaS Luftschiff » Viktoria Luise- wird die be-
tbsiamgte Hahn nach Wc kter land aul Sylt am b . Juli s Uhr
morgens anircicn.

»
Ter Flieger Benno König ist am letzten Tage

der Bobrenfelder Schauflüge nach einer barten Landung töd-
lich verunglückt und an seinen Verletzungen gestern nacht im
Altonaer Krankenhause gestorben. Auch sonst kamen ver¬
schiedene Unfälle vor.

vrr ärutsch-lranröfiscve
Marokko - Vortrag

In «»er veputierlenknmmerangenommen.
Paris , 1 . Juli.

Tic Teputienenkammer setzte hculc die Verhandlungen
ibcr Interpellationen und den Marokkovcrlrag fort.
Barthou. de« Vorsitzende der Kommission, Ser aus¬
wärtigen Angelegenheiten , widerlegt , die kürzliche Rede
Iaures . inden . er dessen Behauptungen zahlreiche Zeugnisse
von der Tapferkeit und Menschlichkeit der französischen
Truppen gegcnüberstelltc . Was die von uns begangenen
Irrtümcr betrifft , sügte Baitbo » hinzu so muß man bei
der Bcurctilung die unvorhergesehen --» Ereignisse berück¬
sichtigen , die jede Beschuldigung überflüssig machen. Um
darüber Rechenschaft abzulcacn , genügt cs , aus eine vor
sieben Jahren gehaltene Rede über Tanger hinzuiveisen , in
der

derdeutschc Kaiser
erklärte, daß c, den Sultan von Marokko als unabhängigen
Souverän aniebc , und an die Klausel des Vertrages von
1911 , wo Temschland ausschließlich di : Handelsfreiheit for¬
derte . Niemand habe den Preis vergessen, den Frankreich
sür die Ablösung der deutschen Interessen gezahlt habe.
Iaures selbst habe in seiner Rede von ; 2V. November 1903
anerkannt , daß Frankreich Interessen ersten Range « in
Marokko besäße, die ibm gewisse Rechte cinräumten . Ande¬
rerseits habe Frankreich genügend große Lpser gebracht, um
dort Rechte zu erlangen , die ibm niemand ableugnen könne.
WeSbalb Härte es denn

England in Aegypten , Italien in
Tripolis

volle Freiheit gelassen, weshalb hätte es Spanien eine
marokkanische Zone und Tcutschland das schmerzlich auf-
gegebene Gebiet am Kongo überlassen, wenn cS nicht darum
wäre , um Arankrnchs Rechte an Marokko als unantastbar
anerkannt zu sehen Barthou billigt« die Politik des soeben
abgeschlossenenProtektorat » , das sich aus dem Vertrage vom
1 . November ergebe. Man dürfe das Land nicht glauben
lassen, daß daL Protektorat deni Sultan auscrlegt wurde , son
der» man müsse dem Land« die Wahrheit sagen, nämlich, daß
daL Protektorat de» langen und breiten vom Sultan und

mit dem Sultan seit dem Oktober 1911
besprochen

wurde . Als der Ministerpräsident sich entschloß, einen Resi¬
denten nach Marokko zu entsenden, glaubte er , vor der Kom¬
mission seine Absicht auSeinandersetzen zu müssen , und die
Kommission billigte sie vollständig und billigte ebenso , daß
et Lnautcn diesen Posten gab . sür den dieser außerordentlich
geeignet sei . Barthou beglückwünscht« die Regierung dazu

daß sic die Kammer sür ihre Protckroratspolitik gewonnen
habe . Er stellte das Wohlergehen Marokkos seil der Inter
vcntion Frankreichs im Sebaujagebiel scsi. Er sprach dann
von den Ereignisse» und sagte : Wir werden das Land n »d
die Regierung frage» , wem die Verantwortung trissl, aber
wir stellen einfach sest, daß

der Infvrmalivnsdienst schlecht gewesen
ist . In der Frage der Schützlinge verlas Barthou den
französisch-deutschen Vertrag und erklärte , man würde zu-
nächir die Listen , sodann die Konvention von Madrid einer
Revision unterziehen müssen. Er erinnerte daran , daß
Poincard behauptet habe, die Schützlinge , die man mir
Waffen in der Hand anträfe , würden sich nicht auf den.
Schutz berufen können , und der Präsident des Susgc-
bictcs , der unter deutschem Schutz stände, könne sich auf
diesen Schutz nicht berufen . Tic Lage der Schutzbefohlenen
müsse binnen kürzester Frist geregelt werden , denn sie
gäbe Anlaß zu Zwischenfällen und Mißbräuchen . Barthou
billigte die Politik hinsichtlich Marokkos . Verschiedene
Berichterstatter malten die Lage sehr schwarz. Er , Barthou,
wolle nicht Pessimist sein, aber das Mindeste , das man
sagen könne, wäre , daß die Lage ernst sei.

Ministerpräsident Poincar,;
erklärte , die bemerkenswerte Rede Barthous erleichtere,
ihm seine Aufgabe . Durch die Ernennung Lnantcns habe
die Regierung auf den größten Teil der Bemerkungen ge¬
antwortet . Ter Name Lyautcy sei ein ganzes Programm,
das schon in Madagaskar und in den algerisch-marokkani¬
schen Grenzgebieten angewandt worden sei . Planmäßige,
rationelle und fortschreitende Ausdchnungspolitik und
Umsicht seien da die wesentliche Vorbedingung für den
Erfolg , wo die Armee die Rolle des Quartiermacher « für
die Zivilisation spiele, ohne daß die militärischen Pflich¬
ten vernachlässigt werden dürften . Tic Armee sei die Or¬
ganisation auf dem Marsche und die Avantgarde der Ver¬
waltung , de» Handels und des Unterrichts . ( Beifall .)
Luautcy wisse , cs fei seine Pflicht , die Interessen des Pro¬
tektorat » mit den höheren Bedürfnissen der

Verteidigung des Mutterlandes
in Einklang zu dringen . Tic Regierung habe Hm alle Ver¬
stärkungen gesandt , die er verlangt habe, und werde ihm noch
mehr senden, wenn er sie verlange , denn sie wisse , daß er
nie den Blick auf die Lage Frankreichs in Europa verliere.
(Beifall .) In Marokko verfügt Frankreich gegenwärtig über
Truppen , die sich im Ivcstlichen Marokko auf 32 090 Mann
und im algerisch - marokkanischen Grenzgebiet auf 11000
Mann beziffern . Frankreich werde jedes Programm der
Eroberung , der direkten Verwaltung und des Gegensatzes
zu den internationalen Abmachungen ablchnen . Es werde
den Sultan nicht beseitigen , habe aber das Recht, ihn zu
einem protegierten Souverän zu machen. Poincare fügte
hinzu : Ter Protcktoratsvcrtrag ist eine Folge des Vertrags
vom 4 . November , nach dem er , ich betone cs , notwendig
war . (Bewegung .) Wir haben die

Formalität der Ratifizierung
des Vertrages vom 4 . November beschleunigt, unglücklicher¬
weise wurde sie erst im März vollzogen . Indem Sie drkscn
Vertrag annahmen . haben Sic gleichzeitig für das Protek¬
torat gcstimnrt. Poincare erinnerte an die Bemühungen Reg-
naults , schleunigst die Gcnehmigunb des Vertrages durch
den Sultan zu erlangen , der ihm Widerstand entgegensetzte,
ihn kritisierte » nd Abdankung - gelöste zeigte. Der Vertrag
ist das Ergebnis gegenseitiger Besprechungen mit dem Sul¬
tan , der ihn am Ende in voller Freiheit annahm . Ter Sul¬
tan bat nur , daß der Vertrag einige Zeit geheim bliebe und
daß Regnault ihn nach Rabat begleite . Leider war es un¬
möglich, den Vertrag gehcimzuhalten , und die Unterzeich¬
nung des Vertrages wurde in französischen Blättern wahr¬
scheinlich durch

eine Indiskretion des Machsen
bekanntgegcbcn, noch bevor wir die Tcpescbe Regnaults er¬
halten hatten , in der er um Geheimstelinng bat . Ich weiß
nicbr , ob ein : Verzögerung von einigen Tagen ausgcrcicht
hätte , um die Bevölkerung von Fez und die Stämme zu
einem besseren Verständnis des Protektorats vorzubereiten.
Es ist sicher , daß parteiische, übelwollende Kommentare ver¬
breitet wurden und am Tag : nach der Unterzeichnung unter
den Eingeborenen Unzufriedenheit sckzcffen konnten. Trotz
alledem kam die Meuterei in Fe; unerwartet und überraschte
den französischen Gesandten uns die Militärbehörde , die
sich da wohl einer vi« uuijnr gegenüber befand . Die
Acndcrung in der Besoldung der scherftischen Truppen war
an anderen Orten ohne Zwischenfall durchgcfiihrt.

Tie Reduktion des Soldes
war nur scheinbar, cs handelte sich nur darum , die Truppen
besser untcrzubringen und besser z » beköstige » . Oberst
Mangln war vollständig Optimist . Weder Regnault noch
Moinicr zweifelten an der Lovalitäl des Sultans . Aber
in seiner Umgebung haben gewisse Beamte , die da« nahe
Ende der skandalösen AmtSmißbräuchc befürchteten, von
denen sic Nutzen zogen, und gewisse unzufriedene Paschas,
bis hinauf zum KricgSministcr , selbst möglicherweise' mehr
oder weniger direkt, dadurch zur Revolte getrieben , daß sic
unrichtige Gerüchte über die Lage de » Sultans verbreiteten.

der als Gefangener der Franzosen bezeichnet wurde . Poin¬
car, - gab hieraus seiner Teilnahme sür die Tragödie in Fez
Ausdruck, sügrc dann aber hinzu : Jetzt ist der

Friede in Fez und seiner Umgebung
hcrgcstcllt. Gouraud Hai die Siadi » nd ihre Umgebung enr
sctzl. Ohne sage» zu wollen , daß wir einen Schleier über
die Vergangenheit breiten sollen, glaube ich doch , daß es
richtig ist , zuerst die Lehren sür die Zukunst daraus zu ziehen.
Wenn die Regierung vor der Ratifikation des Vertrages
Lvaurcy ernannt und so die Verantwortung übernommen
hat , so geschah das , weil sie entschlossen war , die Militär-
und Zivilgewalt in Marokko zu zentralisieren und in einer
Hand zu vereinigen . (Beifall .) Lyautcy erhielt nur all¬
gemeine Instruktionen , über die wir mit ihm völlig einig
waren . Sic sind in dev Weisungen enthalten , die sofort
nach der Ernennung an Lvautcv gerichtet wurden . Poincare-
versicherte dann , daß Lvautcv das Vertrauen gerechtfertigt
habe . Man dürfe aber nicht erwarten , daß in Marokko wie
mit einem Zauberschlagc allgemeiner Frieden herrschen
Werde . Marokko sei

ein unruhiges und wildes Land.
Die Organisation des Protektorats werde die unvermeidlichen
Schwierigkeiten beseitigen. TaS unternommene Werk sei
« in langwieriges , Ueberstürzung wäre schädlich . (Lebhafter
Beifall . ) Ter Protcktoratsvcrtrag ist auch möglichst schmieg¬
sam gehalten . Iaures hatte die Regierung ausgesorden,
nlil Marokko einen neuen Vertrag abzuschließen, der der
Würde des Sultans und des marokkanischen Volkes mehr
Rechnung tragen soll . Wie ? fragte Poincare , wir sollten
die langwierige Konferenz von Algcciras duichgemochthaben,
das Abkommen mir Tcutschland von 1909 und dann jenen
schmerzlichen Vertrag vom 4 . November 1911 abgeschlossen
und einen TeO von unserem Kongo abgetreten haben ? Das
sollte umsonst gewesen sein? Ja , noch mehr , wir sollten
vielleicht einer anderen Nation den Platz räumen ? Da
wir die Protektoren sind, können wir nicht auf Gnade und
Ungnade

dem Maghzen preisgegeben
werden . Wir müssen Marokko besetzen und alle erforder¬
lichen Maßnahmen treffen ; aber es handelt sich nicht mn
Eroberungen . Sodann erörterte Poincarä ausführlich die
wirtschaftlichen und kulturellen Aufgaben , die Frankreich in
Marokko zu erfüllen habe . Er betonte u . a . , daß die
französische Verwaltung in Marokko das scherisische Post-
und Tclegraphenmonopol einführcn , d,e Frage der fremden
Schutzbefohlenen regeln und die Mißbräuche in der Terrain-
svekulation beseitigen müsse . Es gibt jetzt für Post und
Telegraphie vier Verwaltungen in Marokko. Frankreich,
England , Deutschland und Spanien haben dort ihren eigenen
Dienst . Tie scherisische Regierung hat außerdem einen
Maghzenpoftdienst eingerichtet, der jetzt gut fuuktioniert.
Zwischen Fez und mehreren Städten an der Küste gibt es
sechs Stationen für drahtlose Telegraphie . Da » Proleteoral
wird die Frage eines

Post - nnd Telegraphen Monopols
in der scherinschen Zone studieren lassen müssen, wie eS
ausgeiibt werden soll . Wenn der Staat die Ausbeutung
der öffentlichen Dienste in Marokko in Anspruch nehmen
kann, so wir » er bei den Arbeiten und Lieferungen oft
geniert werden Lurch die Vorschrift der Submission , die
so streng in der Akte von Algcciras vorgeschriebe» war
und in dem Abkommen vom 4 . November 1911 wieder vor¬
geschriebe» werden ist . Diese Vorschrift ist eine der schwer¬
sten Hypotheken, die aus unserem Protektorat lastet, und
hat schon dringende Arbeiten verhindert . Sic wird nicht
angewcndct werden können auf strategische Arbeiten und
Werke der militärischen Bcr . cidigung und Sicherheit , aber
so wett sie zur Anwendung gelangt , ist sic sür unsere
Freiheit hinderlich. Wir wollen , sagte Poincarä weiter,
in Marokko rrotz des blutigen Ausstandes von Fez keine
Politik der Repressalie» verfolgen . Wir wollen die mit
unserer Macht zu vereinbarende Milde üben und

die moralische Eroberung in Marokko
vollziehen durch Achtung der Sitten und Gebräuche und
der Religion der Muselmanen . Unsere moralische Macht
muß sich aber auf eine stets bereite militärische Macht stützen.
(Lebhafter Beifall .)

In der nachmittags fortgesetzten Marokkodebatte er¬
klärte Ministerpräsident Poincare auf cine Anfrage , warum
das Marokko-Gelbbuch, da« die deutsch-franz

'
östschen Vor¬

besprechungen enthalten soll, noch nicht veröffentlicht wor¬
ben sei , und Iva nun das Parlament über die französisch¬
spanischen Verhandlungen vollständig im Unklaren gelassen
werde, das Gelbbuch, da» 000 Seiten umfasse, bedürfe länge¬
rer Vorarbeiten , denn cs sei nötig , sich vorher mit der eng¬
lischen, der deutschen und der spanischen Diplomatie in»
Einvernehmen zu setzen . Wegen der

spanischen Verhandlungen
hoffe er , daß sic bald zu einem befriedigenden Ergebnis
führen werden . Iaurös griff nochmals den Protektorats-
Vertrag ßcharf an uikö sagte, der' den militärischen Zuwen¬
dungen in Marokko sei man vielleicht schon an der Grenze
angelangt , die man ohne Gefährdung des Mutterlandes
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nuHt überschreiten dürfe . Tie Gärung ln Marakesch dehn«
sich immer veiler au » . PoincarS bemerkte , daß er t>eute
beruhigende Nachrichten erhalten habe . Schließlich
wurde der Marokko - Pro tektorat » - Vcrtrag
mit 480 gegen 79 stimmen angenommen.

Po Iltiseyer esgrsderlcvt.
0 « uN «»» « r

Tie Ncise des Sa -sers nach Rußland.
Berlin, I . Ju '. i . Der Kaiser gedenkt sich heute abend

von der Station Wildpark über Tanzig -Nrufahrwasscr nach
Rußland zu begeben. Im Gefolge werden sich befinden:
Oberhofmarschatt Gras zu Eulcnburg . Generaloberst von
Plessen , der Eizcf des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer
Rat von Valentini , der Chef des Militärkabinetts General¬
adjutant Freiherr von Lvncker und der Chef des Marine-
kabinetlS und Generaladjutant von Müller . — Für die
Rußlandreise werden sich in Danzig an Bord der „Hohcn-
zollern " einschiffcn : der Reichskanzler , Wirk ! . Lcgations-
rat Graf Mirbach Harsf , General it ln «nits und russischer
Generalmajor Tatischtschcw. Mit dem Kaiser reist noch
nach Danzig und Rußland Prinz Adalbert und die Prin-
pessin Viktoria Luise. — Gras Mirdach -Harff wird sich
als Vertreter des Auswärrigen Amtes in Begleitung des
Reichskanzler » während der Kaiscrzusammcnkunit in Bal-
lisch- Porr befinden . Graf Mirbach war u . a . in Petersburg
deutscher Botschaftsrat und ist gegenwärtig Dezernent der
Abteilung kür russisch « Angelegenheiten im Auswärtige»
Amte.

Di« Schweizeireife de» Kaiser«.
Bern. l . Juli . Die schweizerische Gesandtschaft in

Berlin ist beauftragt worden , Kaiser Wilhelm das Pro¬
gramm für dessen Schweizerrcise zu unterbreiten . Tic Ma¬
növer , denen der Kaiser beiwohnen wird , finden an der
Grenze der Kantone Zürich und S >. Gallen , westlich von
Whl , statt. An ihnen werden 25 000 Mann teilnehmen . ES
wird sich daran eine große Truppenschau auf dem Manöver-
irlde bei Aadorf anschließcn.

Wechsel in der Leitung der dritten Rrmeeinspektio ».
Berlin , I . Juli . Wie die , Tägl Rundsch ." hört , tritt

der Gcncralfcldmarschall und Inspekteur der dritten Armec-
inspektion, v . Bock und Polach , im Herbste dieses Jahre»
infolge vorgerückten Alters in den Ruhestand . Der General-
scldmarschall steht im 70 . Lebensjahre . Als sein Nachfolger
soll derselben Zeitung zufolge der kommandierend « General
d«S 13 . Armeekorps «königlich württcmbcrgischeS ) , Herzog
Albrecht von Württemberg , in Aussicht genommen sein.
Der Herzog -ft preußischer General der Kavallerie und seit
dem Jahre 1908 mit der Fübrung des 13. Armeekorps be¬
auftragt ; er ist der älteste Sohn des EbesS der katholischen
herzoglichen Linie des württembcrgischcn Hauses.

Die VpiormgeAfsir« Softewilsch Nikvlskk.
Berlin, 1 . Juli . Zur Spionageasfäre der beiden

Russen verlautet in Berliner Blättern : Nach einem ge¬
stern aus Leipzig eingetroffenen Telegramm wurde der
Gattin Kosrcwilschs die Sprecherlaubnis wieder
erteilt. Sie begab sich infolgedessen nachmittags gegen
4 Uhr nach Moabit , wo sie anderthalb Stunden blteb.
Bon dort fuhr Frau Kostewitsch nach der russischen Bot¬
schaft, wo sie eine mehrstündige Konferenz bis 1 Uhr nachts
hatte . Auch heute begab sich Frau Kostewitsch wieder ins
Moabiter Untersuchungsgefängnis . An eine Freilassung
des Verhafteten soll aber vorläufig garnicht zu denken
sein. — Wie die „Boss. Ztg ." weiter erfährt , sind alle
Nachrichten unzutreffend , nach denen die russische Regie¬
rung an die deutsche Forderungen wegen der Freilassung
von Kostewitsch gestellt habe , « ic hat im Gegenteil bis¬
her nur eine Anfrage nach dem Stande der Angelegen¬
heit an das Auswärtige Amt gerichtet . Nachdem
nunmehr der russische Militärattache , Oberst Basarow , nach
Petersburg berufen und Frau Kostewitsch bei der russi¬
schen Botschaft vorstellig geworden ist, sollen allerdings
neue Schritte von russischer Seite in dieser
Angelegenheit getan werden . — Der „Braunschw . Lan¬
deszeitung " wiro gemeldet , der in Düsseldorf verhaftete
und mit Kostewitsch befreundete russische Oberleutnant
Rikolski solle teilweise ein Geständnis abgelegt
haben unter Preisgabe der deutschen Mitschuldigen . —
Tie Entscheidung des Reichsgerichts über die weite «! Be¬
handlung de » Falle » Kostewitsch dürfte , wir einige Ber¬
liner Abendblätter melden , nicht lange mehr aus sich war¬
ten lasssen.

Ein neu« Spionagcprvzeß . ,
Leipzig. I . Juli . Bor dem Reichsgericht begann

heute der Spumagcprozeß gegen die 23jährige , aus Forst
in der Lausitz stammende Buchhalterin Ella Psitzner . Die
Angeklagte soll im November 1911 den Versuch gemacht
haben , dreizehn Erläuterungen über die Befestigung von
Posen an Rußland zu verraten . Die Pläne hat die Ange¬
klagte einem Fortifikanonsscldwebel , namens Schröder,
gestohlen. Die Psitzner wurde auf dem Posencr Haupr-
dahnhofe gerade in dem Augenblick verhaftet , als sic im
Begriffe war . nach Rußland abzurriscn . Tic Öffentlich¬
keit wurde für dir ganze Tauer der Verhandlung ausge¬
schlossen.

De« Sieg des Fortschrittler » w HagenowGrcvesmühlrn
«eiert die . Voss. Zt g ." als einen großen , hochbede » t
samen Sieg. Das Blatt schreibt u . a . : . Tie Bedeutung
de » Sieges ist doppelt . Ter moralische Eindruck,
den er in ganz Deutschland erweckt , fällt bei kommenden
Entscheidungen schwer ins Gewicht . Er gibt auch der Par¬
tei selbst die Bestätigung , daß sie mit ibrer parlamentarischen
Arbeit aus dem rechten Wege ist , daß man draußen die klare
Srcllungnadmc gegen konservative Reaktion und uliramon
tane Herrschsucht als eine Forderung der Zeit begreift . Tic
praktische Folge aber ist eine Stärkung der Linken,
für die bei den Mchrbeiisvcrhälinisscn im Reichstage jede
Stimme bedeutungsvoll wird . Mit einer Stimme Mehrheit
wurde Kacmps Präsident des Reichstages ; jetzt wären c»
drei . Aus das eine Mandat , das die konservative Parte:
mehr besaß, als die naiionalliberalc , begründete sic einen
Anspruch aus die Leitung der Präsidialgeschästc . Der Unter¬
schied «st ausgeglichen. Noch ein Ti : g des Liberalismus
über die Konservativen , dann «rcic» diese auck> hinter die
Fonschriiispariei zurück . Es gilt eben auch hier da ? Wort
der letzten Thronrede : Die Entwicklung steht nicht still .

"
.

Be»>ttr» heftechu »g.
Oftrod »» , 1. Juli . Heute begann stier «ln umfangreicher

Pr »zeß gegen ein « Reihe von Spediteuren und Eisenbahn-
Beamten wegen Beamtenbrstech ^ug . Ter Fall erinnert in
vieler Beziehung an den Kieler « erftprozeß. Alle
angeklogten Beamten , di« jetzt meistens in Sckftrsten statt»
niert sind, sind bisher unbestraft . Der Eröffnungsbeschluf
legt den angcklagten Spedlrcuren zur Last, die Beamte«
durch Geschenk « zum Verrat von Dtenstgshe » m
Nissen veranlaßt zu haben , und den Beamten , durch An¬
nahme dieser Geschenke sich gegen das Strasgcsetzbuch ver¬
gangen zu haben . Die unter Anklage stehenden Vergehen
sind in dem deutsch russischen Grenzorte Skalmierzvce be¬
gangen worden . Zu dem Prozeß st,d gegen 60 Zeugen
geladen . Dir « renzhrvölkerung nimmt große » Interesse an
den Verhandlungen.

Mangel an Theologen
In Württemberg ist die Neigung zum Studium der

evangelischen Theologie so gering , daß sich zum ers cn Male
nicht so viele Bewerber zur Aufnahme in da » weirueka'' ttc
Tübinger Stist meldeten , wie dort Freistellen sind, oc-wohl
diese Stiftung für vole vier Jahre und im Falle :» Mili¬
tärdienste « für süns Jahre unentgeltlich Kost und Wohnung
gewährt

Zwangsweise Einführung der Funkentelegiaphie.
Berlin , 1 . Juli . Die zwangsweise Einführung der

unkentelegraphie auf deutschen Seeschiffen ist der . Boss,
kg. " zufolge für den Herbst zu erwarten . Die Einführ mg

wird durch die Seebenifsgcnoffenschast nach erfolgter Be¬
schlußfassung durch die Haup ' versammlung angeordnet wer¬
den . Dem Zwange zur Einsührnng drahtloser Stationen
werden Passagierdampfer unterworfen sein , die
mindestens 75 Personen einschließlich der Besatzung
an Bord führen , ebenso Jrachrdampser , sobald sie regelmäßig
« ehr al» 60 Personen an Bord haben.
EIL - » -. .

Lord BeüeSsoev, her Pessimist.
Der Pariser „Excclsior " dcröfscntlicht ein Interview

seines Londoner Korrespondenten mit Lord BereSford , der
u . a . gesagt haben soll, die jüngst von der englischen Re¬
gierung im Mittelmeer getroffenen Maßnahmen wären
gleichbedeutend mit der Räumung des Mittelmeers . Eng¬
land besitze im Mittelmeer nicht mehr die Oberherrschaft;
der Weg nach Aeghpten und Indien sei einem Handstreiche
freigegcben . Das in Gibraltar belassene Geschwader sollte
nach dem Mittclmrer und dem Atlantischen Ozean Front
machen ; dazu sei es aber zu schwach , und jm Falle eines
Krieges würde cs vom Feind vernichtet werden . Die
deutschen Kreuzer würden es im gegebenen
Falle Lweiscllos verhindern, sich mit der Hci-
matsflotte zu vereinigen . Aus die Frage , ob der fran¬
zösischen Flotte infolge irgend welcher Abmachungen der
Schutz der französisch - englischen Interessen im Mittcl-
meer anvertraut worden sei , antwortete Lord BcreS-
ford : Ja , ich glaube es . Ich könnte aber der¬
artige Vereinbarungen nicht billigen . Es ist
nicht gerecht , daß das französische iHeschwadcr über
unsere Sicherheit wachen soll , das izeißt, seine Nachbarn
mißbrauchen . England kann Frankreich für diesen Dienst
keine Gegenleistung bieten . Könnte cs denn , wenn es jemals
notwendig sein sollte , auf den Kontinent rechtzeitig 300 000
Mann Wersen? Rein , England ist solcher An¬
strengung unfähig. Ter gegenwärtige Handel ' kann
also kc,ne Tauer haben , denn die Franzosen würden
sich , falls eines Tages gewisse Ereignisse eintrcten würden,
als betrogen Vorkommen, und cs wäre unangenehm,
wenn das französische Volk dann über das perfide Al -
bion schreien würde . Frankreich hat angesichts der mili¬
tärischen Hilfsquellen Englands kein Interesse daran , sich
mit uns durch Bande zu verknüpfen , di : über die kluteute
eorckinle binausgchcn . Frankreich wird übrigens auch die
Aufgabe , die französisch-englischen Interessen im Mittel¬
meere zu verteidigen , nicht entsprechend erfüllen können,
denn Italien und Oesterreich werden im Jahre 1916 zusam¬
men vierzehn Ucber-Dreadnoughts haben und Frankreich
nur neun . Gegenwärtig bauen Italien und Oesterreich sechs
Ueber-TrcadnougbtS und Frankreich hat nur ziver auf sei¬
nen Werften . England kann seine Herrschaft zur See nicht
aufgcben , ohne abzudanken ; Schiffe und wieder
Schiffe mit den entsprechenden Mannschaf¬
ten zu bauen, das ist es , was wir brauchen.

Nur dem «r-hverr-glum.
O» » LchkNßck» «Irrer mit K»rresP »n »ent»eichen versehenen vrigin«l»er<chh«
M» r «it se,«»er L» ellen«NA«re -eft-rier . S!1tteil « nßkn » n» Bericht»

Ocher lsßeli V»rto» « »tG« kn» V«r N«d«rrt»n »ei»
Ott>»« b»rt . 2. Juli.

* Postdirektor Tree«, der zuletzt die Dircklorstcllcde » Post¬
amt» in Uelzen bekleidete , hat am 1 . Juli die Leitung de « hie-
stgen Postamt « übernommen. Wir erinnerten schon bei seiner
Ernennung daran , daß Herr Tree« ein Oldenburger ist.

* Geh. Lbcrjustizrat Eugen Bothr ist gestorben. Er er¬
reichte ein Alter von 77 Jahren . Tie Krankheit, die seinem
arbeitsreichen Leben am Sonntag ein Ziel setzte, war nur von
kurzer Tauer . Er war in den verschiedensten Zweigen der
Justiz tätig , und cs gelang ihm, zu dem bedeutungsvollen Amt
de » Oberlandesgcricbtspräsidenlc» cmporzusteigcn. U . a . war
er Großkomttir de « Großb . Haus - und Verdienstorden» .

* Ein Eisenbahnvetrran . Schon gestern wiesen wir aus
den Abgang eines der verdienstvollste » unserer Eisenbahn-
bramtcn , des Odercisenbahninspektors Mcver, hin . Tie
Reihen der Veteranen de » Lldcnb . Eisenbahnwesens , dis
die Jahre des Anfangs und der späteren glänzenden Ent¬
wickelung schassend mitcrlcbt haben , lichten sich mehr und
mehr und eine besonders fühlbare Lücke stellt der jetzige
Abgang dar . Herrn Meyers Tätigkeit spielte sich haupt¬
sächlich auf dem Gebiete des Kassen- und Rechnungswesen -;
ab . Geboren am 12 . April 1817, diente er von 1861 bis
1871 beim Militär und nahm hier am Mainseldzug und
an den Kümpfen von 1870 7l teil . Am I . Mai 1871
trat er in de » Eisenbahndienst als Hilfsarbeiter ein und
wurde dort im Oktober desselben Jahres zum Rechnungs-
fübrer ernannt . Diesen wichtigen und veraniwortungs-
vollcn Posten bekleidete er zwanzig Jahre hindurch . Als
dann im Jahre 1891 infolge der außerordentlichen Ver¬
größerung des Eisenbahnwesens ein besonderes Rechnungs-
burcan gebildet wurde , ernannte man Herrn Meder zum
Revisor und zum Chef dieser Dienststelle . Einige Jahre
später trat er außerdem in die Prüfungskommission kür das

Kassen, und Rechnungswesen ein . Infolge ftmer Verdienste
auf allen Gebieten de« Rechnungswesen» wurde er 1898
zum Oberrevisor ernannt . 1903 wurde ihm da » Ehren-
krruz 1 . Klasse und jetzt bei seinem Abgang bei Titel
. .Oberrisenbahninspektor " verliehen . In den Kreisen der
Mitarbeiter und Untergebene » wird man ihm bi« an sein
Lebensende ein dankbare » Andenken bewahren Wertvolle
Ticustc hat er dem Staat geleistet . Besonder« kervort,etend
war seine ungemein große Arbeitskraft und sein hervor¬
ragendes Wissen und Organisationstalent , begleitet von
einer fast beispiellosen Grobheit und Rechtschaffenheit de«
Wesens . Herr Mc -zm kann so mit hoher Besrieoigung auf
sein Lebcnswerk zurückschauen.

* Tie Rennen >„ der Vahr bei vre « «» haben bei sehr
starker Beteiligung einen guten Verlaus genommen. Von dem
lebhaften Verkehr auf dem Rennplätze zeugt auch der Umlatz
am Totalisator , der Sonntag 1137« üi(. am Sonnabend
80 820 .F , an beiden Renntage» 203 385 üik betrug, etwa
25 000 mehr al« im Vorjahre . Unter den Siegern in den
Rennen befinden sich keine Oldenburger Herren, deshalb dürfte
der Abdruck der Einzelresultate kein allgemeine« Interesse
sinken.

* Roch eine « nsichlskatte mit de « Zeppelin. Luftschiff »he»
Oldenburg . Jm Berlage von Oskar Müller L Eo ist etne
Anstchl «karte von Oldenburg , mit der . Viktoria Luise " über
den Häusern schwebend , erschienen . Sie wird namentlich dann,
wenn ( !) da» Luftschiff am 1«. Juli nach Oldenburg kommt,
tnele Freunde jinden.

* Fußbn » de« den Olympischen « phelen in Slociyslm.
Nachdcm nach Belgien auch Frankreich in letzter Stunde
aus die Teilnahme verzichten mußte , beteiligen sich nun¬
mehr noch : Deutschland , Oesterreich -Ungarn , England , Hol¬
land , Norwegen , Schweden , Dänemark , Italien , Finnland
und Rußland , Bei den Vorspielen konnte Oesterreich die
deutsche Mannschaft mit ,5 : 1 schlagen. Bei diesem Spiel
zog sich der deutsche Spieler Weber eine Verletzung zu
und spielte Deutschland jn der zweiten Hälft « nur mit
zehn Mann . Das andere Spiel gewann Finnland « gen
Italien mit 3 : 9 Loren . Bis Freitag einschließlich fmden
jeden Tag Spiele statt.

Das dritte Spiel in der Vorrunde gewann TftoUand
gegen Schweden mit 4 : 3 Toren . Am Sonntag spielte in der
zweiten Runde England gegen Ungarn und siegte England
mit der überraschend hohen Torzahl von 7 : 0. To « zweite
Spiet gewann Finnland über Rußland mit 2 : 1 Tore.

H. Erste» lokale« Gausckttvimmseftde» Gaue « lll , Ol¬
denburg - Ostsriesland , de» Deutsch« Lchevinrnrverbande».
Am vergangenen Sonntage , den 30. Juni , hatte Aurich «ine
sportliche Veranstaltung , wie sie dort noch nicht abgehalten
worden ist . Der erst im vorigen Jahre neu gegründete
Auricher Schwimmverein hatte hereitswilligst da» erste Gau-
fest übernommen und bot sich an diesem Tage mit Hilf«
einiger Herren der beteiligten Verein : dieser Aufgabe auf»
Beste cnledigi . Die Leitung de» Festes hatten die Herren
Deutschm a nn -Wilhelfshoden und P . Mey « » Olden¬
burg in Händen . Die Resultate sind, so weit Oldenburger
Herren in Frage kommen, folgende : 1 . Eröfftiungsftafett«
gewann die erste Mannschaft de» Oldenburger Schwimm-
verein » , geschwommen von den Herren P . Meyer , Haller-
stede, Silberderg , Jakobscn . 2. Kopkweitsprung : 1 . K.
Bischof-Oldenburg , 2 . H . Jakobsen -Lidcnburg , 3 P . Bul-
ling -Oldcnburg . Brustschwimmen : 1 . G . Dreiser -Oldenburg.
Eierschwimmcn : l . Hugo Jkcn -Oldenbnrg , 2 . Twisterling-
Delmenhorst . Seitcschwinnnen : 1 . Ad . Bulling . Seminar,
stafette : 1 Weiße Abteilung . Springen : l . Job . Ehlers-
Oldenburg . Lange Strecke : 1 . P . Meyer - Oldenburg.
Strcckeniauchcn : 1 . P . Bulling -Lldenburg . Wasserbau-
spiel : Oldenburg - Wilhelmshaven Ausscheidungskampf,
Sieger : Oldenburg . 3 : 1.

r . Postpersonalieu . Den Eharoftcr als Postsekretär
erhielten : Obcrpostassistentcn Wiechert und Leich in
Oldenburg . Zum Oberpostassistent wurde ernannt der
Postossistcnt Heidackcr in Oldcnbnig

* Vollversammlung der Handmerttksmmer . Heut« vor¬
mittag um 10 Uhr begann im Landesgewerbemuseum die erst«
diesjährige Vollversammlung der Handwerkskammer. Diese
hat ein etwas anderes Gesicht bekomme ». AuSgeschieden sind
dt« Herren : O. Millers , Oldenburg , I . D . Stindt , Apen, M.
Jakobs , Schweiburg, G . H . Hinrichs, Sandermühle , S . Sttndr
Burhave , H . Bredendiek, Brake, Feld . Schmalstieg, Vechta ; neu-
gewählt sind die Herren : L . Schomerus, Oldenburg , H
Lampe, Oldenburg , D . H . Meiner » , Westerstede , H
Burkhard, Zwischenahn, C . A. Müller, Varel , B . Büm -
merste de . Rüstringcn, Fr . Märten - , Burhave , Ar
Fortmann, Vechta , H . Büscher, Gristede. Ter zcitwet
lige Vorsitzende , Landtagsabgeordneter Sattlcrmeister Möl>
ler , Ostcrnburg, hieß die Erschienenen herzlich willkommen
besonders diejenigen, welche neu in die Kammer gewählt sind
Es seien noch allerlei Bestrebungen zum Ziele zu führen, und
nur Einmütigkeit und Unterstützung der hohen
Staat sregierung, die auch heute wieder durch Herrn
Regierungsrat Tenge »« treten sei , könnten die Ziele i » rech
tcr Weise erreichen Helsen . Ferner gedachte der Vorsitzende der
durch Alter oder sonstige Umstände auSgcschtede-
ncn Mitglieder der Kammer und zu Ehren der¬
selben erhob sich di« Versamlung von den Sitzen
Sodann erfolgte die Wahl des Vorsitzenden. Tas
Ergebnis war , Vaß Herr Möller mit sämtliche» 28 Slim
men , also einstimmig, gewählt tvurdc . Herr Millers
beglückwünscht den gewählten Vorsitzenden zu seiner Wabi
und glaubt auch, der Kammer zu dem Resuftar der Wahl
gramlicrcn zu können. Herr Möller nimmt die Wad .'
dankend an und betont , daß nicht Ehrgeiz , sondern das Wohl
des Handwerkerstandes ibn dazu bestimme, die Wahl anzu-
nchmen . Er bitte um allscittgc Unterstützung. Rcgrcrungs-
rat Tenge spricht auch die Genehmigung der Regierung
über die Wakl aus . Sic sei eine gute Vorbedingung
für ein scgcnsrciciicS Wciicrwirkcn der Kammer.
Eine längere Aussprache drehte sich um den vom Vorstand »,
tische gemachten Vorschlag , da» frühere Mitglied Bredendiek-
Brakes wie cs satzungsgcmäß zulässig sei , in die Kamm«
zuzuwädlen . -Herr B . hätte aus äußeren Gründen nickt
wicdcrgewähl ! werden können, denn Brake ist durch die Be¬
stimmung die Gelegenheit genommrn gewesen , ihn wieder-
znwähle » . Nachdem von allen Seiten die persönliche Tüch¬
tigkeit des Hcirn B . bcrvorgchobcn worden war , wurde «1
mit 21 Stimmen der Kammer zugcordnct.»

welKrvopftckrIvg« Mr MMwocv:
Ziemlich kühl mV » Üb . Schmochwinvig . VV, '-»-*-««
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tz. 2 . Juli . Doemerstagnachmittag um tz>4 Uhr
G>ch»t dt« Prüfung der landwirtschaftlichen Wanderhau « .
Halm» , «schule statt, dt « ihren Kursus dann b««nd« >. St ist
Mn» ganze Anzahl Personen dazu eingeladen « « den.

8 Wilhelmshaven . 1 . Juli . Der Dampscr , Patrt-
» ta" mU der Ablösung vom Kreuzcrgcjchwadcr wird Man.
tag . d»n 8 . Auli , hier cintrefsen. _

vOüefte » scdilctzten unü letzte
Depeschen.

Dse VechevwM >» « « mser. „ru dem Aaren.
Pari ». 2. Juli . Tic bcvoritcheudc Bcgeisiiung der

beiden Kaiser in den Schären rust in der hiesige» Presse
mannigfache Konunrnturc und Bennutungcn horlwr . Be¬
sonder» wird da» zukünftige Berhältnis der Triplc -En-
irntc zum Trcibund besprochen. Ten Haupttvcn legt
man jedoch daraus , zu betonen , daß jede unangenehme
Ucberraschuna für Frankreich ausgeschlossen sei . Verein¬
zelt finden sich auch Optimisten , die von der Begegnung
eine Beilegung der türkisch. italicnischen Zwistigkeiten er¬
warten.

MeterSvnrg , 2. Juli . Der Kaiser - Entrcvue wird
außer dem Ministcrprä,identen Kokowzcw und dem Minister
de« Aeußercn auch der Kric ^sminister Suchunilinow bei¬
wohnen . Kaiser Wilhelm bleibt zwei Tage . Trinksprüche
werdrn bei der Entrevuc unterbleiben.

Dse UuOwcifuwg Lwllmann ».
LonLo«, 2 . Juli . Seiten » des Richter» ist die Aus¬

weisung Stallmann » angeordnet worden . Ter Stichler Hai
erklärt , er sei nach reiflicher Ueberlcgung zu dem Schluß ge¬
kommen, daß e» sich um einen mit Ausweisung zu bestrafen-
den Fall Handel», weil der Angcklaglc einen Wechsel unter

Vorspiegelung falscher Tatsachen eryalte » habe . Der Richter
hat gleichet »- die Hoffnung ausgcdrücli , daß Stallmann
apevieren werde, um die Auslegung gewisser Gcsctzcrpunfte
zur Entscheidung zu dringen.

Dir deutschen Langer bei Taft
- irwyort . 2. Juli . Einer Depesche au » Philadelphia

zufolge wokitten dem gestrigen Festkonzert de» 23 Sänger
scste » der deutsch. amerikanischen Gefangvereine Präsident
Tast und seine Gattin bri . Tast wurde aus dem Bahnhöfe
von einem Eyor mit einem deutschen Liede begrüßt . In
den, Konzen selbst wirkte ci » Masscnchor von ONO» Slim
men mit . Präsident Tasi dankte in einer Ansprache für den
herzlichen Empfang seilen» der Sänger , die stolz auf ihre
deutsche Abkunft, aber auch stolz aus ihr amerikanisches
Bürgertum seien. Er bciont « die nationale , kulturelle und
ethische Bedc ' ituiig der Sängerseste sür die Gesamtheit.
Er pries die Pflege de « Liede» und die Gemütlichkeit bei
den Deutsche » . Präsiden , Tasr dankle schließlich den Deutsch
Amerikanern sür die Erhaltung der deutschen Sitten , und
erklärte , Amerika sei der dcuischcn Zivilisation Dank schuldig.
Rachmittag » fand ein Konzert von Kinder » statt.

wtltz . l » » » » v » i « . re»» n, d«, , c>mr.
u»d »«rimlchuii r>» » ta « , » - » m « l . d«. r °«>Uei> I . « k . Io « ,

I» I d«» re . Nddtä» Dril« » nd «kil-, HO,
N. O«ma n> en« ,»,,,.

Mtter«ngsveovachtuagea in Aldenburg
von A. schul j . Hos-Lpliker.

u- Lujttcmperatur
Monat

Idermo-meier ni-dn,« .dtchft«

1 . Juli 7Uhrnm> -j- ltt,7 ? 59,4 ^
l . Juni

2. Juli I llUhr vm. -s- 15,4 759,7 j 2. Juli ! —_

vri « Nrosreii aer Sraskttsn.
A . B . Bcstmiiiile Finne » einpseitltii wir grundsätzlich

nicht . Jede hall sich jür die Veste und liistung - sähigste.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer ettva» sür seine Gesundheit tun will,

beachte den beule beiliegende» Prospekt über Trinkkuren
mit Lauchstadtcr Mincraibrunncn Tie wunder¬
baren, zuverlässigen Hctlerse'.gc uni . Lauäisiadler" stutzen sich
aus eine nichr al» 200>ährigc ärztliche Ersahrung . In vielen
lausend Fällen bal sich die unubenlosscne Hetllrast der Quelle
glänzend bewohn , so vor allem bei Rheumatismus,
(Sicht , Rcrvosität , Zucker , Rieren und Bla¬
senleiden , Bliiiarmut , Bleichsucht , gewissen
Frauen leibe » , schlechter und fehlerhafter
Blutb eschassenbeil. . Dar bilsreichc Wasser zum ge¬
sunde » Leben / so nannte aus Grund seiner eigenen Erfahrun¬
gen ein berühmter Arzt den Brunne» . Bemcrlcnswert ist , daß
der LauchstädicrBrunne » im Gegensatz zu viele » anderen Was
fern äußerst angenehm und eririschend schnullt : eine Trinkkur
kann zu Hause ohne Bcrussstörung durchgcsubrt werden, wa»
besonder« sür diejenige» von großem Werte ist , die verhindert
sind , in die Bäder zu reisen . Rienivnd versäume in seinem und
seiner Familie Interesse einen Bcriuch zu machen und zu diesem
. Zwecke den Brunnen durch eine Niederlage zu beziehe » . Tie
Niederlagen sind aus der Rückseite des Prospekts genannt.
Trinkkuren mit Lauchstädicr Brunne » sind zur Förderung der
Gesundheit jedermann nur zu empfehlen. Auch Gesunde
sollten den Brunnen trinken, da dadurch die Gesundheit ge-
sestigt und der Körver widerftandriähig gegen Kranlhcitcit ge¬
macht wird.

8 rU 80 i > - LusrerkL « 1
— vlslsl äts g ^ SsslVi » Vv ^ IvLIs . ^

Kk08§e VeleMeitÄSiire io moSerner «Mell-collleeliov.

^ lex Oolösckrnidl
Eversten.
Reinige», AuSbesseru
und Ausbügelu sämt¬
licher Herren - u . Kua-
beu-Garderobeu wird

schnellstens besorgt.
HMstMAkUVA.

Verpachtung
Kaihausen

Zwifchenatzn. Ti- Sau - »Nb
Lmdelinbereto » der Kaitzanse»
SchnlNcht gelangen >uit Antritt
zum Herbst ü . I . zur «nder-
-reite» Verpachtung ans inehrer«
Jahre , wozu Termin anstehr nn
Lrl und Stelle auf

Witlmch,
dt» 10. I»li d. Z.,

»Och « , s »ltzr:
I . » . Hwrichs.

l Kuhkalb , 5 Mt . alt , zu verk
Joh . Larkemeper,

Twerloile , Moorwca Rr . 4.
Wünsch « 2 Grtbrr in der Ratze

de » Mausoleum» aus dem Ger-
truben-Ktrchhos in Oldenburg
zu verkaufen.

Lande . Lehre , » iichler.
Deielakrenriee Zu kauf , ges

ein« gute mllchg . Ziege.

IsuNllvill ««'

M.

Julius Harra « ,
SchüNingstr. I ».

Rad » « «» nah,»

Harmonium
billig r . verlc. Sremeretr . 38.

LlmMhttmeiirimg
Eiche - Slhrey

zu Oldenburg.
TonnerSiag , de« 4 . Juli 1912,

abends 9 Uhr:
MintSillsiiainluis.

Beratung über Wettschreiben,
Ausflug und verschieden « ander«
Veranstaltungen.

Prima teste, junge, abgekalbt«
und best«

zu verlausen. Haarenstraß« 34.
Ipwege . Tiedr . Wehste da¬

selbst läßt wegen Verkauf sei¬
ner Landftelle am

Zll>«adk»L,
tk» 13. Juli -. I .,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
»ssentl . meistb . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 beste MilchNlhe , b«,m , 2
belegt n. 1 »ah« «« Kal¬
ben stehend,

> Snhrinder,
S allste Sanen,
« Fasel,chweine,
9 Ferkel, alsdann 6 W. all,

20 Hühner,
1 schöne antike Kiste (1771),
1 eich. Glasschran», 1 Küchen-
schrank . 2 Tische , V, Dutzend
Stühle , 1 Backtrog , 1 Häcksel-
lade mit Messer . 1 Schleifst .,
1 Handwagen, Milchtrans-
portkanner, u . wat sich sonst
vorsindet,

ferner : r« . K Lch.-L . Reggen,
ca. 4 Lch . -L . Hafer. 1 Fltchc
Runkel- und Steckrüben , ra,
» Lch . -S . » artosseln und die
dietjähr . Gratnutzung von
ra . 20 Sch . -L . Weideland.
Liebhaber lade» ein

» 2 « » . D . G. TicNs-

Rasier-, Frisier- u«d
Haarschneide- Salon

Soors Lalsor,
Nadorsterstraße S 1 .

Gmmkans.
kknevsten >V . » erst. Fisch

brck sr«. daselbst läßt an>

Lmlstkiil,
ik» i>. ,Z»Ii 1. K,

abend» 7 Uhr,
aus seinen Ländereien am Hunte-
Sws - Kanal öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaujen:

14 MkffklsM
glltdesehtes Gras

( iejies KilUtll likfm» ).
k. II. «egelr. « .
— lr ! i - -

Empsthle « eine«

große « AusspaMll
Aleranboestraßr 7»

früher Wiesolstrder Hof.
^ oü. Vöseivr V« .

Oftrrnburg . Z . Verl . 1 Einsam.»
Haus ni . gr. Gancn , cv . Bau¬
platz alleimHcrmannstraße ^ »

Oftcrnburg. Zu verk . 3 beste
güste 3jähr . Quenen, sowie 2 im
Scptcnlbcr kalbende Kühe . '

Eloppendurgerstraße 27.

Landstelle«
Berpachtnug.

Ipwege . Die dem Joh. Hcinr.
Hedeman » gehörig -, daselbstgünstig
an der Lhanffee belegrne

Lanästelle,
bestehend aus gute« Wohn » und
Wirtschaftsgebäuden und reicht.
>4« Lch > S . in bestem Kultnr-
znstanbe sich befindenden Garten-,
Acker - und Weidellindereien, soll mit
Antritt bezüglich der Ländereien aus
Herbst d . I . und bezüglich der Ge¬
bäude aus l . Mai l. I . aus längere
Jahre meistbietend, sowohlim Ganzen
wie auch geteilt , verpachtet werden.

Bcrpachtungstermin steht an aus

Lmtben-, i»e« 1L. M',
ibkitt7 Uhr,

in Hlaustrns Wtrtshanse zu
Ipwege.

Pächter können aus dem zur Stell«
gehörigen Torfmoor unentgeltlich
irors graben.

iLs soll möglichst nur ein Ver-
pachtung» termln stattfinden . — Der
jepig« Pächter will nicht wieder
pachten.

Pochtliebhaber ladet ein
Nadorst D. G. Dierk ».

Gr . u. kl. Sleiderschranl z . verk.
Rachzukr . in der Srved . d. Bl

Ein Waggon

neue holländische Kartoffel»
m »d Ein Waaaon

frisches verschiedenes Gemüse
kommt Mittwoch a « f den

> M
-

Marktplatz .
"MI

L ILLiLsmsiLi ».

Wer verreisen will
nehme

Ncise-Ansall-Verstchcruntz
zur Prämie von 3.20 : ro 10N00 .4t auf iS Tage,

. 4.30 , loOOO , . l Monat.

Seereise- (Welt - ) Unfall - Versicherung
Prämie sür 10OVO au > 15 Tag« 10.—, auf 1 Monat . « IS .-

Ltbtllsliiilglilhk Eisenbahn- « llb Tkiüsisichiffs-
Uililülks-Berslchttiillg.

Einmalige Prämie .41 50 .— sür . « 10000 uiw.

Einbruch - Diebstahl - Versicherung
bei einem Werte des zu versicherndenHaushalts

von 5000 . — bis zu . « 10 ovo . - 5.— zro Jahr
, , 10000.— , , . 20000. - , 10.— . ,
, , 15000.— „ . ^ 30 000. - „ 15.- „ „

Tie Policen können sofort ausgefertigt nerden.
Prospekt « versendet kostenlos die

klimm. Vmieliei 'liM - killien - lllliülzcllllk!
in lüSln a . :>ih.

sowie : ls » <U «I» s»I>»urg : Earl Schulz. Friedenspla» 2.
Fr . Leorrraz , Haarenuker I «.
L. B»rkIag, . est«rndg . Slcdinger 'tr. 5.
H. Rösch , Innerer Tamm 14.

!- ll.
.

Saar unter kreis.
— Aur eigene ^ ntertiSunS-

laäelloser 5itr ! — Lute Ztokke!

öaUall Sarwos. lö



WM Wsgsn VssokLNs - Vsi 'ksuf II I I
lvird siimtlilhe vsmen- coakecüon saiii btssn-tts billig avsverklliift. H8HI0
ZT r8»vt»si » »i»irstr » rd»*ViR TZ ^ olRls v̂^sul.
Litsttiiiiteil Mcht
für e»> hier zu » , Zerbst zu er»
oi ' ncnd Rahru »«»mittel«»jiyäst
- Butter , » äse, Milch, Fleisch»
u»d Wurstwaren , Tee, Schob,
laste Hake«, Süstsrüchtr uio ).
Onerl . unter k. io6 an d . Exped.
d. Manet erbeten.

»

« «

Dieie Woche

Mittwoch
Militiirkviijttt.

Zu vt. 1 Triiileiicr , 4 Rohr
stühlc, für 5

Lchäserftrastr3.

Anzkii , « ittwsch:

isurkir.
ausgefürt von Mitgliedern

der Ariill .rle - Kapelle.
sil»sa »8 L Iltzr. Eatree 20 H

Lei . Ltsolug.

Weltberühmte
Phreiiologiu

nur kurze Z. ik hier.
^ ksHLSnsIr ». 17odvo,

früher 7a links.

K. leiiers öelnillvsi '
eiillsiis.

L. » nv « BlB » » » v Sch.

Sockmollvrllv Stivs»! uml Ledudo
vueb r1«ll neuesten ) lo6s >Ien gearbeitet von ersten äeutsoben 8vbutr1abri ^eo

«tchusrlLchLl,

tüi»
0 » n » s » ir . Hvri - vn ! 0 ^ ! 2 ^ I 5 *° 18ivo

beivMe Lommer -Selluke liir vei^e , ülrme üi»! vgliz.

LMÄlLI ?-
Ltiöfs! u. Lekuns

8anüa !sn!
siLUsstv

» squsm , eolill« !

M8 M

Bouplatz
iir der Stadt an guter Lage zu
verkaufe» , Offerte » unter L . litt
an die Exo. d. Blauet.

aLinlSLÄbnÄS!
2 s 1» rr « ueräen schmerzlos unter lanzz- ätirtger
Oarantie naturgetreu von 2 » Ir. an eingesetzt,
(lolä- , Silber- , Klatin - , Kupfer- , Korzellan u. 2ement-

plomben ete. von 1 .80 Mit . an. Käst schmerzlos» » 2»bn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie. Kerventöten, Sakn-
reinigen etc . billigst . Juckt änkoittiguag von bäusU. 2St »» « ir
»kn« l-aumenplattc in feinster äuskähruns , Oolckkronsn,

Krücken- unci Stiktzäkneo ctc . ltepsraturen sofort.
Bpueclisiunele » tlixl . 8 1 , 2 - 7 Vdr , » » cl» 8 »» » t»zr»

^0kV8ü8lö!lI, ^aknalelivn,
Olkienburg >. 6r ., ksknbofstr . 1^ Eingang kosenstr.
I4L . bür äusnariige änlertigunx künstlicher Täbne in Kürresterfeit.

A > aire »rAe«t '«>' Lese ^ u/e «» «/ ^ e»»iona/,

K/t/enLut 'A «. 2l/ «>rL « »'Ae»'»/ »'a »Le 7 .?

Bevor du antrittst deine lebe,
kuriere di » zu Hause weife,
in keinen , Bade nndet inan,
was »>a » da ! ei» , sich leisten kann.

IkLtardvilprLxls
von

86 . Vwwev l ^ rdLl! c!L8LLKno ! L) 1
! Oldenburg . BahnhofsplatzZ , Telefon1389.

Auf Wrund viel !. !5r >ahrungen und günstiger erfolge!
werden be andclt Herz- , « irren » u »d Maqeuleisten,

>Ischias , « ich«, Rieumatisuiu » . Felileibigkeit , Bleichsucht.
I Lrezialttai : Bel, vru Ber »e» leidr» aller 'Art, Lähmung»«,
! verkrümmu « ,en null T«rn>» chs»»ge ».

LldmburgerKosserhauS

Taschen
Lederwareu

krsüerüLl !«
po„aitler

Radattm

f ttzegenülikrd. airmaü .Wiemken f
« and. ert. Unterricht i » Ober-

rcalschulsächern , au» währ . d.
Serien . Anfragen unter P . 773
a » die Filiale Langcstr. 20.

AllstigkS Angebot!
Moderne, echt eichene Eßzim-

«nereinrichtung, bestcbcnd auS:
I Büfett m. reicher Berglasung,
1 Tis» , 1 Sofa , 6 Stühlen mit
echt. Leder , I Tectisch , zus . für
400 .<k zu verkaufen.

besucht am 8 . I » li Reise-
onschlaß für 2 kknadcn «!> u . 12
Jahre - nach Treeden.

_ Osterstrahe. 14.
Handarbeitsunterricht erteilt

M . Jrerichs . Donn schiv. (5 b . 1?
'Ben . arm . Mad » . f» ch« zu Ang.
s N . Sind Adoptiveltern obne
Vergüt . Off . -ub B . I . 15 252
an Rudolf Moffe, Bremen.

Einv ' ehte die in ineinein Verlage erschienenen in»
t»refs«»t«n u»S lrhereichr« Schriften der

Nalui-pk
-. vä. Vwwov:

. .Nervrnkrankdriten , Ibre knlstrbung unü j
rationelle Set » » n <>lung"

und „ vie Kunst ru fteilen " .

ÜLrl Vltrltemsün , 8lLU§ 1r»85e 18. !

Von Her Üsi8s rurüolr.
ltjMSM Vs. KU88.

kromen , Obsrnstr. 20.
Von äoi ? Holss

21H »ÜOlL.

vk'
. mvkj. 8 ^3886 »

praittireber -irrt.
Idealer « »» 45 . neben üalc klinge
labnaert IVolfr -mm , blauste 5

Sk« lelistlilirlliM.
den 3 . Juli:Mittwoch,

.Gleichen".

fsmilien - bl3clinoliten,
Bee»tiii,lung«. Anzeigen.

Ihre Verinähluiig beehren
» ! sich anzuzcigeil

^ üermsm » kade
L Lila Rade
<j !'
A' geb . Scheele.
^ cld »« i»urg i . Gr . 2 . Juli
a >. ».

Geburts -Auzcige».
Ein gesunder kräftiger Jung «.
Hude, den 1 . Juti.

W. Jedebroä u . Jrau,
Hennv geb . Hasselborst.
Oldenburg. 2 Juli 1912.

Tie glückliche Geburt einer
gesunden Tochter zeigen hoch¬
erfreut an

Johann Wcwpe und Frau,
Anna geb . Hilders.

Harburg tElbe ». 30 . « 1912.
Heute ein krästiges Mädchen

geboren. Joh . Weriier u . Frau,
Johanne geb . Hinrich« .

In herzlicher Freude zeigen
die Geburt eines

Iöek1sn:ksn8
an Tiedrich Ovie und Frau,

Ellv geb . Münnich.
Gut Horn b . Wiefelstede,

2 . Juki . _
tttzik '

3l8g68U0h6.
Zwei vermög. lebenslustige

Tomen , denen es an Herrenbc
schaft sehlt, wünschen die Be¬
kanntschaft gutsituierter Herren
im Alter von 40 - 50 Jahren.
Off , u. H . M . Pos» . Oldenburg

TodesAnzeige».

Am SO. Juni verschied sankt
i»i tLIi' abethstist zu Olden¬
burg unsere liebe Mutter
und Großmutter

Fra« Selene Pieksei
geb . Puuiit

lin 79. Leben « ,ahre.
In tiefer Trauer

Ale Hiuterbllebeue ».
Ti« Beerdigung frndet

am ToniierStag, den 4. Juli,
morgen« 9 Uhr, von der
Leichenhalle de« Frieda«
Jriedensftisls in Oldenburg
aus stall.

Tweelbäke, 1 . Juli 1912.
Plötzlich » nd unerwartet

entschlief heute morgen un¬
sere liebe kleine Tochter u.
Schwester

im zarten Alter v . 1 Jahre.
Dieses bringen ticsbctrübl
zur Anzeige
Hinrich Lcheumer u . Frau

Sesine geb . Meyer,
nebst Kindern.

Die Beerdigung sinket am
Donnerstag , den 4 . Juli,
nachm. 3 Uhr, aus dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

L » dat Oott ^ stallen , unseren tsuern Lruäer
unci Lcbrvager , 3en

0 dvi' >Ln6v8gsi' ieki8 pk
'ä8 ilIvnivn a . v.

Lehsimsn Vbsi'ju 8iir«'a1

Luxen kolke
Orosslrowtur cies Orossderrozlieden Hans - unä
Verdienstorden » unci Inkabsr äss Lbientersures
1 Xlasse äes k'ürstiiod 8oli»u.wbnrx -I ^ipi>isvl»sn

Hausoräens

irn ^ Itor von 77 -lakren naob kurzer Xraniitlsit
deute äurcd einen sanktso loä aus äiessru
I-ebsn »bzuruten.

Outsdasitzer iäsilkivlm öoktis.
trau oitilia Isppsborn geb . Lotbe.
trau Ssrla Oudlnu» geb . votde.
trau ösrts kotti » geb . >' isber «fiog.
Oebeiinsr Oberrvgierungsrat a. v . budinu ».

Oirl OLüvndiiBv unä
am JO. Juni 1912.

Oie OesrJigung kiuäst am Oonnvrstag , «ien
4. ,Iuii , vorm , st Vkr , vom 8ter >iebause aus statt.

Tein Herrn ü»«r Leben
und Tod l at e « aesalle »,
un er« liel en Vater, Lchmie-
gervater und Gr»kva>er

Diedrich Nodird
« Ilenhnuteri

zu st » tn di« Ewigkeit z«
nehmen.

Die trauernden
Angehörigen,

» fgsteth u II, »»»«hur^
Dl« Beerdigung findet

statt Donnerstag , d . 4 . Juti,
nachmittag« 3 Uhr, inLUten-
huntor '.

Uttel , den t . Juli 1SI2.
E« hat de .» Allmächtigen
g « >allen, u« iere guteMuner,
Gros, uiid Echivtegermntter
nach längerer schwerer
Krankheitzu sich zu nehmen.

F«mMr Lückt «».
Ti« Beerdigung findet am

Donner« ag , den 1. J «li,
nachmittag« 2 Uhr, auf
dem Kirchhof in Warden¬
burg stau.

Bürgers »» ». 1 . Juli ISIS.
Heui « morgen »> . Uhr enl-
sqlies sanft »ach langen mit
großer Geduld ertragenen
Leiden meine liebe Tochter,
uniereLchwester,Schwägerin
und Tante

FodLim«
im 22. Lel entjahre.

Tieie« bringt mit der Bill«
um stille Teilnahme zur
Anzeige

grau Witwe Wehre»«
geb. Haserkainp,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung sinket am

Donnerstag , den 4. Juli,
morgens 9 U tir .vomTrauer-
hnuie, 2. geldstraßr 5, au«
stall.

Die Ucbersührung des
Verstorbenen Hausmann

Jghis » LSbbkkS
findet am Mittwoch, den
3. Juli , morgens 8 Uhr,
vom evangelischen Kran-
krnhause au» nach Wester¬
stede statt.

Danksagungen.
Für die Beweise herzliche«

Mitgefühls bei dem Ableben
unseres lieben Bruder » , des
Bankdirckiors Friedrich Pu «bt,
sagen wir unfern

bekeu Dank.
Hörspe, im Juni 1912.
Dir trauerndrn Gcichwifter

,7ür die herzliche Teilnahme
bei dem Tod« ineines lieben
Manne« >'age ich, auch im Na¬
men der 'Angehöriger meinen

tiksgesMea ? a»k.
Ouelgöuue im Juli 1817.

Fra « Hei«»« M «»«ig
Havenborfersande. Für di«

wohltuende Teilnahme, die un«
beim Hinscheiden unseres lieben
kleinen Sohnes zuteil wurde,
danken wir herzlich.

» . A . Tande« u . Fra».
Weitere Familien -Skachrichten.

Gebaren (Sohn ) : Ihne
Meyer, Pewsum . — (Tochter ) t
I . Werts , Rysum.

Verlobt : Else Liier » , Ltoll-
bamm, mit Emil Friedrichs,
Brake. Emilie Abels mit Emis
Paeden , Gummelstedc . Biny
Begcmann. Leer, mit Apotheker
Otto Lampe , Heidelberg. Gret-
che » van Wirdum, Driewcr , mit
Leert Freescmann, Warsings¬
fehn Ltllt Winne, Leer , mit
Bull druckereidesitzer Max Hoss-
mann, Soest.

Gestorben : Anton Mönnich,
Kirchhammelwarden, 25 I.
Friedrich Hellwig, Rüstrinaen,
'! W . Altinc Gerhardine Iren,
Wilhelmshaven, 4 I . Heinrich
Eilen«, Wtnkclsheide, 57 I . Ar¬
beiter Johann Friedrich Jan¬
sen. Seghorn. 76 I . Hermann
H . Müller, Psalzdors, 72 I . Fol-
miiia Claasscn, Emden, 5 I.
Ellert Trauernicht, Lammcrs-
sckn , 56 I Johann Jirgsried
Lroon , Jheringrschn ^
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Unpolitischer cagerbericvt.
Ta » furchtbare Eisenbahnunglück bei Breslau Bon

»en b« dem Unglücke von Schmiedes« ? bei Breslau , über
da « Mir bereits vcrichrcten. schwcrv« !etz, «n Personen sind
bi« jetzt drei gestorben. Tie Zahl der Toten erhöht sich
damit aus ach*, nichl zwölf , wie - uersl ongcnomnic » wurde.
Me die Breslauer Omniblisgcscüschaj : mineill , machte am
Sonntag der Breslauer Skaiklul, . Tournee " eure Vcrgnü
gungssahri . Gegen Abend kcbricn die Mitglieder des
Klubs auf Kremser» zurück . Bei Deutsch Lissa mußten die
Ausflügler über die Eilenbaongclcise , ähren . Tie Schranke
war osscn . Kaum befand sich ein mit 2 t> Männern,
Frauen uid Kinder » besetzter Kremser auf
den Schiene» als ein Scharling heranbrausic und den
Kremser übcrmhr . Ter Zng besanb sich in voller Hahr
geschwindigkcii. Ter »Breslauer Zciit-ng " wird von anderer
Seile noch mitgeicill . pah der Ing , der das Unglück vcr
ursach, bat , ans dem Karlsbabnbcsc um 1l Uhr 52 Rüniircn
rintresscn sollte. Tie Eiscnvaknschranke bei dem Ehaussce-
übergange be . Schmicdcscld soll durch da« Vcrscbcn des
Bahnwäncr « zu spül geschlossen sein . Bon den Pferden
b "s Kremsers , der ein Opfer der (5is"nbah » katastrophc ge¬
worden ist . kam noch ein« über die Schienen hinweg . Ter
Hinterteil de » ilrcmscrs wurde aber von dem hcranbrauscn-
den Luge ersaht und vollständig zertrümmert . Fünf Personen
Ware» sofort tot , vier weitere wurden schwer verletzt. Außer¬
dem haben eine Anzahl Frauen un> Männer leichtere
Verletzungen erlitten . Ter zirtrümmerte Kremser liegt noch
an der Uniallstelle. Ebenso liegen dort noch die Leichen
der bei der Katastrophe tödlich » er «» glückten Mitglieder
des Skatklubs . Tic Forlsihafsiiiig per Leichen kann erst
erfolgen , nachdem die soso « benachrichtigte Gcrichistommls-
sion aus BrcSlau eingctrosjcn ist und die Lokalinspektion
vorgcnommcn hoben wird . Ter Kremser war zum größten
Teile mit Beamten der schlesischen Landwirtsckastskam-
mer besetzt , die mit ihren Familien und kästen in mehreren
Wagen eine» Ausslug nach Srabelwitz gemacht Hanen.
Beamte der Kammer haben sich nach d 'r Unfallstcllc begeben,
um die Toten zu rekognoszieren . T . Angaben hierüber
liegen noch nicht vor . Tie meisten Schwerverletzten haben
schwere Schädel - und Beinbrüche erlitt « !

Um einen Pfennig 72 . ttz Lrafr . Ticl Händlerin Ball-
/« ich hatte die Mcnnrcssr tn Riannbrin , besucht und an ein
kleines Mädchen für l l , Ziickcrwar "". verkauft . Hierzu
soll sie nicht berechtigt gewesen sein , da sic keinen Wandcr
gcwcrbcschein besaß. Sic erhielt daher von der Mannheimer
Polizeibehörde einen Strafbefehl über 72 . 1k. Tic Händ¬
lerin beantragte richterliche Entscheidung . Tas Schöffen¬
gericht nahm nur eine Ucbcrtrctung der Marktpolizeiord-
nung als vorliegend an und erkannte , da in dieser Beziehung
ein Strafantrag nicht vorlag , auf Freisprechung der ange-
klagtcn Händlerin.

Rousseau Feier in Gens . In dreitägiger Feier hat die
Genfer Bürgerschaft ihren größten »Citovcn de Gcnövc " ge
feiert . Tic Leitung des wisfcnschasrlichcnTeiles lag in den
Händen der Rousseau . Gesellschaft. Tiefe hatte cs sich zur
Aufgabe gestellt , die Begeisterung für de » Rationalheldcn in
allen Kreisen des Volkes zu wecken . Sic veranstaltete außer
den offiziellen Gedenkfeiern, bei denen als Vertreter Teutscb
lands Pros . Schultz Gora von der Universität Königsberg I
erschienen war , auch zahlreiche Vorträge und Reden . Durch I
die Aufführung von Rousseau- . Pvgmalion " und » Devin du !

village " wollte man an den Künstler Rousseau erinnern . So
war das Volk vorbcrcii « , als Glockengeläut und Kanonen
donner den Beginn de« hohen Staatsscicrlagcr , den zum
Volksfest bestimmten 29 . , ankündtgicn . Aus der Rousseau
Insel fand der offizielle Festakt»« statt . Tie Stadt . k»e mit
Guirlandcn und Fabnen usw . im Geschmack des G . Fahr
Hunderts dekoriert war , bot ein farvcnprächrigcs , reizvolles
Bild , wozu auch der Anblick der unter freiem Himmel ab
gehaltenen » Banqucts des Quartiers " viel beitrug . Roch
mittags marschierte ein mehr als 15 000 Personen zählender
Fcstzug nach der Ebene von Plain Palais , um do « Vor
sührungcn darzubictcn . Aber heftiger Regen zwang , alle
Veranstaltungen zu verschiebe» , sodaß das Fest vier Tage
dauert

Ta « Fagdbuch des Kronprinzen . Von dem Jagd
tage buch des deutschen Krvnprinze » ist nach einer Mel¬
dung au » Stuttgart die erste Auslage bereits völlig ver¬
griffen , die zweite Auslage wird noch im Lause dieser
Woche erscheinen.

Tie Rache einer Offizierstocktter In Munkacs in
Ungarn hat sich , wie wir bereits berichtet , eine peinlich:
Afsärc abgespielt . Ter Kommandant des li . Armeekorps,
General Borovics , wurde dort von der Istjährigen Tochter
des Lberleutnants Haertl in löegenwarl zahlreicher Lffl-
,ziere geohrfeigl . Ter Korpskoininandeur war zu einer In¬
spektion cingclroffcii . Bei der Vorstellung des Lfflzierkorps
auf den, Bahnhose reichte er allen Lffizieren die Hand , mit
Ausnahme des Lberleutnants Haertl , angeblich , weil dieser
seine ehemalige Wirtschafterin geheiratet hatte . Tie Toch¬
ter des Lberleutnants nahm sich das so zu Herzen , daß sie
beschloß, Rache an dem Korpskoinmandcur zu nehmen . Sie
begab sich , wie jetzt ausführlich gemeldet wird , in das Hotel,
in dem ein Bankett zu Ehren des Korpskommandcurs 'statt¬
fand , und fragte den General , ob cs wahr sei , daß er ihren
Vater veranlaßt habe, seine Vcnsivnierung cinzurcichen.
„Ja !" sagte der Korpskommandeur . „ Tas ist mein letztes
Wort !" Hierauf schlug das Mädchen den Genera « mr»
voller Kraft ins Gesicht. Fräulein Haertl er¬
zählte von dem Vorfall folgendes : „Ich war daraus gefaßt,
daß der Korpskommandant seinen Tcgen ziehen und mich
nicdcrstcchen würde . Aber er sagte nur : , ,Aräulcin , was
war d a s ?" Es war ein peinlicher "Augenblick: schließlich
wurde ich von einem Lffizicr hinausgcführl : aber keiner
der Lffizicre wagte es , mich anzurühren ." Tas Mädchen
erzählte weiter , man wolle seinen Vater pensionieren , weil
seine Kinder illegitim seien. Ihr Vater habe alles getan,
um ihre Legitimität durchzusttzen. aber vergeblich. Rach
einer anderen Version soll Fräulein Haertl von einem
Husarenlcuknant insultiert worden sein, der aber vom
Kriegsgericht unter Vorsitz des Korpskommandanlen frei-
gesprochen wurde . Nach dem Iwischenfall im Hotel er¬
schien der Korpskommandeur der der Polizei und verlangte,
daß man die junge Tanre verhaften sollte . TieS wurde zedoch
abgelehnt.

Tödlicher Absturz. M a i l a » d , 1 . Juli . Bei einer von
2S Milgliedern der Sektionen Mailand und Bergamo des
Italienischen Alpcnkluvs umernommenen Besteigung der
291 t Meter hoben Tcusclsspitzc sind während des Abstieg-
Vier Mann » ndcinc Dame 150 Meter tief abgcstürzt.
Eine Frau Tora Fonlana aus Mailand erlitt dabei einen
schweren Schädelbruch. Tic Herren wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.

Benno König , der Lipqrr im Deutschen Rundflugr , H.
Hamburg, l . Juli . Ter Flieger Benno König , der

« onntagnachmittag an den Tchauflügen , die au « Anlaßde » Rordmarkenflugcs auf dem Bahrenfelder Flugplatz«slattfanden , leilgcnoinmcn hatte , ist heute nacht im Al«
tonaer Krankcuhauie seine» schweren Verletzungen ecleacn.
König war mit ' nein ielbstcrbauten und mit einem 50 HP.Reiiaultmolor - sgestallklen Eindcüer zu einem Flugeuni den ^ auet> . eis aufgestiegen . Ter Eindecker, der eine
cchiielligkcit von über loo Kilometern entwickelte, lagvorzüglich in der Luft , doch merkte man , als König dieKurve a » der linken Seite der Bahn » ahm , daß der Motor
ausiktzlc. Plötzlich verließ die Maschine den Flugplatz unddie Zuschauer beobachleicn , daß König in einem sehr stei¬len Glcilsluge » icoerging . Im nächsten Augenblick schon
letzte o >e Maschine aus den Boden aus und rannre gegenmehrere Wribenbüiche , die sich im unieren Gestängeverfingen , sodaß der Apparat nach vorn übcrtippie uno sichaus den Kops stellte , König wurde in wcilcm Bogen überden Motor hinaus aus der Maschine geschleudert und siel
so dar , nieder , daß er einen Beckenbruch, drei Rippcnbrüchelind eine Zerreißung des Ticloarmcs davonirua . Man schassteibn in schwcrvcrlctziciu Zustande nach dem Alionacr Kran
kenhausc, wo er beule nach ! slarb , Benno König stand im
Aller von 27 Iabrcn nnd war unverheirarci . Er ist am
26 . Juni 1^ .5 in Untermenzing bei München geboren . Nach¬
dem er schon vorder Ebausscur gcwelcn war . widmete er sich
im Juli 1910 der Avialik » » d trat bei de» Albairoswcrkcn
ei » , wo er unicr Leitung des Miliiärslugletircr - Brunbuber
seine ersten Flugversuche machte. Am 29 . Dezember 1910
erwarb er in Johannisthal sei» Pilotenzcugnis ans Farman
Doppeldecker. Er bai viele Schüler ausgcbildci und mehrere
Unsällc erlitten , bei denen er jedoch durch seine Gcistcsgrgcn
wart stets glimpflich davonkai» . So umcrnahm er am 10.
März v . I . einen Ueberlandslug . bei dem der Apparat durch
die Ungeschicklichkeit seines Fluggastes eine Notlandung auf
einem Zelt vornehmen mußte . Bckannicr ist König durch
seinen Sturmflug von Johannisthal nach Töbcritz im März
v . I . geworden , bei dem er über eine Stunde im Nebel
herumirrtc.

Vom Ballon aus Fit Metern Höhr glücklich abgesprungen.
Seit einigen Tagen gastiert in Zürich die Sciltänzcrgesell'
schaft Stetst , deren Direktor » . a " ucki täglich "Aufstiege
mit einem Heißlustballon macht. Als er am Sonniagnacb-
mittag wieder cinssticg , wurde er gegen den See ab
getrieben . Plötzlich geriet der Ballon in einen Wirbclsturnr
und wurde mit unheimlicher Geschwindigkeit auf das Walser
herabgetricbcu Um nicht unler tic Ballonhülle zu kommen,
sprang Stetst rasch entschlossen aus etwa 50 Metern Höbe
vom Trapez in den Sec hinunter , mitten in eine große
BooiSslottillc Ter Lusrschisfer nahm dabei keinerlei Scha¬
den nnd wurde samt dem Ballon glücklich an Land ge¬
brach'

Auf der Tprrr de » Defraudanten Brüning ? Berlin,
1 , Juli . Im Polizeipräsidium lies lwiste mittag die
Nachricht ein , daß Brüning sich aller Wahrscheinlichkeit
nach in Trebbin i , d , Mark oder in dessen unmittel¬
barer Umgebung auibalt : . Tort ist ein Mann anfgetaucht,
der sich sehr verdächtig gemacht bat und auf den das
Signalement des flüchtigen Verbrechers paßt . Kriminal¬
kommissar Fritsch , der die Verfolgung Brünings leitet,
entsandte sofort einen Beamten seines Dezernats in Be¬
gleitung zweier Angestellter nach Trebbin . Ein Ergebnis
haben die Nachforschungen in Trebbin bisher nicht gehabt.

Melne» peuttlrton.
Lit« r»tur und Leben.

Ein Engländer über die deutsche „Ausländer «!" . An-
knupscnd an das Eintreffen eines neuen dculschcn Botschafters
in London gib« ein i » Berlin wcilcnbcr englischer Journalist
im » Tailh Grapbic " eine Schilderung des neue» Deutsch
land . Er beginnt mit Berlin . » Man glaubt im Auslände,
daß das Naiionalgcsübl in Deutschland viel stärker cm
wickelt sei als in jeder anbeien Noiioil , aber das trifft nicht
zu .

" Ter Engländer bcrichl », daß wobl in keinem Lande
so viele Gesellschaften zur Stä . kung des Nalionalgesühls ge
gründet würden , aber » selbst Deutsche geben schmerzvoll zu,
daß diese Institutionen weniger dazu dienen sollen, ein ge
sundcs Nationlstgcfülst zu stärken, als olsentundige Mängel
des Nationalgesübls zu beseitigen. Der Tcnrschc hat eine
fast perverse Vorliebe für alles Fremde , gleichviel, ob es gut
oder schlecht sei , und das ist eine bistorischc Schwäche. Und
Berlin ist die Metropole der »Ausländer « " . Seine Bürger
sprechen in einer entsetzlichen englisch französisch dculschcn
Sprache , die nicht etwa nur ein Ausdruck der Vorliebe für
fremde Worte ist , sondern auch ein Ausdruck der Vorliebe
für fremde Tinge , Tic Zeitungen strotze » von Anzeigen , die
in dieser käßlichen Sprache abgesaßt sind , und man sucht die
Kunden anzulockcn, indem man ausdrücklich darauf biuwcist,
daß die angeborenen Waren nicht vcuisch si » v . Ick» greise
zu irgend einer der großen Berliner Tageszeitungen »nd lese
die Annoncen »Ein Smoking Anzug auf französischer Seide
nach englischer Mode, elegant , schik!" Ldcr »Englische Ziga
reiten " oder »Krawatten , wie König Georg V . sic trägt ."
Selbst in den Arbeitervierteln , die nie ein Fremder betritt,
ist alles » englisch " oder » sranzösisch" , Tie Deutschen opfern
mit Vergnügen Tradition und Echtheit für irgend einen aus
ländischen , großartig klingenden Ausdruck. Das größte Casä
heißt . Picadillv " . Tic Lausjungcn -Gcscllschast schreibt über
jede Tür ihrer Filialen auf englisch » Mcsscngcr Bovs " . Und

, als jetzt in einer der größten Straßen eine prächtige Hotel
Pension nach Ncwyorkcr Muster errichtet wurde , suchten die
Unternehmer nach einem eleganten » nd fremden Titel und
fanden den schönen englischenNamen » The Boardingsbousc"
Und diese Ausländer « beschränkt sich nicht aus England , sie
will auch französisch sein. Kleidung , Einrichtung , das häus¬
lich « Leben strotzen von verstümmelten französischen Worten.
Was in Berlin nicht englisch ist, ist sranzösisch. "Aber dieser
Französisch wird ei » Franzose im Laden schwerer versieben,
als ein reines Teutsch. Dieser Mangel an Achtung vor der
elgeykü Kultur ist da» Haupchlndclni » für dir Ausdrcituys

des deutschen Einflusses . Es ist wobl auch der Grund da
für , daß die germanische Rasse, die einst Europa von der
iberischen Halbinsel bis zum Schwarzen Meer vckcrricknc,
heute auf ein schmales Gebiet in Mitteleuropa beschränkt ist,

T «r „ Bratrn Thermometer " . Tic Hausfrau , die in
Augenblicken des Zweifels das Kochbuch zu Rate zieht, findet
hier stets alle erwünschten "Angaben über die Zusammen
sctzung und die Zubereitung des Bratens oder des Fleisch
gcrichts , da- am Mittag die Tafel zieren soll , aber diese
willkommenen Unterweisungen enden säst immer mit einem
Satze , der das wichtigste und schwierigste Problem mehr uni
schreibt als löst . Ta sttbl denn zu lesen : » Man koche nun
bas Ganze , bis cs gar ist " oder » man lasse das Fleisch nun
brate » , bis cs zart und weich ist ." Es ist nicht möglich, für
die Herstellung eines Bratens eine absolut genaue Zciigrenzc
anzugcbcn . Hier setzt die Aufmerksamkeit, die Erfahrung,
das Gcsühl , kurz , das angeborene kulinarische Talent ein,
und nicht jeder Frau hat an der Wiege eine gute Fee diese
wichtige Begabung als Lcben- geschenk gespendet. Um diesen
Mangel zu beseitigen, bar ein Ersinder nach de » "Angaben
einer englischen Zeitschrift jetzt einen sinnreichen Apparat kon¬
struiert , der allen Hausfrauen bei der Herstellung eines Bra
IcnS ciueit "Alp der Sorge von der Seele nehmen soll . Dieser
»Braten Thermometer " ist sehr einfach, er besteht aus einer
Art Gabel , die aus das Fleisch gesteckt wird . In dem Maße,
wie der Braten nun seine Zähigkeit verliert und weicher
wird , dringen die Zinken dieser Gabel tiefer in das Fleisch
ein , » nd die Fortschritte werden an einem kleinen Zifferblatt
am obere» Ende der Gabel aiitomarisch registriert . Erreicht
die durch ihre eigene Schwere allmählich immer tiefer in da-
Fleisch sinkende Radel einen gewissen Punkt , so ist der
Braten gar , und dann springt selbsttäiig an dem »Braten
Thermometer " eine kleine Klappe hervor , die mit ruhiger
Sicherheit der sorgenvollen Hausfrau das erlösende Dort
» Fertig " verkündet, Ter Apparat läßt sich nahezu bei allen
Fleischgerichten anwenden , soll sehr billig sein und leicht an
jedem Kocknopf und an jeder Bratenpfaiine befestigt werden
können.

Berlin im Auge einer Engländerin Man ist nachgerade
gewöhnt, daß unser Neves Vaterland vom Auslände nick » ge¬
rade immer mit günstigen Augen betracht « wird . Um so er¬
freulicher berührt cs einen da»» , wen» unserer Reichsdauptstadt
einmal ungeteiltes Lob von einer Engländerin gezollt wird . In
der »Tailv Mail " schreibt sic : »Besonders hat mich die ausge¬
zeichnete Kost bcsricdigt, die mir in den Berliner Hotels zu
mäßige» Preisen vorgcsctzi wurde. Tic Gerichte waren von
auserlesener Lckmackdaftigtcit und die Sauce so vortrefflich,

wie ich sie auch bei Zovcr nicht besser gesunden baden würde.
"Auf meinen Spaziergängen durch die Stadt wurde ich ange¬
nehm überrascht durch die Sauberkeit und Eleganz , die die
Kleidung der Berlinerin zeigt. Tie bcstgcklcidctstcn Berlinerin¬
nen sehen genau wie Amerikanerinnen aus tsie können wirklich
stolz sein!), und die zwcitbcstgcklcidttstcnsieben den französi¬
schen Bürgcrsrauen nichts nach . Leider legen sic aber in ihrer
Kleidung zu wenig Originalität an den Tag ." Von den Ber¬
liner Warenhäusern, insbesondere von « nein »klostcranigen"
— wenigstens seiner Bauart »ach — in der Leipzigcrstraßc ist
die Engländerin aus da » Höchste entzückt , und sie kann die Fülle
und Billigleit der Auslagen nicht genug lobe» . Insbesondere
spricht sie den Deutschen große Originalität in bezug aus Woh¬
nungseinrichtungen zu . Auch die Straßcnanlagen und Parks
haben cs der Engländerin angelan , und sie bcbauplet, ">aß sie
niancbmal nicht gewußt habe, ob sie in Berlin odcr in Paris,
Wien oder Brüssel gewesen sei . Aber in dies hohe Lob klingt
auch ein kleiner Mißten hinein, lieber das Aussehen der deut¬
schen Jünglinge und Jungfrauen weiß die Engländerin nicht
viel Rühmenswertes zu berichten . Eine aschgraue Gesichts¬
farbe, verlebte, niüdvlickcndc Augen kennzeichnen die moderne
Berliner Jugend , wenn auch ihre Gcslchisziigc sonst Bände von
Glück , Vcrlicbtbcit und Reichtum zu sprechen scheinen.

Wie man im Sommer die Wohnung kühlt . Fast unerträg¬
lich sind die sengenden Strahlen der Iulisonnc , und man ist im
Zweifel darüber , ob die Hitze im Freien odcr in der Wohnung
drückender ist . Freilich, außerhalb der Wohnung ist gegen die
Sommerhitze kein Mittel von Nutze » ; in der Wohnung aber
kann man sich , wenigstens bis zu einem gewissen Grade , gegen
die Wärnic schlitzen. Wie aber erzielt man im Sommer eine
kühle Wohnung ? Diese Frage hat jüngst der Berliner Gelehrte
Professor E . Flügge in einem Vorträge über Wobnungshvgiene
im Hochsommer behandelt, und die »Tcntschc Revue" macht die¬
sen Vortrag jetzt , also gerade rechtzeitig, einem größeren Kreise
zugänglich. Zunächst muß man natürlich die Frage beantwor-
len , worauf denn eigentlich die große Hitze in den Wohnungen
beruht. Zwischen Junen und Außenlemperatur sind nämlich
oft ganz bedeutende Unterschiede vorhanden. Gewöhnlich denkt
man, wenn man von der warmen Wohnung im Sommer spricht,
nur an die Strahlung der Sonne durch die Fenster. Diese
Itrablc » lassen sich aber leicht durch äußere Jalousien , Markilen,
Läden und geeignete dichte Vorhänge abhall «» . Viel schlim¬
mer ist die Erwärmung durch die massiven Teile der Wände,
namentlich der fensterlosen Giebelwändc . Di« Maliern können
nämlich ganz gewaltige Wärmemengen aussveicbcr » und glei¬
chen so ungeheuren Stciilöscu. wenn sie der Sotineubcstrablnug
auSgeseht sind . Wie hoch ihre Temperatur steigt , hangt von



vom oiOendurgUev -OftMeNledei,
Lcdoedbunäe.

Der am 29. und 20. Juni im „Holet zum Grafen Anion
Oiünther " bierselbst abgehalteue Kongreß de « vor einem Mo¬
nat gegründeten Schachbundes bat einen t'efrikdigkndrn,
Svohlgcltrngcuen Verlauf genommen . Am Freitagabend wa¬
ren >chon Teilnehmer au « Brcnicn und Wilhelmshaven
erschienen . Am Sonnadendvormitt . g begannen die Tur¬
niere , die in Anbetracht des kurzen Bestehen» de » Bundes
eine gute Besetzung aufwirsen . Bier nach der Spiet,türke
« ordnete Gruppen waren gebildet . lad größte Interesse
beanspruchte die Austragung de » von den besten Spielern
bet Bunde » bestrittenen Turniers V 1 Von Herrn E.
Brunc -Wilkelmshaven war ei » wertvoller Tafelaufsatz als
Wanderpreis gestiftet , der dem Schachklub zufällt , dem der
erste Sieger angraört . Der Preis muß dreimal gewonnen
werden , ehr er Eigentum de » Klubs wird . Am Sonntag,
vormittag » tl Uhr , eröffne » der provisorische Vorsitzende,
Oberlehrer Nage l - Wilhelmshaven , die Bundesversamm¬
lung . Herr Duden hieß die erschienenen toaste namens
des Oldenburger Schachklubs herzlich willkommen und gab
der Hoffnung Ausdruck , die Gäste noch öfter in Oldenburg
begrüßen zu können . Die Gründung des SeimchbundeS wurde
durch die Versammlung bestätigt , der bisherige provisorische
Vorstand wurde durch Zuruf >vied: rgewäblt . Ter Vorstand
besteht aus den >Zerrrn N a nel - Wilhelmshaven als Vol¬
lender , Rudolf Me her - Oldenburg als Schriftführer,
Gent - Oldenburg als Schatzmeister, Tr . Hartlaub-
Lremcn und Ha fne r - Wilhelmshaven als Beisitzer.

Herr Nagel dankte namens der Vorstandes für das
bewiesene Vertraue » und machte der Versammlung » och
Mitteilungen über die KasscnvcrbLltnissc des Bundes , die
ausgesetzlcn Preise und weiteren Bundcsangclcgcnheiten.
Dankend erwähnt wurden verschiedene zu Gunsten der Per
bandes gemachte Lüftungen . Dem Bunde sind bis jetzt die
Echachklubs in Oldenburg und Wilbclinsvaben , sowie Einzcl-
mirglicdcr bcigelretcn . Die Bremer Schacltgcscllschaft bat
wegen der Kürze der Zeit über ihren Beitritt »och nicht end¬
gültig beschließen können. Erringt ihr Vertreter den Wan¬
derpreis , so gilt dies nur , wenn der Klub demnächst beilritt.
Tie Wahl des nächsten Fcstcrtes wurde dem Vorstände über¬
lassen, jedoch soll die Tagung nicht wieder im Lommcr , son-
Lern im Frühjahr oder Herbst staitsinden , da alsdann eine
noch bessere Beteiligung ;u erwarten ist . Gegen Abend waren
die Turniere ohne Zwischenfälle beendet. Der Vorsitzende
Verkündete solgcndcs Ergebnis:

Gruppe .^ 1: 2 Preise wurden geteilt durch die drei
Herren Duden Oldenburg , Dr . Harilaub Bremen und Ragcl-
Dilhclmshavcn , welche gleichen Stand erzielt hatten.
Gruppe .V 2 : Hoppe Oldenburg 1 . Preis , Bussc-Olden-
burg 2 . Preis . Gruppe NI: Gcm -Oldenburg 1 . Preis,
Gleinitz Wilhelmshaven und R . Meyer Oldenburg teilten in¬
folge gleichen Standes den 2 . Preis . Gruppe N2 : Frau
Stromer - Oldenburg 1 . Preis , Ncycrsbach - Oldenburg
2 . Preis.

Um den Wanderpreis mußte zwischen den drei
Siegern dcS Turniers .5 i ein Lllchkampj stattsinden.
Ragel gewann gegen Duden , die Partie Tr . Hartlaub-
Nagcl blieb unentschieden. Tic Partie Tuden - Dr.
Hartlaub konnte nicht mehr gespielt werden , sic wird
gelegentlich zum Ausliag gebracht. Der Wanderpreis kommt
also nach Wilhelmshaven oder Bremen. Be¬
merkenswert war die Leistung des Herrn Hoppe im Tur¬
nier ^ 2 , in dem er keine Partie verlor . In der letzten
Gruppt gelang cs einer Dame , den Sieg davonzutragcn.
Die ersten Sieger jeder Gruppe rücken beim folgenden Tur¬
nier um eine Klasse aus . Tic Oldenburger Spieler , die na¬
turgemäß die größte Tcilnchmerzahl stellten, haben ehrenvoll
abgeschniitcn . Ter Bundesvorstand , in erster Linie ^sein
rühriger Vorsitzender Herr Nagel, hatte ein gutes Stück
Arbeit leisten müssen, um in so kurzer Zeit eine solche Ver¬
anstaltung zustande zu bringen . Ter gute Verlauf wird ihn
und alle Teilnehmer für die ausgcwandtc Mühe entschädigen.
Möge auch diese« Fest zur Förderung und Verbreitung des

königlichen Spiels , das in den letzten Jahren überall zu¬
sehends an Boden gewonnen hat , sein Teil beitragen.

der Himmelsrichtung ab : Tic Ost - und Wcstwände find am
schlimmsten, die Südwände weniger bedenklich , weil auf sie
lm Hochsommer die Sonnenstrahlen unter recht spitzen Winkeln
austreffen. Auch die Ticke der Mauern ist von Bedeutung:
dünne Fachwerlwände erhitzen sich stärker , verlieren allerdings
ihr « Wärme auch wieder leichter ; massivere Mauern zeigen nie-

drigcrc Temperatur , strahlen die Bärme aber scbr nachhaltig
wieder aus . Besonders unangenehm ist cs, daß die höchste
Temperatur an den Innenflächen viel später erreicht wird , als
außen . Tie Oftwand eines massiven Hauses zeigt erst 9 Uhr
abends die höchste Wärme an der Innenfläche , die Wcstwand
dagegen morgens um 3 Uhr, so daß ihre ganze Warme in den

Zimmern mitten in der Nacht unangenehm fühlbar wird . In
Kleinwohnungen sind die Temperaturen manchmal viel höher,
als außen . So sind in Dresden 33 und 3« Grad« in Zimmern
gemessen worden . Tie Mittel , die gegen die Erhitzung der Zim¬
mer onzuwendcn sind , sind nun leider nicht sehr zahlreich. Tie
gewöhnliche Lüftung wirkt nur wenig , künstliche Lüftung durch
Ventilatoren dagegen wirkt sehr nachhaltig, besonders, wenn
die zugeführte Lust durch kaltes Wasser oder Salzlösungen ge-
kühlt ist . Ein Kühlosen im Zimmer , etwa ein Mctallbcbältcr,
der von Lcftungswafscr durchslosscn wird , könnte nur reckt be¬
scheidene Wirkungen cntsaltcn, und Kältclösungen zur Kühlung
wären viel zu teuer . Zufuhr stark gekühlter Luft von Kälte-
zentralen aus ist dagegen scbr wirksam. Solche Kältczentralen,
die die Kälte in Leitungen versenden, gibt es in den Vereinig-
te« Staaten bereits in verschiedenen Städten , während diese
Einrichtung bei uns noch in ihren Anfängen steckt . Für kleine
Wohnungen wäre auch diese Kühlung zu teuer . Alle anderen
Arten , aus die das Haus gekühlt werden soll , haben mit dem
« au des Hause« selbst zu tu» . Tic Kohlenscuer müßten durch
Sasbcrde ersetzt werden, alle Küchcnkamine müßten innerhalb
»es Hauses mit Mänteln umgeben werden. Kühlere Wobnun-
gen hätten wir auch , wenn unsere Straßen so schmal gebaut
wären , daß die Häuser sich gcgensciiig, wenigstens in den unte¬
re« Stockwerken , beschatteten . Allein diese Bauweise ist aus
sehr vielen Gründen nicht durchsiiorbar. Dagegen tst cs nickt
allzu koftiviclig, die Hauserwände mit Vormauern zu umgeben,
di« aus Holz, Rohrgeslecki, Matten oder auch aut rankenden
Pflanzen bestehen . Solche Tckutzdecken wirken wegen der Luft¬
schicht zwischen der eigentlichen Mauer und der Vormauer i«
Sommer kühlend, im Lütter dagegen crwaruuud.

« sm Werlpapier .. Ware », und Geldmarkt.
Erhöhung der Züusholzprclsr . Ter Verein der Zünd-

holzfabntamen vcrust eine neue Versammlung ein , um
allgemein einheitlich die Preise von 240 dis 245 . fl sür
die > , Kiste einschließlich Steuer festzusctzen . Tic Absatz-
Verhältnisse seien, so heißt e « in gaehtreiscn , in letzter Zelt
etwa » besser geworden.

Preiserhöhung in der G»»glühlichiindustri « Tie »roß-
gebenden Fabrtlanic » von Ga » glühl >lytbr : nncrn sehen sich
infolge wettert « Steigen » oer Rohme : ,,uprcise gezwungen,
den >m April d . I . beschlossenen T - uernngszuschlag von
10 Prozent auf t5 Prozent zu erhöhen . Aus alle ab l . Juli
d . I . ringkh . nden Aufträge aus Gasglühltchtbrenncr und
Zubehörteile kommt demnach ein Aus'ckilag von 15 Prozent
aus die Preise vom Juni 1911 zur Berechnung.

Santensland in Deutschland . Ter gestern erwähnte
Saarenstandsverichr des Tculschcn Lanowirlschaftsrate « lau-
lei wie felgt : Dar während der ersten Tage der
Bcrichlswoche noch sehr vcränderlicht . seit Mittwoch aber
schöne und - rockenc Werter hat weiter günstig aus das
Wachstum sämtlicher Kulturen cingewirkt . Trotz häufig
vorkommciidcr Lagerung wird der Stand der Wintcrhalm
fruchte als durchaus zufriedenstellend bezeichnet. Es gilt
dies besonders von Weizen , dessen Blüte zur Zeit von
schönem Wetter begünstigt wird . Ter Roggen zeigt meist
schöne , vollbesetzte Achrcn , hier und d , wird zwar auch über
mangelhaften Fruchtansatz infolge ungünstig verlaufener
Blüte geklagt doch scheinen derartige Schäden , so weit sich
bisher übcrscbcn läßt , keinen größeren Umfang anzunchmc ».
Von den Sommersaaten , die durch das fruchtbare Wetter
weiter gewonnen haben , zeigt die Gerste bei gutem , teil-
weise üppigem Stande in stärkerem Maße Lagerung . Ter
Hafer hat sich in letzter Zeit zwar gleichfalls gebessert, doch
wird , namentlich ans Süddeittschland . minier noch viel über
ungleichmäßigen Stand , starke Verunkrautung und Insekten
schaden berichtet. Das Wachstum der Hackfrüchte hat gute
Fortschritte gemacht. Abgesehen von den schon früher
erwähnten Lücken , die bei Kartoffeln auf mangelhaftes
Saatgut , bei Rüben auf den Einfluß tierischer Schädlinge
zurückgcsührt werden , sind die Aussichten für die weitere
Entwickelung durchaus befriedigend ' Stellenweise wird
bcj einzelnen Kartoffelsortcn das Vorkommen von Blattroll-
und Kräuselkrankheit beobachtet. Tie anfangs durch Regen
behinderte Heuernte ist in den letzten Tagen gut vonstatten
gegangen . Ihr Ertrag befriedigt , übcnrisft sogar häufig die
gehegten Erwartungen . Ta das Wetter sür den Nachwuchs
sämtlicher Juitcrpslanzcn günstig ist , rechnet man allgemein
auf einen guten zweiten Schnitt.

Berlin , 1 . Juli . Geldmarkt steif. Privatdlskvnt
4sg Prozcitt , tägliches Geld ü Prozent.

Berlin , 1 . Juli . An l a g c m a r k t für heimische An¬
leihen besser. Auch 4proz . Ltadtanlcihcn gefragt.

Berlin , 1 . Juli . Börse heute fest.
Rcußerstc Lchlußkurse.

29. Juni
Diskonto 185,37

1 - Juli
185,37

Deutsche 2 .54,87 255 .25
Handels 166,37 166. 37
Bochum -227,62 229,87
Laura 173 .37 174,75
Deutsch-Luxemburg 174,25 176,75
Harpen 186,50 188,00
Gelsen 188 . 12 189,87
Kanada 264 . 12 265,00
Paket 142,87 143,12
Lloyd 119,87 119,87
Iproz . Russen 90,62 90,75
Nordd . Wolle 146 .50 147,00
Tendenz . ftst fest

99 .10

9S.70

SSch»
88,50

125,M

99L0

100L0

S2.S5
126.30

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2. Juli.

Oldenburgische Sp «r - und Leitzvmck.
Ankauf verkanf

pLt. pEt.
i . Mündelsicher.

«proz. Oldenb. Koasols. Rück ' 1313 ausg . 99 .15 100.—
IpCt . do. Siückz. b . 1922 ausgeschlossen — 99,75
SILproj. alt« Oldenb. Kons » » . 88,—
SZ-rproz. neue Oldenb . Konsols (halbj. Zinsz .) 88,—
Sproz. Oldenb. Konsols . 121,70
«proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1306, Rück, , bis 1 . Januar 1917 ausg.
sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 , Rückz . bis 1. Juli 1922 auSgeschloss.
sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - ObligaL,

frühestens iündbar zum 1 . April 1913 . , 9SBV
«V- proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 92 .10
«proz. Oldenb. Prämlen -Anleitze . . . . . . 125Z0
sproz . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1903, un¬

kündbar bis 1319 . 93H0
sproz. Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . .
Serie H . Rückzahlung bis 1921 aus - ,

sproz . Butjad . Amts .-Eisenb .Anl I Rückzahl . I
sproz . Lclmenh . Stadtanl . v. 1907,9 / bis I
«proz. Hcppcuser Stadt -Anleihe t 1917/19 I
sproz . Rüstringer Amtsverb . -Anl. f ausgeschl. s
sproz . sonstig« Oldenb. Kommunal-Anlethen. ,
Sl '- proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker P . icritäts -Oblig ., gar . .
sproz . Deutsche Reicks-Ant . Rückz . b 1918 ausg . 10050
S '/rproz . Deut,che Reichs-Anleihe . 89,80
sproz . Deutsche Rclchs-Arucihe . 80.
sproz Prcu » . Konsols. Rückz. b . ISIS auSgeschl . 10050 101P5
3> -proz. Preuß . Konsols . 89^ 0 90Z5
Sproz . Preuß . Konsols . 90,00 MK;
sproz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen.
sproz. Wilhelmshavcncr Stadtanleih «, unkünd¬

bar bi« 1»is .
«proz. M .-Gladbachcr Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgcschlossen , , .
Skproz . Königsber- er Stadt Anleihe . , , ,

ll . Nicht münvelficher.
sproz Jütländische Pfandbriefe , Serie V» t»

Dänemark oiundelficher.
sproz. Piandbries « der Mccklenb . Hyp.- u. Wech-

sclbant. Ser . VII . Rückz . bis 1919 ausgeschl. 98 .60 98L0
sproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit.

AlU -Bank. Ser . XXVIU . Rückz . b . 1921 ausg . 98.M 98,60
sproz . abaest. Pfandbriefe der Preuß . Hhpottz .-

Aktien -Bank.
GHProz, abgest. Pjandtzr. der Preuß , Hpvottz,,

98 .50
98.50

9850

96.2»

9850
9050

lOl
'
,05

90,35
8055

99 .60 100 .15

SL50

so.- ^

93 .70 9tL5

0150

« ktien -Bani . . .
«proz. Teutsch-Atlantisch« Tele- r .-Obligationen
sproz Berliner HochbahnObltg ., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschlossen.
sproz Gelsenkirchener Ber- werkl Lbti - alioaen,

Rückzahlung dt « l- l« ausarschloffea . . .
sibproz . Mtdgard -Obliga «^ rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Oldenb. Glashütte Prior ., rückjahtb. 102
s ' -proz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi « I9l8.
«pro; . Warps - Spinnerei -Prioritäteu . rückzb . sg»
sproz. Old .-Portug . Dampfschifss-Reed.-Oblt-
1 ! - pEt . Oldenb. Portug . Tampsschifss-Reed. .

Obtigarione» , Rückzahlung lU2.
Kur» Amsterdam sür fl 100 tn ckl . . . . . .
8 Heck London sür I Lstr . in ckt,
Check Newyork sür 1 Doll, in ckt.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ick . . ,
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ckk . . .

A >» der letzten Berliner Börse notierte« :
Oldenb. Spar - und Leih-Bant -Akite»
Oldb. Eisenhütten Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Rcimebank
Tarlchnszinö der Tculschcn Reichsbank

«7.20 87 .7»

9650 96 .3»

3155 95 .50
lOO .- 10050
« 50
90.- - —

103.-

98 .25 v? 7»
100.-
168 .90 169.70

20.11 20.195
1.1775 12125

4 .1625 —
16« - —

ISO.IOpEt « .
büpEtdezG
l '/s Prozent.
S>2 Prozent,

99,7k
88.50
8850
77,7k

Oldenburgische Lanvrsbank.
« tt Ftltalrn in Brote , Bur , a . Bur,dam « . EloppendurV
Eutin . Ouakenbrüs, Varel , « echt», Vegesack u. Wilhelms»«»«».

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisiontsrei.
Ankauf Beitauf

PCI. p« ».
IPEt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe von

1912 , unkündbar bis 1922 .
zl,s>proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
3 >aproz. derglerche » mit halbj . Zinsen . . A—
Sproz . dergleichen . 77,20
Sproz . Oldenb. Prämien -Obligat . in Proz . 121,70 126,50
»proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloff . Sg,7g 100.20
Iproz . Oldenb. staatl. Kreditansralt-Obttga-

,tonen, Rückzahlung bt« 1Sl7 ausgeschloff. gg,40 99.90
sproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus Len
1 . April 1913 zulässig.

3A-proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen.

Iproz . Oldenb. Stadtanleih « von 1909, ver¬
stärkte Tilgung di « 1919 aurgeschloffen. .

4 Iproz . Butjadinger Amtsverb .-Sisenbahnanl.
H b. 1909, Rückzahl , bi« 1918 ausgeschlossen 9850 —

Iproz . Landesverbandoanlcihe des Oldenb.
» Jürstent . Lübeck von 1911, unkündb. 1923 9850
8 Iproz . bersch . Oldenb. Amtsverbands und

Kommunala.il , Ruck,, b . 1917 21 ausgeschl. 98,50
Iproz . sonstige Oldenb. Kommunalanleihen gä .zz
3 ' - proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen gg,—
sproz. gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em. . 9850

9850

93.10

S350

98 .75
« 50

sproz. Deutsche RetchSanlelhr, unk . bl« 1918 i,v >50 10,05
31-proz. Deutsche . .
3proz. dergleichen . . . . . . . . . . «« 'I,

,S iproz . Preuß . kons . Anleihe, unk. bis ISIS . - gn
'- e, , m o-

S z' - pio, . Preuß . tons. Anleihe.
3proz. dergleichen . ^
sproz. Schwarzburg -Sondershauser Staats-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . gg -g iyo 10
IPEt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 3? - 100 —
sproz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un -

'

kündbar bis 1925 . . . OOPO 100,20
sproz. Wilhelmshaven» Stadtanleih « von ^

1908, verftärtte Tilg , bis 1918 ausgeschloff. ^ -20 —»-

«pro, . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-
konvertierbar bi« 1925 . . . . . . .

IPEt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-
konvertierbar bi » 1922.

gmog. Guttn -Lübccker Eisenb. -Prioritäts -Obli-
aalionen II . Em.

«pro». Franksnrter Hyp -Kredit- Verein-Psand-
brtefe, unvertosbar u . unkündbar bis ISIS .

«pro». Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

sproz . Hamburg. Hypotheken- Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

sproz. Preuß . Pfandbrief < Bank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 .

«pro, . Rheinisch- Westfälische Bodenkreditbank-
Pfandbrief ». . . . . ,

sproz . Schwär,bürg . Hypotheken- Bank-Waudbr.
Iproz . desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
sproz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark mündelf.
«proz. Kopcnh. Psandbr ., in Dänemark mündf.
«proz. Deutsche Eisenb. -Gcs. Obl., rückz. 105 Pr.
Iproz . Eikenbahn-Bank-Obltaationen . . . .
sproz. Eisenbayn-Rentenbank Obligationen . .
sproz. Gelsenkirchener Brrgwerksges. Schukd-

oerschretb ., unkündbar bis 1918 . 91L5
s '̂ proz. Midgard -Obliaarione». rückz. 103 Pr . —

99 .«

98 .70

97.80 98.10

99 .-

9855 99,25

97.-
9756
SS.
91LS
9S^

96.-

9550
1005l

. 168,90 16S.7U

96.70
97.10
98.70
93.70
92.70
98,25
9750
9750

Kurz Amsterdaui sür fl 100 in .
Kurz London für 1 Lstr. in , 20.11 20.195
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . 1,1775 1.2125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Re . . . . 1,1625 —,—
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden in Rt . . 16P9 — »

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank «jH Proz.
Darlcbnszintfuß der Deutschen Reichsbank 5H Proz.

Bremen , 1 . Juli.
Baumwolle stcttg. Upland middling loko 61^ Pf-

(vor . Not . 61 >Z Psg .i . — Kassee behauptet . — Schmalz
stcttg. Tubs und Firkins Pfg . , Toppeleimcr 551,2 Pfg.

Berlin , 1 . Juli . Amtliche Notierungen . Weizen loko
232— 233 .fl . Roggen loko 201— 202 Gerste, inländische
Futtcrgcrstc , leichte 191 — 196 , do. schwere 137 —201. russische,
leichte 175— 176 .fl . Mais , frei Wagen , amerik. mi; . , elw.
abf . 178— 183 , runder 158 — 162, weißer Natal 186— 190,
türk, mixed 176— 180 Hafer , inländischer, fein 209—215,
do. mittel 201—208, do . gering 200- 203 , russischer sein —,
do . mittel 198— 202, do. gering 195 — 1S7 .ck . Erbsen , inl.
und russische Futterwarc , mittel 178—185. seine Tauben«
erbscn 186 —200 . fl . Weizcnmcdl 00 loko 26,25— 28,75
Roggcnmcbl 0 und 1 loko 23.60—25,25 .fl . Weizcnklei«,
grobe und feine 13 — 14,25 Roggenllcie 14^ 5—15,25

Hamburg 29. Juni . Slernschönz vichmarkt . Auftrieb:
2229 Schweine . Markt schlank geräumt . Preise sür 50
Kilogramm Lebendgewicht : Schweine über 260 Pfund 57,
210- 260 Pfund 56 - 57 , 200- 210 P,und 55.50— 56, unter
200 Pfund 55,50 56 , geringere Ware 18,50—53, best»
Sauen 52—53,50, geringere Sauen 17—50 Gesamt-
auftricb in der Woche vom 22 . Juni bi» zum 28. Juni kl ?"
Ztück. Versand 3175 Stück.



11 7

Hetropol -Idesler.
»dt» unter »oäerew:

><Ar»k«N8r>dn
uvä

Drum » »u » 6« w ^ rtwteulekeu io 3 Xlitea.
! Uorteetruox äe » berütuuleo pkLooweoeleo Lirstu »- 1

ftnuuas.

„vie vier Teufel*
! Lsspielt voo ereteo Xopeodexeosr Xüa »1loro, »oiri « !
vom 8 » II« t - Ovrps 6e « Xüoixliokso ^ sivdtors io!

t ^opeosiogeu.

ln
^ViIä-^Vv»t-8etiLUkj,ivI io 2 Eliten.

Ven» rwel rict» Aut sivä.
lieireoäo «uusrilcuowelis Xowöclie.

I"

oae 'z
M-

« . V msosurCvL«
nur »u»Gei«cnt eäettier

orten.

8*

«Mo«.
Im Aufträge , » e,en « uflö-

fung eine» Ha»« tz»lt«, werde ich
am

AKitttvoch
de« « .Juli d.J«

nachm . 2 Uhr anfgd.,
im grotzea Gaalr de» Toodtschen
Stabliffements , hierselkst, » lex-
« derstraß« . jsfsrntli » meistbie-
tend , e,rn « arzatzlu», sdlgeud«
Oa chrn »erlaufen:

« ettstetze » mit « «trntzen, 2
voüftä«»i,e Kette», 1 - und 2-
«uriger » lriderschranl, Wasch¬
tische , Ediert , « »MU- tor. Ti¬
sche. Stühle , Sasa , » afsretisch.
Bilüer , Verttk»« , Oartirren,
Teppiche , Liiuser , Nippsache«,
« l»« > «ad Parze »ansachrn,

srrner folgeude zugedrochtc Sa-
che« : 4 Kettstelen, mit und
ahne Matratzen, 3 Sasa « , 18
Stützte, 2 » asatisch « , 1 «leinen
kUrenschrank , 1 » »« « ade, 1
M - tza,»»i . eal, «1isch, 2 « lei-
derschrautr, »erschie». Plüsch-
tischdecken, 1 Waschmaschine
( Volldampf), 1 Matza, »»i«i>h
tisch, 1 Spiegel mit Konsole,
1 Selretiir , 1 Kleiderschranl
mit Spiegel , 1 Waschtailettc
mit M»rm,r »lattc und Spie-
«el, Kinder» ,, ««, veine Ti¬
sche , 2 Baaeldaaer , 1 antiken
2türi, «t »ich. Kleiderschranl,
l Peter -Henlein-Pult , 3 Tetz
Piche, 3s»ch Partirren , »erschie
dene rllsenld,e^ «sut«de.

Siachsuge au« einem Nachlass,
al« : 1 Meublement, 1 Spie

1 Lhaiselongue, 1 Sasa
tisch, 2 Samnudea , 1 Küchen
schrank , 1 , r. 2iür. Kleider
schrank , 1 » iali« Duett-Atther,
Satdtne «, Kettwäsche u . Lei-
nensochen u . »ersch . hier nicht
Genannte « rMNtzäude.
Saufltedtzadrr ladet ein
k. SelMLdv. AM.
Hu verlausen ein neuer

Aedermker» », « ,
« it Pateniachscn, ein- u . zwci-
,pännig zu gebrauchen.

N . Wichmar Motienstr.
Preiswert zu »erkaufe« :

DtU erhaltener MP" Landauer,
Kremen. Totzbeu 1.

>5 beehren UN» initiuteUen , äeü vir cle» „ n New
ladre lbtl unl»r öer lirm»

«I . ^ ooutslspsos
deetekenä» Leecbelt »n sie llerren l-r . l-iler, uns l). hlecnar»
»dgelreten beben.

Inten u,r lue 4 » , uni ervieeen« Vettreuen senden,
tüten cvlr, ta » gleich , >VokI» o»en un »»rn ktecklolgern
. ntgegenrabringen. N « k. -t.»un8 . v°»

bVilkelm äclsuirtspsev.
^ öolf ^ equitztüpsc « .
Mtzslrivk ^ equitztspses.

Vaeal, Sen I . 3uü 1812.

Ii2 >i öem l . lull >»t sie ?irm»

cl. V/. ^ <zquist>Lp3>66
kuok - , Xuosl - uoä >lu « i >ia >ieokanäluoF,
kapier - uo6 Oulavteriervareotiaocilulls ; , : :
- ksrvtolralläluox,-
Luot »kin6ere ! — ^ lericieoaäruvleersi : : ::

,a un »«ra ö« » i'. » ub « r8 «, » ll8«n.
blit t » r 2u» ickerun , »uliv «e>i»»mer unll ruveel» »»i8«e

Ü« llienun8 verdinten vir <lie liitt« um Vertrauen unä
V/cikI^ oUcn . vorruxücbee llocbecktun«

' fnitr kilonZ.
Dieti - ieli IlilvInsLü.

i. l » . : V. 4cqui,,apace.
Varal, im lull 1812.

I
LpoUo-HikLtvr H

Kail, vrogengaredatt krirk »attlar Karl« .
llaaraartra »»« tlt»

Telopk. 3ök. V ».ttvoMeker Vk . 8forsnül.
Verkauf

m Bassiüjseii.
Lfternburg . Ter

Ine
Wirt ft».

Hullmaun blerselbs » hat uns bc
austra -u , sein zu Ofternburg am
Silcrswcg beleycncs, allerbestes

Feinste
^ ei>tnW»-

biitcr,
Ps»nV 1 .20 Ml^. !

empfiehlt

I8es»k«S. ^men .l
Achternstr. 32» .

Jernspr . 8 ,5.

Laudstelle-
Zerpachtulig.
Alserwurp, niau D . H . Cor¬

nelius ^ Seefeld leiht

Montag,
8 . In « tz. IS ..

nachmittags 4 Uhr,
in Witwe KöpkenS Gasthausczu
Alse

die zu Alserwurp dirett an
der Chaussee belegen«, z. Zt.
von Vahle bewohnte

LMelle,
bestehend aus gut erhaltenem
Gebäude und 7,1<N > Hektar
besten Weideländereien,

aus zwei Jahre zur Verpach-
tung aussetzen.

Der jetzige Pächter gibt die
Landwirtschaft aus.

Pachtlicbhaber ladet srdl. ein
Ovelgönne. Earl Suik.

Gras« Md
RsMmrkaiis.

Tweelbäke . Landwirt Fr.
Gramberg Iaht am

Ackerland . den^ Jnud.J.,
grob ca . 13 Zch .-S ., vorzügliche

- " d " - » Uh-

Baupläne enthaltend, im ganzen
oder in kleineren Parzellen , mit
Antritt zum l . November d . .V,
zu verknusen und ist zweiter äs-
sentlicher Pcrtausstennin aus

Frettag,
12 Juli d. I .,

abend« 7 Uhr,
in D . ilrumlandi Wirtshaus
an der Bremer Chaussee « t-
gesctzt.

Aus ei» a»nehmbares Gebot
wird sosort der Zuschlag erteil:
werden.

Kauslicbbaber laden hiermit
ein A . Bischoft S: Grimm.

Rruenbrak. Z« verlausen
2000 Ps» . beste» Psrrdeheu.

Gerh. Böning sen.
« einftaschrn u. Lampentuppeln
zu verkauft» . Rachzustagcn in
der Ervcdition dieses Blattes.
Kaninchenz. » . « leranderftr. S4
Bi«, z . v . groß. Heckkilfi, u . « e
sangsliften . Ler» enstrahc 10
Bümmerstede. Zu vk. ein Sjähr
bestes Ar»eii«vfcrd ( Ztutpserd)

Herma««» Adlers.

GrmWiksrerkmf.
Ofternburg. Der Maurer

Wilh Ewald Hierselbst hat uns
beauftragt , folgende ihm gehö¬
rige Grundstücke , als:
1 . die vuschlagen Wies«; groh

Kü Ar 30 Quadratmeter (ca

2. Späten ( Ackerland ) , groß 38
Ar b2 Quadratmeter (ca.
41b Tck .-I ) , enthaltend ein.
guten Bauplatz an der Clop-
peudurger Chaussee u . ein.
desgl. am Lchützenhosswcge,

geteilt oder im ganzen mit An¬
tritt zum 1 . November d . Is.
zu verkaufen und ist hierzu 2.
össcittlicher Pcrkaufstermin aus

Donnerstag,
II . Juki d. I ,

nachm . 6 Uhr,
in Aug. Frohns ttzasthaus an
der Cloppenburgcrftrahe ange-
setzt . Von der Kaufiummc kann
aut Wunsch der größte TeU ver¬
zinslich stehen bleiben.

Auf ein annehmbares Gebot
wird sofort der Zuschlag erteilt.

Kaufliebkaber laden ei»
A. Bischofs Sc Grimm.

IlMl. « »Ul
haben abzugeben

Ledr. ttever,
Holz, Baumaterialien , Kohlen,

Aleranderstraße >21.

Fn » Sattle »:
Billig zu verlaus, säst neues

Werkzeug . Rachzusragen in der
Filiale . Langetzraße 2E

ou> seinen Ländereien in Tivecl
bäke:

ca. r« L.-L. dest-
Wickues EraS,
ca. H Zlhesstlsaat
testen Roggen

öffentlich meistbielend aus Zah
lungSfrist vcrlau 'en.

Kauslicbhaber laden ein

amtl . « ukt.,
Sverften-Oldenburg,

Hauptstr. 3 — Fcrnspr. llll
MP" Erdbeeren, täglich frisch.

A . Diemen, Jnsantericwcg.

ÜMkÜSHll . !!.)
^ gcgrOnset l »7»

Mitgliederversammlung am
Mittwoch, den 3. Juli , abends
g Uhr, im Kaiserhos. — Tages
ordnung : Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Metjeuimser
ZWenseji

am

Sonntag , de« 7
und

Montag , 8 . Juli
Tie Wardenburger Automobile

fahren unumerbrochen vom
Pferdemarkiplatz zmn Festplahe
und zurück. Am Eonniag um
l >4 Uhr sowie an beiden Fest
lagen von 3 Uhr an stündlich.

Heute bis Freitag (S.- S. J «N) :

Ivie üoedreikkellel.
Cin dem augenblicklichen Geichmack angeraßtes Trama I

in 2 Akten-
Ta « Bild i l so rührend schon, wird von einer solch

! ergreifenden Handlung getragen und von einem so edlen
plastischen Ti iel belebt , daß es onmiiglich übertrosse»

! wrrd »u kann . C« »sl di, ch»ichichle einer g oben, hoss-
f nungslo -en Lieb «. — Und wem sie j« j> passiert, ««» ^
j brich« da» Herz entzwei. -

Die rckvne krmrerzia uaü
äer Kaukmsna.

s Herrlichkolorierles arabuches Märchen, welche » den Kampfs
ziviler Rivalen uni den Besitz einer Holden schildert,

>ferner das vollständigneue Programm .!
Gras- Mi»

Frucht -Verkauf.
vd » wicht . Tie Kolonisten

Jotz. Aus; und GrS»e« eg zu
Jeddeloh I lauen am

KMg.
-tu12 . Juli L. I.,

nachm. 1 Uhr.
au »' ihren Kolonaien

5z Lihejfelsaat bejles
Klce-Artslhkvgras,

3^ SWellaat Hafer
psäldermei e v ' ienittcli meist
bieiend mit Zahlungsfrist ver
lausen.

Kaufliebbaber lad« : «i»
Meiureuke », Nukt.

Schwcidurq . Ter Landmann
Johann Bästrrmau » in Mrul;
Hause » läs;t ain

Mittwoch,
dev 10. Juli Is ..

uachmiitags Uhr,
bei iemem Hause:

8 Juck gut defektes
MSHgras.

8 Sch. -S. Hafer
öffentlich gegen Meistgebot ver
kaufen.

Kauslicbhaberladet lreundl. «in
Eirchm«»» , Aukt.

Evcrilrn. Von 2 milcbg . Ziege»
Wunsch . I z . vk . Zielenftr. 1.

Neues Sofa zu verkaufen.
Haarcnstraße ll.

knllausen ei» kleiner brauner
llMk » H » ^ p "̂ ÜA

Wocyt«»dors, Alex - h. «3.
Lichlcnbcrg d . Elsfleth . Eni«

lausen wcißb. Rindauene mit
schiefer Blesse , Brand ; , a . r.
Horn I' KI , geschoren , r . Hüfte
K. Auslunftgcber Belohnung.

_ F . Koop mann.
Mcntag , 24. Juni , minags , im
Slcinwcg Knabenschirm , braun.
Ttock, vcrl. Gcg. Bel. abzug.

Kastanienallee 36.
Entlausen ein schwarzbrauncr

Teckel, Wiedcrdringcr eine Bc-
>Lnung. _ Haarcnstraße Ist.
Verloren eine goldene Brosche

ln Ofternburg oder aus dem
Schützenfest . Abzugcben

Ofternburg, Wilhclmstraße 5.

U4

Beamter sucht 6000 auf 1.
Hypoth. anzulcihcn. Osf . unter
S . 152 an die Expcd. d . Bl . erb.

Anzuftlhen gcs. auf fof ., fvä-
tcr i>. l . November d . I . gegen
niündelsichcrc Hypotheken meh¬
rere Kapitalien in Hübe von
5000 bis zu 60 000 .K, zu 4H
bis 4^ ^ Prozent.

H. Fischbcck,

W»h» ersrld. Zu verk . 7 Zück

Dt besetztes Ws,
beste» Kuhheu,

in Wrhnrn bclegen.
Hrrm . Werder

RltWtN - VkkKMf
!U Mmdtibllkg.

Landmann F . ». Rrehrn und
Hcuermann Ad. Struck lassen acn

Äaliabtad,
dra20. Jali d. I.,

so - 25 Sch . -S.

beste» Petkuser
Roggen

a. d . H.
östenUich meistbieiend aui Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich u »r
6 >» Uhr bei Barclmamid Land«
a. d . C assenrkanlpund um 7 Uhr
bei v . Recken Fladderlamp.

Käufer ladet ein
« l . « lonstei». Auki.

j >as über Fräulein Marie
Evcrs auogcsprcchcnc Gerücht
nehme ich , nachdem sich die
Haltlosigkeit desselben heraus
gestellt hat, hiermit zurück.

Fra » Koyser.
Neusüdende. Zu verkauf, eine

trächtige Lau . "Vs,
Hinr. Addicks.

Gegen absolut sichere Land- u.
Stadthvpotbelen suchen wir aus
sofort oder später anzulcihcn:

AtOOOO.ff. 20000 .ff,
ISO VOO. ff. 18000 .ff.
48 VON.ff. 15 VWtttz.
3600V .ff. 12000 ^ c.
3V0VV .ff. 8000 . ff,
2400V . ff. 6000 .ff r«.

ksnk fön tt >potkvl <vn

uni ! Knunlidesiir.
Köhler <V Bchnkc.

Wer leibt jungem Manne
100 Mark? -WO

Ev . geg . Sicherh. Ans . Raten-
riickz . Qsscrten unter A. H . LN
postlagernd^

Anzulcihcn gesucht SSV aus
sosort gcg . Sicherh. u . Abzabl.
Oss . M. H . Fil ., Alcxaiidcrstr.

Gê /N^ !ov^ ^ eainicnsam.
( 1 Kd . ) gcr. Lbw. i . Sr . Qlob..
dis zu 400 -st . Os s. T . 164 Erp.

Kl . Einfamilienhaus
ui . Gatten , Lpülll ., Bad , clcktr,
Lickt , i » angenehmer Lage

zu miete » gesucht.
Spät . Kauf nicht nusgcschlosseu.

Angeb, an Postfach 53 .
. Ich war am Leibe mit einer

klsMs
behaftet, welche mich durch dat
ewige Jucken Tag und Nacht pei¬
nigte In 14 Tagen hat Zucker s
Bat . Medizmal -Seift da» Hebet
beseitigt. Tiefe Seife ist nicht
1 > i - st , sondern 100 . ff weil.
Serg . M ." ä St . 50 L-, ( lö^^ ig-
u . IZO .ff t3ö?Ug, stärkste Form :.
Dazu Zuckaoh Ercnie c,,
75 x-, :c . > In der Kreuzdro,j. I.
T . Kolwey, bei H. Fischer , L.
Fnsch , Th. Ltorandi , G. B .e.
mer. S . Beile, N ! . Revrll und
H. Wiedemann. Droacrieu-
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Iinil . T> . soktv

?rMLMS8
in enormer Z,usvat »I:
4 .27, «.75 .3.25 ti.50
«. SU 9 3« , U bis :>« . 4.

ö. 8 . Liier«,
^ ciitsmsti 'ss »« 44 45.

junger Man» such! uiimövl,
Stube und Kniiniirr,

Offenen mit Preis umcr
P , 872 a » dir Filiale d , . Rach
richten-

, Langcstraße 20,
tr Z.-Woh » l!Ng

«Garten , Bad , el , Licht us >v, ! i
freier, guter Gegend z, Herbst
acs . Llngcb , an Postfach 5i,

Gesucht Herbst kl , frcundt,
Wohnung s, fl , Beaniicnsau. ilie,
3 Pcrs , Offerten unter 2 , l «i!>
an die E rpev , d . Bl , erbeten.

Aus baldigst kl , Wohnung sür
ullcinstcb , Frau zu mict. gcs, , a
l . in Donnerschw. o , Bürgcrcsch

Offerte» unter B , 797 Filiale
Langestr, A>,

^ u mieten gcs , Wohnung mir
2 sch , 2 , Land, 2 Stuben , Küche
und Kammer, Offerten unter 2
166 an die Erped, d . Bl,

Möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension gesucht , Preisangabe
erbeten, Postlagcrkarte 22,

» MMiIIäiM
Zu vm , Obcriv. z , 1, Rov, an

Harn, o, Kind, «2 2t ., 2 K, , Kck>„
Kll „ 2t , f, Fcucrg,, scp , E , u , G
Mitb , d Wascht , Hochbcidcrwla

Mobs, Wohnzimmer mir zwei
Kammern, pass , sür zwei Her¬
ren, ans Wunsch mit Klavier, zuvermieten, Mollenstraßc 5,

Zu vermieten schön möbl.
Zimmer mit voller Pension,
, Nadorsicrstraße 68,

Zn vermieten sreundl, mobl.
Wohn- und Zchlasjimmcr.

Knnvickslraßc 2 , oben.
Zu vcrm, z, 1, Okt , die au» 6

Jim , mit Zubcb, best,, mit allen
mod, Einricht, vcrscb , 1, Etage
Jabnstr , 3 , Näh daselbst unten

Herrschaft ! , Unterwohnung,
Tonncrschwccrstr, 32 , 7 Räume
mit Zubehör, ;uin 1 , Oktober zu
vermieten

HuUman » , Rcbcnstr, ,35 s.
Zu vcrm, srdl , möbl , W»hn

tlnd Lchlafzimmcr, cvcnt , init
Pension, Kurwickstraßc 3.

Zu vcrni, zum 1, Nov, die ab
beschloss, gcröum. l , Etage mit
Gas u , Wasscrl , Ecke August u,
Maricnstr , >55t! . iki. Zu des , vor¬
mittags 10- 12, nachm , 1—6 U,

Aug, Heitmann, Auguftstr, 8,
Zu vcrm, aus sofort eine gut

möbl, 2 »ubc mit Kammer, Preis
11 Mark, Ofener Ebausscc 26,

Z, vcrm, ; , 1, Rov , d , m , Gas
vcrscb Unterw, Zicgclbofstr, ,31

Frdl , möbl, Lt , u , ,K . a , bess,
Herrn zu vcrm, Mottcnstr, 8 ,
Frdl, Logis,_ Kurwickstrastc 28,
Z , vcrm, möbl, W, u , Schlaf,.,
sof , o, spät , Langcstr, 15, Part,

Bester möbl Zimmer z, vm
Escuftratzc 1, unten.

Zu vermiete» möbl, Stube
und Kammer an besseren jung.
Man» ,Haarcnstraße 18,

Zu vcrm, z , l , Okt , o, 1 Rov,
eine Unterw, tRcubau » in , sep,
Eing, , 2 2t, , 3 K ., Küche m , Zu-
bcbör, clektr , L. , Gas . Wassers,,
? rall n , Grtl , Lambcrtistr, 59,

Frdl , möbl Erker u , 2 <hlasz.
an bess , Herrn auf sofort z, vm,
Badezimmer vorhanden.

Kl , Kirchensirastc 19 N,
Zu ge lccnqe Baubaudn e,ker

erb , gm, Losti «. Friedrichslr« 5.
Z, v St , u K , Kurwickstr , l t.

Zu verm z Ron, Unterw. ni,
gr , LtaU u , Garten , Pr , 225

Alcranderchaussee 113,
Zu verm , zun, l Rov, oder

scüher frrundl , Oberwohnung,
Alezanderchaustee 3,

Möbl , St , u , » , Relkenftr 29 o,
Ostrrnburg, 2 an» , i Leute

erbauen Kost und Logis.
lLasanstaUsti, L o> L Dur.

« öbi, Zt« , z. »« . Lchäserstt 3
Z. v Okt , gr , sch Untw m aS
Reuh, vers, , 2 Sr .. 3 Log,.
Balk . , Bade; ,, Elektr, u Gasbl.
Preis 5 - 666 , «k. Rädere«

BoOer », Lindenftr 82
Frdl . Lsgi« f. j L. WaNstr , Iva,

Z , verm, z , 1, Okt mod Ober
wohn a . d , Lharlotlrnstr, . 6 Z,,
Küche u , Zub , ( bttO . tzi . Räder,
Dh , Reifs , Elisadethsir, 3, oben
Fr , Zim, mit B , Ednernweg 6l

Frdl , mbl Wohnzimmer aus
gleich oder später zu vermieten
Dieckmann , Karlsir, 8 unten.

Zu verm z I Ott, od , Rov
im Reuba» Zicgclbofstr 7 mo
dernc Wohnung Zentralheizg,'Badeeinrichrnng, 2pülkloscit,

Zu vermiet, zum l Oktober
schöne geräumige abschließbare
Oberwohnung mit Balkon und
Gartenland , Wasserleitung, Ga«
und elektrische « Licht sind vor
banden, Räd , Donnerschwecr
straßc Rr , It>6 , oben,
Frdl , möbl Wohn u . Lchlafz.
zu vermieten, Kleincftraßc 5.
Mbl , Zim z, v Humboldtstr 12
Besser möbl Wohn n . Lchlafz.
zu vcrm, Slisenstraße ZI

Zu vermieten
sr- l . Zimmkr mit Nett.

Haarcnnraße öS.
Au vermieten srdl , möbl . gr.

Wohn n. Lchlajzlmmer
Kurwickstr . 21.

Zu vcrin. , . 1. Nov. sreundl.
kb »rw . , 3 St . , 3 K , init Zubeb.
u . Garte » . Wichelnstr , 27 (Stadt j.

Bcncr möbl. Wshuzi « « »» m.
Schlafzimmer lolorl zu vcrm.
Langenr 36 II, Eing. Lchüllingstr.

Zu verm. gut möbl. W»hu>
u. Lchlafz. Langest». 33.

Zu verm. g. « jshl . Z. m . Bett
Polle Pew . Langestr. 38.
Bl . Slnbr u. K . ölelkenstr . 23 st

Lieg»nt « öbliertr Stube mit
R«« « rr zu vermtelen.

Pcterstraß« 43.
Die gcr , Oberwohnung m , scv

Eing . i. Hause Haareneschftr . 86
ist z , 1. Nov, anderw, zu vcrm
Näheres Bismarckstraße 16,
1 schön möbl, Wvhn- u . Lchlafz,
an 1 oder 2 Herren zu vermiet.

Gaststraf!« 3b II.
2 j . L. erh Logis. Humboldtft. 27
Freundl Logis, Srruzstraste 261

Gut mbl. Wohn- u. Lchlafz.
zu verm, Baiimgarienstr , 12.

Z» verm. z . l , Rov. bess, mbl,
Lliibr », Kammer. Näheres Zi-
garrcngeschäst, Pserdcmarkt 1.

Lteüen üeZucde.
ZimgerKttrLelliltt
lucht aus sofort od . spater Stel¬
lung, Osfcrtcil unter 2 . 117 an
die Erpcditio » dieses Blattes,

Z , ers , Mädch ., 23 Z „ s , z , 1.
Rov, S , Off , u , 2 . 111 Exp,

ZilM Mm,
welcher längere Zeit bei einem
Vcrwaltungsami gearbeitet hat,
sucht Stellung im Büro eines
Auktionators, Gute Zeugnisse
sowie der Berechtigungsscheins,
den einjäbr , freiwilligen Dienst
können vorgelcgt werden, Off,
erbitte » . 2 , 167 an die Erpe-
dition dieses Blatic « ,_

Empfehle mich zum
Waschril und Plätten.

Frau Hohnholz. Edewecht,
Empfehle mich als Flicknäherin

in und außer dem Hause,
Frau Tiden, 2tcdingerftr , 25,
Zunge« Mädchen, 22 Zabre

alt , im Kochen und Räben nicht
unerfahren, sucht Stellung iin
Privathaushalt als Stütze.
2tadl Oldenburg bevorzugt,
Zeugnisabschriften stehe » zur
Verfügung Offerten an
Kanzlcisckretär Wilken , Aurich.

Zunge« Mädchen, 1? Zahrc
alt , erfahren in allen häuslichen
Arbeiten, sucht

Cttkiliij als Ltitze
per I , Rov, er , i » einem besseren
Hausbalt gegen 2alär , Offerten
n nl s . 138 a» d - e Er pcd , d . Bl,

Jung. Mädchen
sucht v. 1. August LieUung al«
Stütz« , mit Familienanschluß u.
Grbal '.
n , 6. , Breme », G >o >gorich «nstr, 7.

Aeltrre « Mädchrn,
loelches koch«» kann und selb¬
ständig arbeite«, sucht -um I . ?loo.
Stellung , ev . a « Hau« älierm.

Ost . uuter Nr . >613 a. d . tL >>'.
bei . Ainmerlauder " . Westerstede.

Zun^ s « ttdcheu sucht Be-
schäftigung i « Platten außer
dem Hause , Rachzuftagen in der
Filiale , Radorherstraße 128.

MSnnli «l» e.
Gesucht zum l . Oktober oder

1. November

2 IWjsk Ä«tchke
iür landn' irtschaftltche Slrbeueu.

« hhvr ». gvhauu HUdsr«
besucht ou> iv 'orl oder sväier

ein längerer
Hansbursche.

Sigeldea , Kasinoplatz 2.
G- iucht zum I . August für ei»

lech,» sche « Büro em Lshvltug,
der sich als

Zeichner
und l« Büroarbeiten ausbllden
will. — Angebote unter 8 . 1öS
an die Exved. d. Bl.

S « uck >t aus iosor ein stier

^ LaHiirslheÄ
13 17 ^ ahre.
Beruh » , J «» ß «» , 2lchternstr. 33 » ,

Lverjte « , Gesucht e>n
!Wer ovkr Arbeiter,

der mit Hol -dea«beiiung» - Ma¬
schinen vertraut ist,

W . Atehreus.
2uche per bald

slüttkll Lttkllllftt
sür Monsakiur und 2chubr»aa
ren, Offerten erbitte unter T
l6l an die Exped, d . Bl

Gesucht rin tüchtiger
LoihIiailillar-s ' Reisttder
bei gutem Verdienst,

E , Lchotie , Blumenstr, HZ,

Brake. Gesucht auf gleich ob
spater ein jüngerer

Mergtsellk.
H A Behren» ,

Aus sofort ein

Gehilfe.
E Hageiuan» , Buchbinder,

Aicsucht ans sofort

Diedr. « arm» , Zimmermcister,
Dörtingcr Bahndos b , Wildesh

Tüchtige

Hkijll»8Slii0iile>ire
gesucht,

Eisenwerk „Gnom"
, Leer lOftf.l

Per sofort suche sür mein
Kolonialwaren Geschäft , n uror
und Damps-Kasfecrosterei einen
soliden, durchaus zuverlässigen

Kommis
sür Kontor und Lager,

Ouatenbruck Z E Rarer
Obenstrohe bei Barel , <K«

sucht ans soson ei»

Bäckergeselle.
H Degen,

1.75- 18,66

beencketor Laison stellen vir unsere gesamten st,äg«r von nur
streng mockernvn Lachen, velcks ckurch enorm billige
IrLuD» ergänzt verckea, ru nachstekenckenSpottz >i-« t »« r» rum Verstaut:

Ml. m,Me .
knglNiilil»!»
v,miM «mk -Me
li-klvli NÜle ""

mit Slumeogarnitur,
l üljllv 8 rüber 166 S 66

mit eckten 8trauhkeäorn,
trüber 6 .V0 — I8.06 u« ,

«iittlekstiile " """ ^
Vgifui'ö

H66 » 66
krüber 2.06 - 15.66 u« , jetzt I ^ I «

ru jeriem annekmbarsn Kreise ! !
Narbige Slv » u »» ks «I« rr > unck „ » »»- urrt . r
8ckv. u. vH Struuuuksri . rr » lvsckvut . ml krtlllgur k k

I il
«I . H . 2 , für llsmeoputr,

44 /4 S.

Geluchl ein

jiillger §
und für Souniagtmorgen «in
Mann z . ^retansfahren.
G. Bodewau « , äuß . Tamm 3.

M k>! I<. NIMM !! . Ml ! !
'

verdient Zeder, der untere Ar¬
tikel übernimmt iür Alleinbezirk,
garantiert die Stunde 2 .§. Jeder
ist Käufe, . Au» k. un» .

F. « . Trapp ?» VSHlitz-
khrenberg bei Lcivzig 74.

Lchaikil Nebenern'erb icd. Art.
Llstl ' li ». Proj ekt fee « d. "ldr.
Verlag „ Germania , Friedenau.

§ i » !» l>,'rl mit uns in
Llllr » Sil Perbiud . z Verkam
v. öigarre » a » Wwie bei, «/ 256
Berg or Ait . od . ho er Prov.
ch. stierst L c » , Hamburg.

Flotter LlUlWgt
/Radfahrer ! per sofort gesucht
sür Rachmitragsstunden

_ Langcstraße 38.
Gesucht am io -ori
ein Knecht.

Jaterstreuzmoar AeitzMeischeu.
2lm sosoei oder soäter siiche

fleißigen jüngeren

Gehilfen
für Gemischtwareilge'chäst.

OnertcNmitGe-mttSan'vrüche»
und bitheriger sätigke» nebst
Z,eugn >« ab>chriilcn unter 8 . 168
an di« lrrp«d. d . Bl . erdeten.

Ofen. Ge ucht au > so -ort em
Zimmeegefelle. L. Bölt».

Hgiisbursihe gescht
ver sofort oder wäter.

H. vode , Heiligengclst ' tr . 16.
_ Felnsvrecher 108.

veivncde.

Zeitnigs-Verkanfer
sür morgens 6 ><- bis 7 Uhr u,
nachm 2 bis 3 ^ Ubr gesucht,

H , Hintzen , Langcstraße 1,
Ge-Lchwcewarden in Butj,

sucht sofort-
IV

für dauernde Arbeit,
Wilh , Hollen» ,

Malttgetsilscii
? talllina rrk . j . Peutenack ?. b.
UlNIIuNH 3mon»tl . Ausblick , als
Kecknungskübi-. , 8estretär , kuck-
baltei -, Vervaiter , auch briekl.
obue Leeuksstörung . Doospestt
umsonst . Entorrlrdrastvnror
Dragnitr - Daianig 31.

Für mein Kolontalwarenge-
schäst suche ich per gleich o. spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Rachfgr.,
_ Inh . Heinrich Eilers^

Joderdovenha '- en . A» f soson
ein Knecht

von 15 bi « 18 Zähren.
Heinr. Backhau«

Bloherfelde. Geincm auf so¬
fort ein Knecht oder Arbeiter.

DirtL

Für mein großer Sv««.-Putz»
geschält mche äußerst

tücht. LeMfmil.
Damen au» der Bekleidungs¬
branche bevorzugt. Dekali 80 b >«
100 ^st . Offerten unter 8. 972
an die Exvedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1. November ein
älteres Fräulein » l>. Fra«
zur Führung eine« kleinen
Haushalts in Oldenburg. An¬
genehme 2tcll» ng, Offerten un-
tcr P . D . I<!6 posil , Oldenburg

Zum 1, Aug, ober später 15
bis I6j , orbentl. Mädchen sür
Honsarbeit ges , Wildelmsir 3l

LGwarben . Gesucht auf sofort
eine tüchtige

HlllWItttiu.
H Bergmann. Gastwirt
LAvSALGlLl

zum 1 2ep1 ein jünger, « zu¬
verlässiges Mädchen oder ein¬
fache« junge« Mädchen, dos alle
Arbeiten übernimmt
Frau Oberzollpraktikant Kipp,

- ViWU -äVÜ« bist .

Gesu cht per I August em
saubere« viitdche»,

nicht unter >8 iah « ,, , v ^ert,an Frau Ir . Llru » « a »u
Breme». 8 >e,ie » i eg 35,

« Nmaie» 2Mnden-"abchfu
sofort gesucht

Weskampsiraße25

Itichti -e Ptättttii
gesucht , Walch u . Plättauhai,,

Gottorpsir, ii.
Ares z , 1 , Rov t , meinen kl

Haushalt ein
jüngere» Mädchen,

da » gut naben kann,
Frau Mcnnen, Blumenstr 17
Atcsuchl Hotelkochin u , Haus

Mädchen sür erste » Horel
Frau H , Haveksst , Ztellenvern,

Burgfrr , 31 , Ecke Gaststr
Ges, s Bäckerei u Konditorei

weg, Kräntlichk, der Hausfrau e
Frau o ält , Mädchen, w fertig
kochen kann , Hausm , wird geh
Off m , Zeugnisabschr. o Emp
scdlung, sind z richr . a . Frau A
Sch warze, Harburg , Bergstr, 73

sucke v , 15. Zuli bis 1, Sept
eine nicht zu junge Stütz« , bei
freier Reise » , Taschengeld

Frau Ran' t, L «giertzau«,
Rordsrrbad Zuist,_

Gesucht aus sofort u , Septem
der mehrere tüchtige
I . ll. 2 .Plitzsrbeiten««ku
l ei angenehmer dauernder Fab
reSsicllung Osf b , fr, Station
init Zeugnisabschriften u , Ge-
balrsanspr , erbittet
Simon Hofsinarm, Aurich (HI

Gemcht aus sofort oder zum
I , A igusi ein tunge«LLsckOkSI» L
der Kolonialwarenhandlung.

Fra » , Frle ».
Gverfte«, Hauptstraße 109.
Ohwstsde. Gemcht au^ solon

ein zuverläjnge«

s »tz^ Basteutzu»
Arb., 36 Z .. Witwer , m . 2 K ..

. u. 6 Z . alt , mit kl . Hausd , o
Ld . , sucht sof . Mädch. o. Wwe
als Haushälterin . Heirat nicht
ausgeschlossen . Oft, unt . S , 165
an die Srpcd , diese « Blattes,
Luche auf gl, tücht . Hautzmädch,,
Haushälterin f. kl . tzgl. Haush
Z. 1. Bug. m. Köchin « », Hau«
u. Küchenm , f Mädch. z. Koch
erl. Z. 15. Juli H»u«d . f. Hotel
I . Hoir»« , Kt»., Vauwgarteust

Iuuztt Wädtzev,
welches Lust hat , das

Ksche > M lene«
foforr oder später gesucht.

Hotel Stadt Mir»che»,
Bremen, Bahnhofilr , 7/8,
Bvttworden bei Brak« . Ge

sucht aus sofort für einen land
wirftchastlichen Haushalt ein

Mssts ,
welche « den Haushalt selbftän
big führen kann Näheres

F . W. Cchdeweq,
Zwischenahn, Gesucht per 1

Rovbr , ein gewandtes

jliiiges Milche»
für Haushalt und Laden,

T. B . Psptzinga,
Tuche auf sosott noch einige

Mädchen
s, gute stelle » , gcg bod , Lohn

Frau Z»Hanna Brrukmaun,
gewcrbsm , Slellenvermittl,,

Rsrderneh , Bäkersir. 6,

Zum 1 , August

Kiiiiltriilillchei
gesucht , Hciligtngeistwaü 6

Gesucht a« s soson oder spiilci
ein sauberes

Mädchen.
F , Debrodi, Lebe , Hascnstr , 136

Für erkranktes aus sos, o, sp
ein Hausmädchen gesucht,
Fr , Dr . Scklcpegrrll, Osen .str , 6

Gesucht zum 1 , November d
Z . eine ersabrcnc

Ssishilltnii
in ein Geschästsbaus, Verb , mit
Gastwirtschaft, aus dem Ammer-
laudc. Offenen unter S , 156 an
die Erpcdition diese « Blattes

PMMnW
Besserer düegerlicher
Privatmitlagdtisch ,

-ML
85 7 - , Relkenftr, 7, Seiteneiug.

Mittagslisch . 6.3
Markt AL
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Unl- Ne aured leiebtfinniger I^anttrren
mtt Seduljwatten.

Fast täglich Hort man durch die Prelle vo» mehr oder min¬
der schwcrc » UnsaUc » , hcrvorgcruscn durch dc» Umgang mir
Schußwasjen, Funsniidncunzig Prozent sind aus grodc Unvor
sichiigkeii i » Verbindung mir Unkenntnis zurückzusuhren . Nur
nain selten werden Leute dcirossen , dic bei Ausubung ihres Be¬
rufe » mir Lchußwaije» danlicren, z , B . Mililarpcrsonen, Pr »,
jcziioncllc Iaacr , Büchsenmacher »sw . Meistens sind Kinder
» der ganz ,unge Leute dic unglücklichen Schutzen solange eS
Bassen gibt , wird sich auch hin und wieder ein Unsall ereignen.
Das laßt sich nie ganz aus dcr Welt schassen. Es kann sich nur
darum Kandel » , die stets steigende „Fahl dieser bedauerlichen
Vorkommnissemöglichst ein zuschränke » , Und da dursten Kenn«
nis der « assenkandkadung. sowie eindringliche Hinweise aus
die damit vcrkmipsicn Gcsahicn da » beste Mittel zum Fweck
sein. Unsere jungen schwärmen nun einmal für Bassen aller
Art , Hauptsächlich für Schlcßinstrumcntc, Ausnahmen bestätigen
dic Regel An u »d sür sich ist da» durchaus kein ttcbclstand,
sondern im (Grunde genommen eine ersteulichc Erscheinung. Dc:
Deutsche kalte seit » ndcnklichen Seiten eine stark ausgeprägte
Vorliebe sur da» Wafscnbandwerk, und dcr alte kriegerische
Geist ist wach geblieben im deutsche » Volke . Daker das Gesal
len der kcrantvachscnden männliche» fugend an Schußwaffen.
Nleiiiaiid wird nun kalbwüchsige » jungen Gewehre oder Pi¬
stolen zur freie» Verfügung überlassen . Wer aber seinem Kinde
aus dessen dringenden Wunsch ein Tlobertgewcbr in die Hand
gibt , dcr unterrichte cS zunächst im Gebrauch und warne vor
den crkcbliche » Gefahren, Ohne ständige Beaufsichtigungsollte
kein vernünstiger Vater seinen, jungen den Schießsport geftat
len. Tic meisten untersagen ihn ganz . Aber verbotene Früchte
schmecken am besten , hauptsächlich in dem hoffnungsvollen Alter
zwischen Ist und Ai fahren . Bar öffentlich zu tun nicht erlaubt
ist , geschickt nur zu ost kciinlich . Dic Neigung ist nun mal vor
standen . Und die Gcsahr, das Unerlaubte, üben eine » beson¬
deren Netz ans . Dann wird mit Deschings und de» viel gcsähr
lickeren kurzen Klober,Pistolen, gelegentlich auch mit Rcvol
vern, hcrumgcspicl» und solange draus losgeknalli, bis Unheil
ungerichtet ist . Es batte ja niemand dem törichten Schützen dic
nötigen Handgrissc zur Verhütung von Unfällen gezeigt, kein
Mensch kalte ibm die Eigenart derartiger Zchicßwaffen, ihre
Konstruktion und die Wirkung der Geschosse erklärt. Aus rei¬
ner Dummheit, aus Mangel an Kenntnis ist da » Unglück ent
standen Natürlich spielen jugendlicher Leichtsinn und ltzcdan-
kenlosigkcit eine große Rolle.

Aus keinen Fall soll hier » nbcaussichtigtenSchießereien dcr
Schuljugend das Wort geredet werden. Schußwaffen ge¬
höre n nicht in Kinderhände! ( Ten Satz müssen wir
koppelt unterstreichen. D Rcd. i Da sic jedoch immer wieder
in den Besitz dcr jungen gelangen, muß man mit den bestehen¬
den Verhältnisse» rechnen und das kleinere Ucbcl dem große
rrn verziehen. Bemerkt ein Vater bei seinem Sprößling den
Hang znm Schießsport , so wird auch das strengste Verbot nicht
stets den beabsichtigten Erfolg haben. Um sich möglichst vor Un¬
heil zu sickern , ist und bleibt es daher empfehlenswert, den jun¬
gen Helden gründlich über die Eiesakren auszuklärcn, dic ihn
selbst und seine Mitmenschen bedrohen, und ihm gleichzeitig
alle nötigen mannigfaltigen Vorsichtsmaßregeln beim Umgang
mit Sckußwassen cinzuübcn, bis er sic vollkommen begrisscn
Kat Man versäume nicht , sein Veramworiungsgesühl zu werten
und zu schärfen . Dadurch erreicht man nicht selten mehr als
mit allen sonstigen Ermadnungcn und mit Strose» Normal
veranlagte jungen suchen meistens eine Ebrc darin , die ihnen
zur Beaufsichtigunganvertrautcn jüngeren Gesäbnen zu bemut¬
tern . Das kann man beim Baden beobachten Ein klug ge¬
wählter Hinweis aus seine Verantwortung litzelt dic jedem
Kinde innewohnende gesunde Eitelkeit ein wenig. Dcr Knabe
süklt sich durch seine MissiondenErwachscnen näher gerückt . Fahl
reiche günstige Ersakrungc» aus jenen , Gebiete bestätigen wach
samen Elter » das Erjagte Wer dieses Httisml' tet und von
einem bloßen Hilfsmittel im Sinne des Bortes kann natürlich

kine lau.
Rach einem Tagebuchs von Professor Tr . Sohl.

tForlscylMg,»
Abends acht Uhr verließe » wir Tborshavn , Während

wir an der Küste von Slromö hiniubren , cnisaltcte sich im
Westen das Eiebirgsland wie eine herrliche Alpcnlauvschajt.
Hinter dunklen Wollcnschildcn strahlte die Abendsonne herab,
dic Berge strichweise in magischen Schimmer >aucl >cnd , Aller
Augen waren aus dieses Schauspiel gerichtet. Als wir dann
in einen dcr Inielsuudc cinvogc» , wurde unsere Ausincrk
sanikcit incln durch einen Vorgang aus dem Schisse selbst ge
fesselt . Tie saringlschcn frischer kamen, durch einen Herrn
aus Rcnkjavik, der sich als Isländer mit ihnen verständigen
konnte, veranlaßt , aus das Salondcck und begannen einen
ihrer Volkstänze vorznsükrc » . die sic selbst mit Gesang bc
gleiteten . An den Händen sich ansasscnd. bildeten sie eine
Kette ohne Ende » nd bewegten sich hüpfend im Kreise herum,
nachdem Takte des gesungenen Liedes . Es wurde » deren
mehrere vorgetragen ; eins handelte von dein Fang des
Grindwalcs Dic in dcr ttzcrinanisiik als Ucberrcst altnor
disltwn Volks»»» » , als noch lebendige Quellen unserer gcr
manischen Heldensagen so berühmt gewordenen färingischcn
Tanzlieder , vorgctragcn <-x imfn -nvin« vo» Männern aus
diesen, Volke aus den Planken eines Schisses, inmitten der
großartigen Szenerie ihrer Heimat , das einmal selbst crlc
bc » zu dürscn , hätte ich seinerzeit im Hörsaal des germani¬
schen Professors , als er aus die liicramrgcschichilichcBeden
lung dieser Tanzlieder kinwics , nie zu hassen gewagt . Und
nun wieder dcr Blick ans dic felsigen User, an denen wir
vorübergliiie » Eigenst»» !!» gclrcppi , von Löchern. Höhlen
und Spalten zerrissen , erhoben sich die Basal -nvändc steil ans
dem Wasser. Mageres Grün wncsicrte ans ibnen , darüber
hinaus aber war am Lande alles Leben erstorben : kein Haus,
kein Mensch, kein Schas z» l

'ckcn , nur Sccschwalbcn und
Möve » . Man atmete fast ans, als endlich links zwei Mischer
boeie mit rotbraunen Segeln sichtbar wurden , dic sich vor
ticr vo» dem dnnklcn Felshinlergnind nicht abgehoben bat
icn . Doch bcklcmmcnd wirkt« estvaS anderes . Unser SckM.

nur die Rede sein — in geeigneter Weise anwcndcr, wird sich
alsbald vo » seiner Birksamtcii überzeugen.

Fever, 1. Juli , Lu » Allmann.

Seesadrt naed vorkum.
Am Sonntag saiiv dir erste der in diesem Jahre von

Herrn Schmie st er geplanten Seefahrten statt . Der vor¬
zügliche TKrlaus der vorjährigen Zährten in itlerbinduna
mit dein Ruf des Veranstalters als geschickter Organisator
größerer Reiieunternehnicn Ivar das beste Vserbcimttel ge¬
wesen. 32U Teilnehmer an der Fahrt hatte » sich ein
gesunde» . Schon kurz nach Uhr füllte » sich dic Bahn
hosshaUen mit einer großen Menschenmenge, in die be¬
sonders dic Vertreterinnen des schönere» «tzeschlechis mit
ihren Hellen , duftigen Sominerkostüine » trotz dcr .zunächst
nicht besonders einladend aussehenden Witterung Heiter¬
keit und Frohsinn "brachten . Punkt ä . -Il» Uhr setzte sich
dcr Fug unter dc » lustigen Klängen der Anilleriekapelle
in Bewegung , um seinem Fiele , Emden - Außenhafen,
zuzudampfen . Auf den Unlcrwegssrationcn , besonders in
Fwischenah» , Lcholt und Apen , kam noch starker Fuzug.
Leicht und schnell vollzog sich in Emden - Außenhafen der
Uebcrgang auf den Dampfer „Emden "

, der dic sroh-
gestimmlcn Scharen nach Borkum bringen sollte . Pünkt¬
lich d. >3 Uhr ersvlgle die Abfahrt . Ein wechselvollcs Bild
bol sich nun den Augen dar ! Funächst Emden mit seinen
riciigen Hafen und Krananlagen , in der Umgegend weite,
fruchtbare , durch Polderung gewonnene stsi ' müicfeldcr » nd
Wiesen, dann der Dollart mir seinen weilen Ausbuchtun¬
gen und ausgedehnten Watten , zum Teil in der Ein¬
deichung begriffen , umrandel von Dönern . Hügeln
und weiten Marschscldern . Dann ging» an Dclsznl vorbei ' ,»
dic offene See hinein , die Küste ichwand mehr und mehr,
der Blick weitete sich ins Unendliche, Wasser und riesige
Wattflächen tauchten nach allen Seiten aus . Ter Wcttergotl
zeigte sich von der günstigste» Seile . Heller und höher
wurde st,st Lust und mitunter huschle schon ein Sonnen
strahl übers Schiss. Die Artillcriekapclle trug durch ihre
muntere » Weisen wesentlich zur Erhöhung der Stimmung
bei , und wo sich Play bot , begannen sich dic Paare schon
ini Tanze zu drehen Ei » interessantes Bild bol sich auf
dem Hinter - und überdeck des Schisses. Faiillosc Möven
flatterten » inber . die zngrwvr 'enen Brolbrocken mit un¬
nachahmlicher Geschicklichkeit aus dem Wasser holend oder
sogar im Fluge erhaschend. Mittlerweile tauchte » die ersten
Anzeichen von Borkum aui : erst der lit » Meter hohe Leucht¬
turm , da» » der alte Leuchliurm , der Wasierlurm , die rie¬
sige » , hcllweiß leuchtenden Strandhotels und die lang-
gezogene Dünenkette . Etwa > 1 . lä Uhr wurde der Anleger
an der üstseitc erreicht , die Inseldahn trat in Aktion und
N . k -l Uhr ergoß sich der Strom der Besucher i » Borkum
hinein . Funächst gings meistens znm Mitiagsessc » ( über
dessen Qualität Höne man allgemein nur lobende Anerken
»lungt , daun zum Strand und in dic Dünen hinein , zu der
Moden lolonie , zu den Befestigungsanlagen u lo

Jeder suchte und fand sein Vergnügen , und nur zu
rasch schwanden dic Stunde » Im «starten der , Jnstlhakle"
veranstaltete dic Anillerieraveüc ei» hübsches Konzert , wo
sich ein großer Teil der Fahrttcilnehmer vor der Absabrl
wieder einfand . Diese erfolgte tilä Uhr mil dcr Iuselbadn,
etwa l>. !!-l Ulfr mit dem Dampfer.

Hier stellte sich bald eine außerordentlich fröhliche Slim
mutig ei » . Ans dem Hauptdeck wurde ein „ kleiner Ball"
veranstaltet , während sich e. ui dem Hinterdeck ein „Klub
besserer, zum Teil ehemaliger In » gg>,iellen" gründclc , der
aus seine An und Weise Vergnüge » und Erholung suchte
und fand . Prachtvolle Lieisiessektc , schwankend vom Hellen
Gelb bis znm dunklen Blau und Violett , zauberte die
Abcudsoune aus dem Wattenmeere lervor , den Ausblick
haltenden einen wundervolle » Genuß verschaffend. Diesem
wurde allerdings durch einen Gewitterregen nach einiger
Feil ein Ende bereitet ; der allgemeinen Fröhlichkeit wurde
dadurch aber nicht Abbruch getan.

Herrn Schauester wurde jüc seine vorzügliche Arbeit
ein donnerndes Hoch gebrach' . Leider war Emden nur zu
dato erreicht Dcr Fug stand schon bereit , und fort grngs
zum heimatlichen Herd.

Schön ist so die Fahrt in jeder rLeisc vertauie » . und
wohl jeder wird noch lange mir Freude voran zurrtet
denken.

Nur clem «rohkerrogtum.
N »« » n -»«in » u»d Äuichu

Utzer «»»» »er ReöLtrlo » k «»« » rlllom» «»».
O1 »«»b» rg , 2. Jul «.

* Oldenburger Ausstellung sür Friedhosslunft Nach¬
dem nunmehr Kammerherrenamr und Kirchenrar ihr« Fu
ftiinmung gegeben Kaden, oatz die Ausstellung auf dem
tstcrlrudeiijilcdyose in der Nähe des Mau¬
soleums starrslndcn kann, ist Aussicht aus eine würdig « ,
künstlerische Fricdnossausstcllung unserer heimischen Kunst
Handwerker und Architekten, iowie der größeren Firmen für
Grabmalskunsi und dcr Gäriner . Tic Enrwürje sür Denk
mälcr , deren Ausführung geplant ist , sind so bald wre
möglich zur Begutachtung Lurch die Kommisslon an di«
Direktion des Kunstgewerbemuseums cmzusenden, spärestens
aber bis zum 1 . August Dann sine die Finnen in der
Lage , den Bttner hindurch in Ruhe die Dcukmäler aus
sükrc» zu lassen , wozu ihnen die übergroße Arbeit des
Sommers keine Feil läßt . Für dn Architekten und de«
jenigen Handwerker , weletn diesen langen Feirraum zur
Ausführung nicht nötig haben , ist eine spätere Einlicferung
der Entwürfe gestattet : ein letzter Teeiiiin wird rechtzeitig
bekannt gegeben. Die Ausstellung kenn der gärtnerischen
Anlage » wegen inir im Frühjahre stottsindcn . Bis dahin
werden auch die vielveschäsliglen führenden Qldcndurger
Firmen in dcr Lage sein, mit einer größeren Anzahl seniger
Grabdenkmäler dic Ausstellung zu beschicken In Ueberein
stimmung mit diesen Firme » » nd de» Handwerkern , dic ihre
Beteiligung zugcsagt haben , ist daher die Ausstellung aus
das kommende Frühjahr scstgclcgt; dieser Termin ermög
licht auch eine umiangrcichere » nd bessere Ausstellung , was
in a» cr Interesse sein dürfte . Es tte nun auch Aussicht,
daß manche Handwerker , dic sür dies' -: Jahr nicht imstande
waren , sich zu beteiligen , noch einig , Arbeiten ausftcllen
Im Iäbre t !)I3 werden mehrere deutsche Slädle eine Fried
hofsausstellung haben , darunter Hamburg und Halle. Längst
ist man eben der Geschmacklosigkeitenüberdrüssig , die unsere
Frieddöfc entstellen. Pom Qldenbuigcr Handwerk und
von den Oldenburger Gärlncrn , die sich beim Wcttbctverbe
um das Dobbenvierrek erfreulich bcwäbrr baden , ist man
das Beste gewohnt , so daß wir von unserer Fricdhosskunst
ausstcllung viel erwarten dürscn . Spricht man doch schon rn
Lstiriesland davon , wie wir crjahren

Der erste Iagdtaq Am gestrigen Eröfsnnnqstage
der Enten » nd Rehbockjagd begaben sich die Jäger schon
in aller Frühe in ihre Regiere . Enten wurden ziemlich
viel angerrossen , so daß die meisten Jäger bcurcbeladen
wieder hcimkebrc» konnte» . Mit den Fügen kamen gestern
aiend verschiedene Jäger zurück , dic auswärts das Weid
mannsheil genabt hatten , eipen Rebboct , u erlegen.

Unfall An der Qscnerstraßc sutn am Sonntagnach
mittag ein Radfahrer in flottem Tempo gegen einen Banm
» nd kam derartig z» Fall , daß er bewußtlos liegen blieb
Passanlc » brachlcn ik » in ein nabegekcgencs Haus , wo er
sich bald wieder erholte ; jedoch batte er sich durch d«n
Anprall eine Kopiwunvc und einen Bruch des Mittelfingers
der rechten Hand zugezogen.

* Schlägerei . In Qsternburg kam es in der Nacht vom
Sonntag aus Montag zwischen mehreren vom Schützenfeste
hcimkehrendcn jungen Lcmcn in der Nähe dcr Glashütte zu
einer Schlägerei , wobei zwei der Beteiligten mehrere stark
blutende Kopfwunden davonrrugen,

* Polizeibcricht . Am 24, v , M , wurde ein Bäckei-

das angcsangcn baue , sich nach reetn » zu tuenden , schien ge
radcswcgs ans einen Felsen zusakren zu wollen , Elwas
Besonderes ging vor , denn ein kurzes Won des Kapitäns
von dcr Brücke kcrab baue dem Gesang dcr Färinger ein
Ende gemacht, und plötzlich ertönte , schauerlichin dieser Ein
samkcil, die Dampfpseisc, Tic Felswand össnclc sich , eine
enge Eiusahrl wurde sichtbar, und durch diese gelangten wir,
i » scharfer Wendung um einen Vorsprung drehend ( alles
ohne Lotsen ! » in einen geräumigen Hasen : wir waren vor
Klaksvig, der zweiten Station auf den Färöern nach
» nscrem Fahrplan , Am Ende des kleinen Fjords lag dcr
Qrt , flinke Booic mit de » malerischen Gestalten dcr Boots
lcute darin , schossen über das spiegelglatte Wasser bin und
her , dic Luft war ganz ruhig und wunderbar miloc. Das
Ganze nniicic an wie eine Szene in einem sndcuropäifchen
Hafen , während wir uns »litten im nordailantischcn Qzcan
befanden . Mittlerweile wurde es sasl 12 Ukr , aber cs war
ganz bell . Gern hätte» wir dic wunvcrvollc Nacht noch län
gcr genossen, doch dic viele» Eindrücke dieses Tages batten
uns sehr ermüdet , » nd wir suchten dic Rübe auf.

Als ich gegen l Uhr erwachte, waren wir in Bewegung,
ich ging an Deck und sah >?» Glanze der längst wieder aus
gegangene » Sonne die interessanten Eilande , die so wenige
Reisende zu sebcn bekommen, hinter uns liegen . Noch
grüßten die starren , von Vögeln umichweblen Felsen zu uns
herüber , um , lieser und ticier ins Meer cintanchend , endlich
ganz z» versinken.

Jetzt ist cs Nachmittag Eine sehr stcisc Brise aus
Nordwcsl mit Regen dal eingesetzt, weiche dic See aewaltjg
gufrcgt . Sogar einer von den Färingern ist seekrank ge
worden , doch scvc ich nicht, daß irgend einer von ihnen
dic Kälte und Nässe zum Vorwände nitt me um der Schnaps
flasche zuznsAreehcn . Ihre Getränke find Tee , Kaisec » nd
Mück : auch den rnkigen , schmalen Gesichtern, ihrem ganze»
Benchinen siebt man cS an , daß dcr Branntwein nicht zu
ihren Labcmittcln aebärt . Wir sind ki -r ietzt in dcr Region,
in die vor Feiten GN71 einer ihrer Vorfahren . Nadodd , auf
dcr Rückreise von Norwegen durch einen heftigen Sturm
verschlagen wurde . Er gerangle schließlich an eine « üft«

mit hoben Gebirge » Hier stieg er aus und hielt von einem
hoben Berge aus Umschau, ohne irgend welche Spuren von
Besiedelung entdecken zu können. Er nannte das Land,
weil es bei seiner Abfahrt schneite . Schnecland . Einige
Jahre später erhielt cs von Floke Vilgerdssön nach einer
mit Eis gefüllten Buch, den Namen Island . 87l landete
an der Westküste dcr Insel dcr Norweger Ingolf Arnarson,
und es begann die Landnamatid , die dauernde Bcsitzergrei,
sung durch die Normannen , die hier wie aus den Färöern
nur wenige , sich bald vor ihnen zurückzicbendckeltische Ein
siedlet antrasen.

Ieqdissjördr , den I . Juli.
In dcr gestrigen Nacht war der Seegang unangenehm

lebhaft ; wie ein Ball wurde ich im Ben hin und hcrgcwor
fcn , wenn ich es wagte , mich aus die Sette zu legen. Als
gegen Uhr ruhigerer Wellengang die Annäherung an
Land verkündete, ging ich hinaus , um die Ankunft in Is
land nicht zu versäumen . Aber schon lag dcr Dampjcr seit:
wir waren im Faskrusiord, unserer ersten Haltestelle
an der isländischen Qstküstc . Nicht aus „ nächtiger Ferne"
hatte ich das sagenumwobene dichttiiigsvcrülnmc Eiland all
mählich aufslcigcn sehen, sondern in Keller Morgcnsonnc lag
cs plötzlich vor mir , in dcr kristallklaren Lust wie mit Han
den zu greifen Aber als „ eisiger Fels im Meer " trat es
»ns doch auch hier entgegen , obwohl dcr Anblick, den die
Südküstc mil ihren mächtigen Glcts«Herbergen dein Ankom
menden gewährt , jenem Diclnerwori mehr entspricht. Denn
dc » kleinen Fjord umzogen rings kable iebwarzgrauc Höhen
mit Spitzen , Hörnern , Fakten , Fclskanzcln »nd mit Schnee
in Mulden , .Kesseln , Rinnen und Spalten , Aus den in der
Lonne blendend weißen Firn sielen, scharf nm
ris' en , dic Schatten dcr Gipfel » nd Graic , Weiler
abwärts trat dürftiges Grün aus , nach unten zu
etwas zusammenhängender » nd saftiger werdend , aber
nirgends vo » einem Baum oder Strauch beschäl
tct . Auch die etwa :K1 sg nüchternen Hänschen dcr kleinen
Kcni ' stadi Kolsrevinstadr an, User konnten den Eindruck der
Rauheit und Qcdc nickt mildern . So entsprach der erste An-
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« etstrr wegen Vergehen» gegen die Gewerbeordnung
angezrigt . Ei » Hausdiener wurde wegen Diebstahl»
festgenommc-n . — Am 2t >. v . M . wurde ein städtischer An¬
gestellter wegen Untreue und « in Arbeiter wegen Dieb
stahl» von Legitimationspaplrrcn angezeigt . - Am 28
v . M , wurde gegen eine Arbeiterin wegen Die 'bskahl«
von Wäschestücken und gegen einen Klaviertechniker loegcn
Betrug» da» Slrafverfahrrn eingeleitet . — Am 2l >. v . M.
wurde ein (tzelcgenhettsarbeiler wegen Zechprelierer
und ein Handlungsgehilfe wegen Dieb stahl» festgenom-
mcn. — Am 30. v . M . wurde der von der Aml »anwatlschaft
in Suhl wegen Diebstahl» steckdrie ' lich verfolgte Ltein-
jchletfer Friedrich Herold au » Münchverg hier sestgenommen.

«
f Ganderkesee, l . Juli . Zur Anzeige gebracht

sind zwei W11derer, die in der Schonzeit in der Gegend
von Landwch , gewildert haben.

? Großeuknrten , l . Juli . Als Gemeinderech,
» ungssührer wurde der Haussohn Tbole vom Ge¬
meinderate gewählt.

? Neerstedt, 1 . Juli DaS den Zicgcleibcsitzern Gebr.
.Hovnbolt gehörende Hcucrhaus ist abgebrannt. Es
wurde von dem Pächter Mäblmann bewohnt . Die
ganze Familie M . war , während da» Feuer auSgcbrochen
ist , nicht zu Hause , und so wurde man erst auf das Heuer
aufmerksam , als die Flammen anS dem Tacke schlugen.
Gerettet ist so gut wie nichts Die ganze Habe de » M . ist
ein Raub der Flammen geworden . M . erleidet großen
Schaden , da er nur scbr niedrig versichert hat . Schade , daß
dieses Haus abgebrannt ist . Es war so reckt der Typus
eines altnicdcrsächsisckcn Bauernhauses.

( !) Delmenhorst, l . Juli . Die Besteuerung nach
dem gemeinen Wert, die bei der diesjährigen Steucr-
erbrbung zum ersten Male zur Anwendung gelangt, bringt zum
Teil erhebliche Acndcrungcn gegenüber der bisherigen Besteue¬
rung nach der Grund - und Gebäudcstcucr mit sich . Die Zchätz-
ungskommission bat ihre Arbeiten beendet und der Stadtrat
wird in seiner nächsten Sitzung die Perteilung nach den ein¬
zelnen Äasien vornehmen. Rach den Schätzungen beträgt der
gemeine Wert der Grundstücke und Gebäude in der engeren
Stadt 30 589 650 , <t . Hinzu kommt noch der Wert der Gebäude
und Grundstücke der fünf großen Fabriken im Betrage von
20445851 so daß in der engeren Stadt ein Gesamtwert von
510S5501 in Frage kommt . Im Stadtgebiet ist der Gesamt¬
wert auf 9067800 .st ermittelt worden. Demnach beträgt für
die Gesamtgcmeinde der gemeine Wert 60103301 Die Ein¬
sprüche , die bei dieser erstmaligen Veranlagung erfolgen werden,
sind mit 4 Prozent als Abgang veranschlagt worden. Nach alle¬
dem werden crboben werden : Für die Gcmeindckaste 0,330 pro
Mille , Wege , Master und Ehaustecbaukastc0,146 , höhere Schu¬
len 0,036 , für die evangelischen Schulen 0,146 , die katholischen
Schulen 0,050 , dir Stadtkaste 0,155 und die Straßenlage 0,997
pro Mille . Außer diesen Prozentsätzen werden erhoben werden:
Bon der Wegekasse des Stadtgebietes 0,146 pro Mille und von
der Kirchcnkaste 0,140 pro Mille. Werden die bei den einzelnen
Kaffen sich ergebenden Prozentsätze zugrunde gelegt, so habe«
zu zahlen : die evangelischen Steuerzahler der engeren Stade
(einschließlich Kirchcnlassej 2,000 pro Mille, die des Stadtgebietes
1,099 pro Mille. Ein Vergleich dieser Sätze mit denen in Ol¬
denburg ergibt, daß sic säst dieselbe Höhe haben, dagegen mit
denen, die in Rüstringen erhoben werden, daß sie bedeutend
niedriger sind wie dort.

* Schierbrok, l . Juli . Die letzte außerordentliche Gcneral-
»ersammlung der la n dw i rts cka ftl . Bezugsgenos-
senschaft Schierbrok hat den Ban einer Mühle endgültig ge¬
nehmigt und die erforderlichen Mittel , 40 000 ^ k, bewilligt. Tie
weiteren Arbeiten wurden einem Bauausschuß übertragen , be¬
stehend aus dem Vorstand, dem Aufsichtsrat und zehn anderen
Herren. Diese haben ihre Vorarbeiten jetzt been¬
det. Die Mühle soll einen Diesel-Motor erhalten, der ein¬
gerichtet werden soll sowohl für Teeröl- als auch für Gasölbe¬
trieb. Der Motor soll 40 Pferdestärken haben. Ob ein liegen¬
der oder «in stehender Motor angeschasft werden soll , das ist
mehreren Herren überlasten, die beauftragt sind , beide Arten sich
anzusehen und sich für den besten zu entscheiden . Es kommen in
Betracht die Firmen Benz-Mannheim und Aktien Gesellschaft
Köln-Ehrenfeld. Ter Motor wird etwa 12000 kosten. Die
Mühlenanlage ist der Firma Wchrhabn-Delmenhorst übertra¬
gen. Di« Mühle soll zwei Gänge bekommen . Das Gebäude
wird noch öffentlich vergeben. Das Grundstück mit Wohnhaus

blick von Island ganz der Vorstellung , die ich mir nach allem,
was ich darüber gelesen, von dem Ganzen gemacht hatte.

Nachdem wir auße,r Sen üblichen Stückgütern einen
Teil unserer braven Färinger Fischerslcute ausgebootet und
für letztere als Teckgast einen jungen dldler mit duiikclseidt-
grm Gefieder und schwarz-gelben Fängen (auch die schwarze
Pupille des scharfblickenden Auges hob sich von goldgelber
Iris abi ausgenommen , ging cs zurück in Lee . Durch Mor-
genncbrldämpfr , die zurrst als Bänk ? auf der Wasserfläche
lagerten , dann an der steilcn Küste emporkrochcn und
schleierartig sich um die Felscnskirnen und - nasco wanden,
tastete der Dampfer sich durch , bis die jugendlich wach¬
sende Tagessonne die Boten Niflheims in klare Luft
auflöstc

Mehrere Fjorde kreuzend, die unser Schiff nicht an-
zulonsen hatte , an völlig kahlen und unwirtlichen Felscn-
reiden entlang , erreichten wir um Mitlag den Sehdisstord.
Hohe, bis zu 000 Meter ansteigende Basnltsclsen erhob ?»
sich auch hier , indessen zeigte sich rechts ein grüner Uf?r-
saum , und nach einer stunde Fahrens gegen einen vom
Lande kommende» , säst heiße» Wind legten wir in dein dar
Fjordende umspann : nden Hasenvrte an . Ter Bedeutung des
.Hafens entsprechend — Seydissjord ist der Hanptort der
Ostküste , Siy eines Kabelimtes , — war hier eine, in den
meisten isländischen .Hasenplätzen fehlende, hölz . rne Lan-
kungSbriickc, von den Passagiere » mit Freuden begrüß ! ,
da die Boote , auf die inan in anderen Fällen angewiesen
ist, den Verkehr mit dem Schiffe sehr umständlich mach » .
Wir hatten . seit bis zum Abend »ad benutzten diese zu
einem Ausflug ? » ach den Fällen der bei SehSisfjord niiin-
denden Fjardara . Bei einer Temperatur von 27 Grad C.
- in den Fsordrn und Tälern ist cs bei heiterem Wetter
auf Island im Sommer stets drückend heiß — marschier¬
ten wir in das Tal hinein , das den Fjord landeinwärts
fortsetzt. Seitwärts von den Felle » , wie lange , Weiße Bän¬
der herabhängend . rauschte . Was e -iälst d- runter , den uns
entgegenkommenden Fluß mit dem Schmei ,Wasser derSchnee-
feldcr füllend . Nach dreivicrt l Stunden gelangten wir an
die Stelle , wo dieser in vier Absätzen vom oberen Tal
hrumlerMrst . Ter höchste Lall war der am weitesten zu-

koster 8500 ^ k. Die Bahn oam rin Anschlußgleis- von etwa
40 Metern Länge. Mit dem Bau wirb demnächst begonnen wer¬
den . so daß dt « Mühle in etwa 2 bis L Monaten in Betrieb
seilt wird.

Der Sieg de » Zuckerrohrs. Mil der Zuckcrproduklio»
der Well und mit dem auffälligen Rückgang der Zuckerindu
strie in Europa , beschäftigt sich die Illustration , die dabei auf
Grund eines inieressanien Zakicnmalcriai « de » Nachweis
erbringt , daß der in den Trope » erzeugte Rohzucker in ab-
scbparcr Zeit den europäische» Rübenzucker verdrängen mutz.
Die große» europäischenZucicrlänber sino Frankreich, Deutsch
land , Oesterreich und Rußland . Ihre Produftion belies sich
1904 aus rund 5 Millionen Tonnen , stieg 1906 aus 7 Millio¬
nen, war aber bereits 1910 auf 6 Millionen zurückgcgangcn.
Dieser Rückgang gewinnt desondcre Bedeutung , wenn man
sich klar macht, daß in der gleichen Zeir der in den Kolonien
und in den Tropen erzeug! « Rohrzucker von 4 Millionen
Tonnen aus 8 Millionen gestiegen ist . Die Gewinnung von
Rübenzucker weist i» der Tai nur in den Bereinigten Siaa
>c» einen Fortschritt aus : vier ist die Provuklion von 300 000
Tonnen im Jahre 1904 aus 800 000 Tonnen im Jahre 1910
gestiegen. Die Gefahr für die europäische Rübenzuckerindu
sirie ist gegenwärtig noch nickt scbr fühlbar , aber die Zeit ist
nickt fern , da die Konkurrenz des tropischen Rodrzuckers sich
scbr empfindlich bemerkbar machen wird . Die Rübenzucht
hat in Europa wob ! ihre höchste Vollkommenheit erreicht und
weitere Verbesserungen sind laum noch zu crwar . cn . Man
erzeugt bereit-:' heute aus einem Hektar 2 and 25 30l >00 Kg.
Rübe» , deren Zuck - rgebali bisweilci , l .', Prozent erreicht. Da
bei kostet der Zentner Zucker in Deutschland gegen 18 -ik und
in Frankreich 20 - 21 -st . In Java dagegen erntet man auf
einem Hcltar Land 70 —80 009 Kg. Zuckerrohr mit einem
Zuckergehalt von 9 — 11 Prozent . Der Zentner Zucker stellt
sich aus rund 16 . sk . Aus den Hawai Inseln ist der Preis
» och niedriger geworden , seitdem die Amerikaner bcslcrc An
baumclhodcn angewandt haben : die günstige» Folgen mach
tcn sich auch alsbald fühlbar , die Erträgnisse jedes Hektars
stiegen im Verlaus von 6 Jahren um nahezu 40 Prozent . Bei
vcn gewaltigen Landmengcn , die in den Trope » noch unbe¬
nutzt liegen , bei den billigeren Arbeitslöhnen und bei dem
großen Spielraum , der hier Verbesserungen der Zuckerrobr-
fttltur offen siebt , ist cs nur noch eine Frage der Zeit , wann
der Rohrzucker den Rübenzucker überflügeln und mit der Zeit
verdrängen wird.

Da« englische Königspaar in einem « rbeiterheim ,u Gaß.
. Niemals wohl ln der Geschichte Englands , niemals sicherlich
in unserer Zeit, haben ein König und eine Königin einen Tag
in so enger Berührung mit ihren Untertanen der Arbeiterklasse
verbracht, als König Georg und Königin Marv es am vergan¬
genen Donnerstag taten . ' So beginnt einer der englischen Be¬
richterstatter seine Schilderung von dem Besuch des Königs-
paares in den Lewis Mcrthvr Kohlengruben. Kaum haften
sic den Hos der Grube betreten und sich vier ein wenig umge-
sehen , so waren sic auch schon vertraut mit den Bergleuten, die
in ihren schmutzigen Kleidern und mit geschwärzten Gesichtern
um sie heiumslandcn. Alles interessierte die hoben Herrschaften:
die Grilbcnponntes, der Prozeß des Kohlenwäschen», die För¬
derung der Koble . Sic sprachen mit den Kohlenjungen. Nicht«
erinnerte an einen offiziellen Köntgsbcsuchmit großem Gefolge
und polizeilicherAbsperrung. Ter König im Filzhut und dunk¬
lem Ucbcrrock und die Königin in einem blaßgrünen Kleid be-
wcgten sich unter den Arbeitern mit einer ungezwungenen Ver¬
traulichkeit, wie wenn sie alle seit langem gute Bekannte wären.
Den Höhepunkt erreichte das große Ereignis , als die Königin
den Wunsch äußerte, irgend ein Arbeitcrheim zu besuchen.
Man führte sic vor das Ncine Haus , in dem Thomas Jones,
ein einfacher Grubenarbeiter , mit seiner Frau und Tochter lebt.
Natürlich war die Erregung groß in der Arbeiterfamilie über
diesen unerwarteten Besuch , aber Vorbereitungen konnten nicht
getroffen werden, denn das Königspaar folgte den Ankündigern
der großen Neuigkeit aus dem Fuße . . Wir waren in der Küche,
als der König und die Königin kamen / so berichtet Frau Jone«
von dem seltenen Besuch . . Ich Hörle , wie die Königin im Flur
sagte: . Wo ist denn die Familie ?'

, ging hinaus und sagte:
. Willkommen, Eure Majestäten ! ' Der König und die Königin
schüttelten Herrn und Frau Jones die Hände und ließen sich
ihr kleines Baby zeigen. Tann standen sic einige Minuten im
Vorraum « und sprachen mit ihnen, bis Frau Jones zur Königin

rückiiegcnde. Zwischen zwei schwarzen, zackigen Felscnpsri-
lern schoß die Wasscrmasse in ziemlicher Breite schäumend
unter donnerndem Getöse herab . Aus dem etwa 30 Meter
tiefen Fclscnschlnnd, aus dem uns prachtvolle Regenbogen
cntgcgcnlcuctstctcn, erhob sich eine Wolke von Wasicrstanb
hoch über den oberen Rand des Flusses hinaus und über¬
schüttete die Näherkommcnden mit feinem Sprühregen.
Es war ein äußerst eigenartiger Anblick, wie dann einige
sungc Leute von unserem Schiffe , van der zu erwartenden
Kühlung verlockt, sich entkleideten und in dem Gischtstaub
am Rande der tobenden Wasser auf den schwarzen Felsstufen
hcrumklcttrrten und allerhand malerische Stellungen ein-
nahmen , — das Ganze eene Szene , würdig etwa der Kunst
eines Böckli» .

Noch Sehdisfjord zurückgekehrt, widmeten wir auch der
malerischen Umgebung des am gebogenen Fjorduser lang
l' ingestrccktcn Ortes gebührende Beachtung . Auf beiden Sei¬
te» steigen die Berge , zuerst sanft , dann steiler , zu felsigen
Gipse !» an , von denen überall die Wasser herabrauschen.
Gemildert wird der wuchtend ? Eindruck der oberen Fcls-
und Stcinwclt durch das fruchtbare von der Fjardara ge¬
schaffene Schwcmmland in, Tal , aus dessen üppigen Gras-
vnd Moospvlftern Weiße und bunte Blümchen von vielfach
liiipotartigen Formen hrrvorleuchten . Und alle » spiegelt
sich in der blanken Wasserfläche des Häsens , auf der einig?
größere Schisse von stürmischer Scerei e ausruh - n und von
künftigem Kamps? mit dcn Wellen träumen . Tie Offizier?
eine« dänischen Fischereikreuzcrs , der unter ihnen liegt , sind
eben bei uns an Bord und erzählen dem Kapitän , daß
sic eincn französischen Torschsängrr wegen Fischen« inner¬
halb der Holstitsgrcnzc mir Beschlag belegt haben.

Akurryri, dcn l l . Juli.
Jetzt habe» wir schon ein Drittel der Küstensah« hinter

» ns , wir befinde» »ns i » der Hauptstadt de « Nordlandcs,
tief im Evayasjördr <dän . OcfiordZ. Von Sevdissjördr
snhren »vir vorgestern » in 10 Uhr ab . In » Fjord dunkelte cs
schon etwas , aber die Spitzen der Berge waren » cch hell bc
jchicncu. Aus Sec , wo uns eine sehr kühle Brise empfing,
schlugen wir wieder nördlichen Kurs ein , uns immer »abc an
die Küste hallend , deren vielgestaltige Kormen wie ein Pano-,

sagt« : . Möchten Sure Majestät nicht die Küche sehen ? ' und fl«
fügte kühn hinzu : . Wollen Sie eine Tasse Tee, gnädige Frau ? '
Die Königin antwortet « : . Aber lebe gern Dä« mochte ich ge¬
rade. ' So setzten sich denn all « Vier genmtticki an den Küchen
tisch, und die Hausfrau brachte Tee, bot auck Zucker an. den
aber die Königin zu ihrer Verwunderung ablehme. Der König
bat, ihn zu entschuldigen , da er nachmittags nie Tee tränke.
Während Queen Mary an einem Biskuit knabbert» and sich mit
Frau Jone « unterdielr, ging König Georg durch die Kucke und
fad sich die Bilder an. Frau Jones führte dann die hohen
Herrschaften durch ihr ganzes kleines Haus , und die Königin
sah sia , alles mit größter Ausmerkfamket » an. Schließlich hieß
es, Abschied nehmen. Frau Jone « brawte eine alle Voizeüan-
kanne , die schon viele Jahre in ihrer Familie war , at» Geschenk
herbei, und die Königin nahm es dantbar an. . Sie sind wirk¬
lich zu liebenswürdig ' sagte sie, und Frau Jone « war so glück-
lick, baß ibr die Tränen in die Augen traten . Sie bat die Kö¬
nigin , sie möchte doch ihrem Häuscben einen Namen geben , und
als die hohe Frau sich bereit erklärte, erbat sie dt « Erlaubnis,
den Namen . Queen Marv -Haus ' zu wählen. Der König hatte
sich unterdessen mtt dem Hausherrn unterhallrn , ihm von seinen
Erlebnissen in der Kohlengrube erzählt und sich nach seinen Ver-
bälinissen erkundigt

Pudersrifuren in Autkuil . Das jüngste Renne » in Au
teuil hat ein : neue Mode lanciert : mit einer Mischung von
Staunen und Entzücken erblickten die eleganten Pariserinnen
das Allerneueste: regelrechte Pudersrifuren aus alter Zeit.
Die führenden Modehäuser datten ihre Mannequin » als
Apcstcl des Puder » auf den Rennplatz geschickt und alle Zu¬
schauer waren sich darüber einig, daß die Pudersrisur die
Frische und die Jugendlichkeit des Teints viel besser zur Gel
ttlng bringt , als die natürliche Haarfarbe . Nun werden auch
die Bühnen für die neue Mode kämpfen, die führenden
Schauspielerinnen wollen in Pudersrifuren austreien und
binnen kurzem wird die Glanzzeit der Tizian -Zöpfe und der
blonden Ringellocken überwunden sein.

Erdbeben in Algier . Paris , 30 . Juni . Heftige Erd¬
beben haben in der letzten Nackt in der Nähe von Algier
stattgefunden . Sie haben besonders in der Gegend von
Tcrviet -rl -Haad sckwere Verwüstungen angericktet . In einer
Reihe von Dörfern stürzten Häuser ein . Eine Frau und
ein Kind wurden unter den Trümmern eines Hauses be¬
graben . Eine Hütte im Gebirge , in die sich viele Ein¬
geborene geflüchtet hatten , stürzte in die Tiefe.

Geschäftliche Mitteilungen.

rama an uns vorüberglilten . Um II Uhr ging die Sonne
wenige Strich von Nord unter . Eine Nacht gab es nicht.
Der ganze Nordhimmcl war in flammendes Rot getaucht,
das durch einige schmale Wolkenbänke verschieden nuanciert
wurde . Die Tonne stand nur eben unter dem Horizont . Wie
ein glühender Lavastrom wälzte es sich aus der Krimmlinie
seitwärts , bald Heller , bald dunkler, al» wenn durch erkaltete
Massen immer wieder das heißere Magma nachdrängte . Rach
12 Ubr wurde allmählich alles dcller. Sah ich rückwärts , so
schaute ick aus eine Halbinsel mit schlossen , schneebedeckten
Bergen , vor denen das Meer in grünlich silbernen Schimmer
getaucht war , während nordwärts nach der Sonne zu die
Wasserfläche einem goldenen Spiegel glich . Um I Uhr etwa
breitete sich auf dem Horizont , etwa » östlich vom Nordpunkte,
ein frischer Fcnerstrom aus , bis schließlich die Sonne wie
mit einem Auge über den Erdrand blickte . Jetzt erst er¬
schlaffte die Spannung der wenige » Passagiere , die sich die¬
ses Schauspiel nickt hatten entgehen lassen wollen , die er¬
müdete Natur verlangte ihr Recht . Der notwendige Schlaf
entzieht dem Reisenden viele schöne Bilder , aber stellt auch
die Empfänglichkeit für neue Eindrücke wieder her.

Am folgende» Morgen befände» wir uns im Bop-
nafjördr, einer weiten Bucht an der iSländisckjen Nordost-
küsl? . Die dortige , sehr kleine Ansiedelung lag an einem durch
eine Klippenrcihc geschützten Hasen , dock dielten wir ziemlich
weit vom Ufer ab , » nd da für den Güterverkehr nur zwei
kleine Boote zur Verfügung standen, die flache Küste auch
nichts BcsonocrcS bot, so verlebten wir einige langweilige
Sttinden . Etwas Interesse erregte eine Eiderente , die mit
nur einem Küken herumschtvamm, als eine Raubmöve kam
und dieses mir » icktS dir nichts im Schnabel davontrug , wie
sic wahrscheinlich der armen Mutter auch die übrigen Kinder¬
chen schon geraubt hafte.

Auf der Wcilcrfahrt passierten wir die tafelförmige Halb¬
insel LangancS , an deren steilen Wänden zahlreiche weiße
Flecken das Vorhandensein von Vogelnistplätzcn verrieten,
und überschritten um 7 Uhr abends zum erftenmalc den
Polarkreis.

(SortKtztma folqt.1
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Alk Sick « Kohle«
,

MttMs, Ilitisit ' Brikets

liefert «och z«
Sommer¬
preisen

Ailhelm Aeitr M
— KaiserKraße Nr. 18. ---

ZiMil - Ltckils.
Ochweiburg. Letzter Termin

, um Verkauf der dem Land¬
mann Ja « . Bäkermann in Süd
mrnnhausen gehörenden daselbst

unmittelbar an der im Bau
begriffenen v «ausser beleg.

Besitzung,
bestehend au« guten ltzeb- u-
den und 8Z4̂ >4 Hettar, I5>^
Jück , sehr ertragreichen Klet-
und Maarländereien,

ist angesetzr aus
Mittwoch,

den 1 v. Juli d . IS.»
nachm . 4 Uhr,

in Ltratmann » Gafthause zu
Mentzhausen.

Bei irgend annehmbarem G«
boie wird der Zuschlag sosort
erteilt werden.

Ein großer Teil der Kauf
Preises kann gegen übliche Zin
>en stehen bleiben.

Kaufliebhaber labet frdl. ein
Liechmann, Autt.

1. Preutz. Süddeutsche !
>1227 . Agl. Pttilh.j Klassenlotterie. !

tz, Erst» » lass « a« 16 . «. 11. Juli.

N Lose
- X ,s .— 10.— 26. - 40.— für jede Klasse

sind zu haben bei

MMgH, sl. gerrderg,
Nchisrusir. bi . Pr . Lotterie Einnehmer-

Verpachtung
einer

Solmar . Nehme Pferde
in Grasung

G. Onlen.

Außendeich . Meine zu Har¬
rierwurp belegen«

Landstelle
mit 56 Jück Mosr -Sleilän-
drveien,

event . mit weniger Land, wün¬
sche zu Mai zu verpachten

E . Hüertamp.

-icuenselde. Zu verlausen gr.

Hofhund
«deutsche Dogge) , sehr wachsam,
rin Jahr alt : ferner große, säst
neue Höcksrlkifte.

_ August Ostenborf.
Zehr gut erhaltener

BreiAeschkr
mit doppelter Reinigung und" ortierzylinder, paffendzu einer
. Atm. Lokomobile , Umstände
halber billig zu verkaufen.

Anfragen unter S . 182 an den
Verlag d . Bl . erbeten.

Jagdhund.
verkaufe sirm dressierten

HVHAstrbuud, deutsch , kurzhaa¬
rig, «saun , mit weißer Brust,
aurer » oberer und Apporteur
zu Wafför und Land, scharfer
Raubzcugkbüraer, 3 Jahre alt,
für 80 .st.
Rannenberg, Büttel b . Geestcm.

Zu verk . 2 Gröber auf dem
Gertrudenkirchh Wichelnftr . 11.

Sthwellmrg . N,n

Sonnabend,
den 6. Inli d . Is . .

koutmen nach beendetemRoggen-
ocrkaus auf Herreomaor noch

30 Haufen
Lesterschw .Torf
zum Verlaus.

Stochmaoo, Aukt.

ZurReise:
Leichte Unterzeuge,
Netzumerzeuge,
Sporthemden,
Sommerhaudschuhe,
Gürtel,
bwl . Sweater,
PlaidS,
Schirme,
Wäsche,
Krawatten.

veorgkreese.
Luieslr . 82. Himijir . 1 ». 2.

Wer bei Entkräftung,

lllsrvvn-
«d Lbgespanntheit eines Kräfti.
ungsmittels bedarf, kann nichts
zefferes tun , als « ltbuchhorfter
ffarlfprudel Ltarkquelle trin-
m. Diese « ausgezeichneteHeil-
,affer enthält in leicht verdauli-
^r, äußerst bekömmlicher Form
lle wertvollen u . kräftigenden
!ähr- u . Mineralsalze, die der
«schwächte Körper zu seinerWic-
eraussrischungbedarf, dabei ist
i vonprickelndem Wohlgeschmack
ton zahlr . Prosefforen u . Aerz
m glänzend begutachtet. Fl.
ö ^ bet T«. Ltorandt , L. Fasch
nd I . D - Solweq , Drog . In
iaftede : F . Bühman».

Mod . elettr. Krone zu verk.
Näheres Tonnerschweerstr. 60.

12 bi « 15 Fuder
Gartenerde

fürs Abholen.
«Gärtnerei H . Kähne, Aleranderft

Petersfehn . Zu verk . Polizei
Hund , !) M. a >». Wilh. Wicting

Bürgerfeldc. Zb verk . l schön
Bullen«. Wolfteich , 3 . Felds« 34.

Zu kaufen gesucht 4—8 ll ? .
Benzin - Motor,
Schnelläufer, oder auch Sin-
zvlindcr-Auto-Motor . Offerten
mit Preisangaben erbeten.

H. Auffarth, Delmenhorst,
_ Eramerstraße 7,

Verpachtung.
Awischenahn. Fräulein A. M.

Gehrel«, zur Zeit in Oldenburg,
beabsichtigt , ihre zu Dänikhorst
sehr günstig an der Ehauffee be¬
legen« augenblicklich von dem
Pächter Johann Sander benutzt
werdende

kicken LaMellr.
Metsend»rf. Herm. HinrichS

Ww . daselbst läßt ihre günstig
an der Ehauffee Metjendors-
Reusüdende belegen«

kleine LnMelt,
bestehend aus dem gut erhol-
teaen Wohn- und Wirtschaft « ,
gebäude, Scheune und 35 Sch .-
G . besten Garten -, Acker- und
Weidcländereien,

öffentlich meistbietend auf meh
rere Jahre verpachten.

Perpachtungstermin ist ange¬
setzt aus

Donnerstag,
den 4 . Juli d . I .,

nachmittags 7 U«r,
in Oltmanns Gasthause in Met
jendorf.

Pachtliebhaber laden ein

leMMkMNklll»,
aotti Aukt.

Eversten- Oldenburg.
Lmiotstr, 3 . — Jernspr . 1111.

Großenmeer. Zum öffentlich
meistbietenden Verlause der zu
Wolsstraße hterselbst sehr günstig
belegenen Zchönbergschen

Köterei,
komplette Gebtude mit 8H536
Hektar (ca. IS Jück ) Ländereien
( davon 11 Juck ertragreiches
Grün und Ackerland u . S Jück
unkultiviert) , zum Antritt aus
Mat 1913, findet zweiter Der-
kaussaussatz am

ImnStiz.
bei i. Zili >>. z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Ritters Gasthaus« zu Sal¬
zendeich statt.

Die Stelle kommt auch stück¬
weise zum Verkaufe.

Kaufliebhaber laden ein
_ T. Sr K. Hauke.

als die guten Gebäude nebst
7 Hektar besten Garten -, Bau
und Grünländcreien, sowie 3
Hektar Moorland,

mit Antritt zum Herbste d. I.
dezw . 1 . Mai k. I . aus mehrere
Jahre anderweit zu verpachten,
und steht Termin hierzu an aus

IienStig,
de« I«. Juli d. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
>n Neumanns Wirlshause zu
Dänikhorst, wozu Pachtliebhabei
eingeladen werden.

I . H . HinrichS.
Bemcrlt wird noch, daß der

jetzige Pächter wegen Ankaufes
nicht wieder pachten wird.

r . c.

Soeben erschienen
üie Biochemie vr. meck
Achüßlers »ad ihre An-
Mllduiig inKrankheits¬

fällen.
ll . Teil. Von den Krank¬
heiten u ihrervehaudluog.

Preis 3 . X.
Vorrätig:LurioBültmau «, Langest«. 1

Sorbe « erschiene» :
Gramberg , Kirchenral,

Leben Zeln Zlorträge !.
Preis 30

Vorrätig:
Lu»» « Bülimanu , Langestr. l

« votheker Paul Schmidt S

Vttauvsor Vov
bei Blasen - und Rierenleide«
L 1,25 in allen Apotheken.

Tepat : Hirschapothed«

plitrsn ll ««
» vtimulrigst » Mstall

» plagalblanll.
In Elaktten von 10—58 ?kg.

überall ru bakon.
ffodrlk l-uberxn, «! S) c» .,

6 . m. d . ii»
_ kerlla l-tebtenberg.

Verkauf
einer

Landstelle
Strückhausen. Der Landmann

Gerhard Jetten , » Menkhausen
beabsichtigt wcgzugshalbcr seine
daselbst sehr günstig bclegene

Landstelle
bestehend aus den geräumi-
gen, sehr gut erhaltenen
Wohn und Wirtschaftsgebäu¬
den und 6 Hektar 84 Ar 84
Quadratmeter --- 15V, Jück
ertragreichen Klei- und Moor¬
ländereien

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
zu verkaufen.

Oeffeittlicher Berkaufstermin
ist angesetzt auf

dkl 3. Juli !>. I .,
nachm . 4 Uhr,

in StraimaimS Gasthause zu
Mentzhausen.

Die Stelle liegt an der im
Bau begrifsencn Ehauffee und
befindet sich in bester Kultur,
auch ist gutes Torsschlag vor¬
handen.

Bet genügendem Gebote er¬
folgt der Zuschlag.

Ein weiterer Aussatz findet
nicht statt.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr RechnungsstellerE . Fuhr-
ken in Schwciburg.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Bhl , arntl. Aukt.

Migv^ anams- u.
Arokliülv.

Mid. vleuMrs.
Langestrape 38. — Fernruf 20k

Verkauf
«iuer

Landstelle
IwerlbLke. Der Landwirt F.

Gramberg daselbst läßt seine zu
Tweelbäke, direkt an der Hatter-
Ehauffee sehr günstig belegene

Landftelle WMWW

Gras -BerkMs
in Loyermoor.

Herr Geheimer Oeksnomieral
Funch aus Gut Loh läßt

rmttstllg , hei 1. Jili,
nachmittags 4 Uhr,

auf den sogen . Lchaff ticken an
der Ehauffee Loy -Großenmeer

25 ZüL
Kt« «. Hras,

sehr gut besetzt.
in Abteilungen aus Zahlung«
frist verlausen.

I . Degen amtl. Aukt.

bestehend aus den kompletten
Gebäuden u . plm. 118 Sch.-
S . Acker-, Weide- u . Wiesen¬
ländereien, guter Bonität,

öffentlich meistbietend, im gan¬
zen oder in einzelnen Parzellen,
verkaufen.

Zweiter Herkausstermin ist
angesetzt aus

Freitag,
den 5. Juli d . IS.,

nachm . 6 Uhr,
ur Raves Gasthaus in Tweel¬
bäke.

Tie Stelle ist sehr ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

In diesem Termin soll mög¬
lichst der Zuschlag erteilt wer¬
den.

Kaufllebhaber laden ein

MUrikUMMW.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111.

Frucht- u«S
Grus - Verkauf

aif GroßseWS.
Am Svilnibeiik , K. Jrüi,

nachm . 4 Uhr,
gelangen da elbst:

128 Ech. - S . Rlillgtll,
Petluser,

12 8ch . - 8 . öllfrr , Petkus « ,
888 ch . - E. Mähgrts ^ "u)

auf Zahlungsfrist znin Verkauf.
Togen, Aukt.

höbeEsenShamm
Colmar eine

Ich i^

Landftelle
mit 56 Hettar Ländereien oder
weniger zu verpachten.

G. Ferdinand lausten.
Dalsper . Rehme noch Vieh

ous guter Moorweide
in Grasung.

_ Reinh . Bunneniann.
Zu verk. gut erhaltener Kiu-

rermags » und Wringmaschine
LindenÜraLe24.

z » Vu -tttirz.
Am

Sonnabend,
den « . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich bei LüschenS WtrtS
Hause in Wardenburg

4 Pferde
(2 Oldenburger, 2 Litauer ) ,
8 bis 9 Jahre alt , zugsest
und fromm,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Pferde werden unter vol¬
ler Garantie verkauft.

W . Glaystein. Aukt.

und

Verpachtung.
Zwischrnahn. Lterbefallshal-

ber läßt der Köter Conrad R«u->
mann zu Tänilhorst am

ImnStgz,
dkl II . W d. A,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bet seiner Wohnung:

1 » uh,
I Ziege mit Lamm,
z Schweine,
26 Hühner und l Hah«,

1 eich. Kleiderschrank , 1 «ich.
Glasschrank, 2 Tische , 114
Dutzend Stühle , 1 Wanduhr,
1 Kiste ( antik,, 1 Kofser , 1
Backtrog , 1 Koyerkarre, 1 neue
Staubmühle , 1 Staubwaune,
1 Waschmaschine , Sensen, Si¬
chel, Spaten , Forken, Harken,
1 Aartosselquetscher , 1 Koch¬
kessel, 156 Liter Rauminhalt,
1 kupfernen Kessel, 2 Milch-
tiantportkannen , Töpfe.
Eimer , Baljen und verschie¬
dene hier nicht namhaft ge»
machte Gegenstände,

auch:
II Sch . -S . Roggen,

4 Sch .- D. Kartoffel« und
? Sch . -S . Dreschengra«

weis bietend mit Zahlungsfrist
verlausen.

Rach beendigtem Verlause be¬
absichtigt Reumann , die zur Zeit
von ihm bewohnt weidend«

Merstelle,
alt die Gebäude — auSschl,
einer Stube — nebst etwa 24
Sch. - D. Garten«, Bau - und
Grünläudereten,

mit Antritt zum Herbste d . I.
oder 1 . Mai k. I . auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Kauf- resp. Pachrliebhaber la¬
det ein

I . H . Hiurich » .
M . Wegen der Pachtung

können Pachtliebhaber auch schon
vor dem Termine mit dem Ver¬
pächter oder dem Unterzeichneten
in Unterhandlung treten.

D. O.

Rastede. Eine bei Rastede be¬
legene

Besitzung,
neues Wohnhaus mit Land,

steht zum Verkaufe . Die Be-
sitzung paßt insbesondere auch
für einen Handwerker.

I . Degen amtl. Aukt.

Gras - Verkauf
M .

auSinan» Uhr. Bootzockior
das. läßt

Freitag, ist» 5. Mi,
nachm. 4 Uhr,

in der deinen», Drohen-, Neueu-
u- Lonjes-Wieien

H Ulk sehr gilt
besetztes MtzMS

i« Abteilung«» verlausen.
Versammlung . deinen-Wiele ".
Alsdann sollen die betr . Wirken

zur vrrpachiuug auf mehre«
Jahre ausgeboten iverden.

I - Lege», amtl. Aukt.
Donnerschwee. Zu verpachten

ca . 2 '4 Jück gut besetzter
LLSLLuirÄ

aus dem Donnerschweer Feld«
belegen.

Kleiner cvcrner Ose» zu ver-
kausen . MeinarduSstras!« 87.

Keiienlole « Fahrrad billig
o« k. Evkrsteu.Verriniüuag»L

Verkauf
»in»«

Geschäftshauses
Bürgerfelde. Kaufmann Hein¬

rich Haose daselbst beabsichtigt
sein am Jnsanteriewege uater
Rr 43 belesenes

Geschäftshaus
mit schönem Garten, groß 6,2474
Hettar, mit Arttritt zum 1. No¬
vember d . I . durch uns öffent¬
lich zu verkaufen.

In dem Haus« ist seit mehre¬
ren Jahren ein Gcmischtwaren-
geschäst mit gutem Erfolge be¬
trieben ; guter Umsatz nachweis¬
bar . Die Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande u.
sind zu 3 kompletten Wohnun¬
gen eingerichtet.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf da¬
her sehr empfohlen werden.

Zwetter Berkaufstermin steht
an auf

ImnStllg,
b« I. M d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
im Oldeudurger Schätzen- os zu
Oldenburg.

Kaufliebhaber laden ein

SikMilMlMMlU
amtl . Nukü.

Udersten -Olde,h»r».
Hauplkrr 3 — Fernipr . INI.

Eversten. Kaufe fortwährend
alte« Eisen. Lumpen. Kn »chen.
Erzeugnisse d . Land u . Forstw.
kickst. Lr Weiners Elchevstr . 18.

t



lorgen. Mvoed . Kro8 § er ke§tetsg im I»ventiir-L «i5verlrsvs.
kQ » Slu » vn

LU I»tILtv«n r*rot »«o.
^ üii » L» ir - krochst»

SptlLsrr - ULRLS 8 . 86Sl « nkn6Ain «1, L»8t8trs8§e 88.
eriMikke Mituil
IM> «s I»tt»
Äimnim - Wnl
Akad. qevr. und in all«»
Kult»rsiaa !«n ges. ge 'cki.
In 1 Minute »>r jrd »,
auch anormal « Flgur

verstellbar.
Leicht « H»»»h»stu » i,

zuck, für im Schxltizeichnenungeübie Perionen . — Vreil « ^ öt>
»«No. Zen- und Stoffrrsparni« . Proivestr gratis . ?! e Ireier sür
» ro ' " Ibenburo : I-. » » ptli , vldenbur » t. Ar -, Lerchen -ir . 18.

wie äis 8onn»
L.Ickt — k^ den —

^peoset. »c, vlrkr »»?1ko>O«0
Krskt

«1„ku -bls -ei-tol
Lin ölvl-vvnstsi'Icungsmittol
Lllgsmoinor u . svxusllsi' UonconsckNcLelis

^ e ükf sMeii^ - L ',7
Ik . Hille , Lei 'Iin 8Vi N , Ve88 »usf8tr »ks 10

klopot u . Versanck: Kerlin:
Rackisuers I .öv en - .( patbeke , Oricckrichstr . 16, unck

Sck»,eirer - Xpotkel>e . 1'riecirich^ tr . 173.

Schweiburg Dar Maurcrmci
sier Aricdr. Lcgkorn zu Jadrr
Kcrg dar mich beauftragt , sein«
daselbst in unmittelbarcr Nähe
des Bahnbofs belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem säst neuen
Wohnbausc und ca . 21 Ar be¬
ste» Gartcngründcn,

mit beliebigem Antritt unter
der Hand preiswert zu vcr
kaufen.

Kauflicdhabcr wollen sichbal
digft mit mir in Verbindung
fetzen . kft führten

Verkauf
einer

Besitzung.
Lchwciburg. Ter Landmann

Wilh. Koopmanu zu Wapelcr
fiel beadsichligl wegen ander¬
weitigen Anlauf« seine daselbst
direkt an der Cbausscc delcqcnc

Besitzung,
bestehend aus gutem geräu¬
migen Wohnhaus« , Stall und
14 Br ttzartengrimden,

mit Antritt zum 1 . Nov d . Js.
oder 1 . Mai k. IS . zu verkaufen.

Wegen idrcr vorzüglichen
Lage kann in dem gut cingcrich
tetcn Wohnhause ein Kolonial¬
waren - oder dergl. Geschäft de
trieben tverdcn, da solches in
nächster Nähe und Umgegend
nicht vorhanden ist.

Indem ich noch bemerke , daß
ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen sieben blei¬
ben kann , wollen Kauflicbdabcr
sich recht bald an mich wenden.

Ltcchmann, Aukt.
Ncuesbrak. Zu verkaufen zwei

nabe am Kalben stehende Kühe.

„ Wenn Sic von hartnäckigen

klvedten,
, uckcndc» Hautausschlägcn usw.
geplagt sind , fodaßder Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt, bringt
Ihnen Zuckcrs „ Laluderma" ra
, che Hilfe . ' Aerztl. warm cmps.
Tofe 50 Zu . 1 -st tstärkstc Form)
bei H. Ötscher , Ha », Wempr
Achs-, L . Fasch und G Sattler
Nckis . iTb Storandt ) , Trogerien.
Adler Trogerie.

Berne . Hausmann Gerhard
Heinrich lllrnde zu Altcnhimtorf
läxr an -.
Freitas. den Aull.

»ach« . 5 »hr,

c<l.23L.-s.Ri>Mil
r dem Halm,

cs. , .) L.-L. Hafer
auf dem Halm und

das Gras
von s Iüik Heulaud

onenllich »leistbietend verlause» .
Kaufliebhabei. veriainnicln sich

bei lSrubc's oau >e.
_ 8öksi >, Aull.

Schwei. Für Herrn vr
Schlöm»»» n« >>mc ich

« .

Mgebote
us die

ÜioiSkrsEwcikr Pu
oder aui einzelne eile derselbe«
bi » zum 7. Juli «och entgegen.

Hölscher, An».
Wiefelstede Köter I . D.

Bahlcnlamp in Barghorn beab¬
sichtigt seine direkt an der
Chaussee schön belegcnc

Landstelle
11V Scheßelfttt

groß, mit Antritt zum l . No
vrmber d7 IS . oder Mai 1913
zu verkaufen. Tie Stelle besteht
in guten kompletten Gebäuden
und sind die Ländereien bester
Bonität und in guter Kultur be¬
findlich . Tic Stelle kann beiie
big aufgeteilt, auch der Runrpf
der Stelle verlaust werden.

Reflektanten wollen ihre Ge
botc bis zum 12 . Juli er . bei
mir abgeben.

Brötje, amtl . Aukt
Für sofort ein eitra guter

MtciWgcr
zu lausen gesucht.

I . T Hinrichs. Neucnwege
b . Elsfleth.

Wardenburg . Zu verkaufen
ttvci trächtige, nahe am Ferkeln
stchendc Schweine. H . Rodle».

Frucht - und
Gras -Verkauf

in

Großenkneten.
Wildrshausc » . Halvmcicr

Hrinr . Schürman» zu Großen
Inctcn läßt amLlMldtli,
dkl A!. älllli i. z.,

nachmittag» 1 llhr,

30 bis 40 Sch. ' S.
Roggen,

IS Sch .-S. Hafer
und

lü Sch . -S . GraS
öffentlich gegen Mciirgcbot nur
geraumer Zahlungsfrist durch
den Untcrzcichuctcn verlaufen.

Tic Frucht ist gegen Hagel
schade» versichert.

Tic beim Hespenbusch stehende
Fläche Roggen ist vorher zu be¬
sehen.

E . Wchrkamp, amtl . Aull.
Mit Antritt zum l . Oktober

oder später babc zwei kleinere
moderne

Cinfamlien-
an der Bockftraße , billig zu vcr
kaufen . Bezüglich der Lage sehr
passend sür Eisenbahn o Bost
beamte.

Zeichnung :c. kann in meinem
Koittor. woselbst auch jede ge
wünschte Auskunft erteilt wird,
cirZcschcn ivcrdcn

A. Letten , Baugcschäsi,

LiO - Verkauf.
Hude . Tie Gemeinde Hude

läßt joigcudc zur Schule in
Morhauic » gebärenden

Ländereien,
als:
«I die zur Zeit von Riiltelmanit

gepachtete Wiese , groß 4,711 >d
Hektar,

b > die nabe der Cbaussce belege
ne » Wiese » , groß >1,1488 Hck
tar und N,g8M Hektar,

r ) den südliche » Teil de» La»
des am Kirchwegc (Ackerland
und unkultiviert>, groß l,22>» i
Hektar,

ani

Joanttstug, i>ea 1. zluli,
nachmittag» 1 Uhr.

iu Schmcidtmann« Gasihausc
daselbst ässentlich zum Verkaufe
onssctzcn , und zwar Parzellen
weise und in passenden Abtei¬
lungen.

G. Havcrkam»,
amtl . Auktionator.

Hammelwardermoor Süderfeld
Ter Proprietär Ludwig Wedc
mchrr zu Lldenburg will seine
zu Süderfeld bclcgcnc

Landstelle
bestehend außer Gebäuden aus
35 Hektar 9l Ar ? t Quadrat
Metern ertragreichen Marsch
und Moorländcrcicn — ea. 79
Flick, davon ca. 3117 Juck
Moor und ca . 47^ Juck
Marschland — ,

mit Antritt aus l . Mai 1913,
öiseiitlich verkaufen, und zwar,
je nach Wunsch der Reslctlan
len , geteilt oder im Ganze»

Lldcnd^ g
' "

Radorstcrsttaßc . .2 . ^" - besondere kann der an der
Fernsprecher 3,5 . Ltaatschaustcc Brake - Elöslctb

belegcnc Pilugbamvi , groß
>,42^ 2 Hektar ca . 7 '

^ Fück
— in passenden Abteilungen
zum Aussätze kommen.

Bis zu "
, kann der Kauf

preis zu 4 Proz . stcbc » bleiben
Zweiter Vcrkausstcrmin steht

an aus

^ L0klL88 - Auktion.
Tic zum Rechlassc des «er

storbencn Frän 'ciiis Klara Mo
lia Friedcrika (campen hiersclbft
gehörigen Sache» »cs:

l Losa. I Stühle 1 Tisch , l
Kommode, 1 Nähtisch , 1 Klei
verschränk , 2 SpieocI, 1 Bett¬
stelle mit Mot - abe I valtst.
Bett , 1 Waschtisch 1 Borten
schrank , l Rcisckorb I Küchen
tisch, 1 Tcllerbortr . Küchrnae
schirr , Kleidungsstücke , Bett
Wäsche usw. ;

ferner wegen Auslösung eines
HaushaU« zugebrachtr Sachen,

als : 1 Losa init 4 Palstrrftüh
len, l Stubentisch. 1 Näh¬
tisch , mehrere Svirgel , 1 Les
scl , 2 Bettstellen 2 Betten, 1
Waschtisch , 1 Waschkommode,
l Nähmaschine, 5 Stühle , 2
Klcidcrschränlc, l Lcinen-
schronk , l mah. Sekretär, 1
Gcschirrschrank , 1 Gasherd,
mehr. Gardcrobenhalter , Kü-
chcngcfchirr usw.,

iverdc ich am

Fmtas , 1>en 5 . Ivli,
nachm . 3 Uhr anfang.,

im Saale des Toodtschen Eto-
bliffcmontS, Alczandersttoße 1,
öffentlich niriftbictend gegen
Barzahlung versteigern.

Kauflirbhabrr ladet ein
6oi -

k!v8.
Eine an verkebrsr. Lage bei

Nordenham beleg

GchcktsW
urit ? «mr- ii. Thkatersaa1

sowie lnftgatten
Hab« »nt Antr . zum l . Nov. d.
I . oder früher n . yünst . Bcd.
zu verk . oder ; u vermieten.

Tic gr. Wirtschaftsgcb. sind
» cu u . cntb. außer Saal u. Pri
bat Wohnräumcn, gr . Gast,
Klub » . Logicrzimmer. Elcktt.
Del . Näb . Auskunft erteilt

H. Fischbeck, anttl . Aukt.

4 FlllMllkll - KlwS
; . ,it großem l-Zarten , in bestem
Zustande, nabe der Stadt belc
gen , Käufer kann umsonst woh
ne » , zu verk . Näheres i » der
Filiale , Nadorsterstraßc 128.

MlttMl -,
ftll 3. Illli S. Zs.,

nachmittag« 8 Uhr,
in Michels Gasihausc zu Sand
selb.

Kauslicbbabcr ladet ein
H . Fischbeck, anttl . Auki .,

Brake.

MsenlM-
VttMihtllllg.

Am Imuldkib,
dti, 13 . I« Ii I„

uach« ittag « 4 Uhr,
läßt der Hautninnn v ««u Ge»rg
zu Jeddeloh zu Howiek seine zu
Jeddeloh II belegen «»

öffentlich meistbietend auf ein
Jahr vervachte».

Liebhaber versammeln sich in
Bien s Wir:< hc»>se zn Jeddeloh II.

vdewech«. 22. Juni 1912.
H. Sets « ,

ÄlhWligttAiissstz
Wildeshaufen . Die sämtliche»

Stcgemannschen Grundstücke,
insbesondere da»

Hotel
cvcitt . mit vollem Wirtschaft»
Inventar, werden wegen mehr
iachcr Nachgcbotc am

? tt « erstag, Seil 1 . Z« li,
nachmittags 5 Uhr,

in den , zu verlausenden Hotel
nochmals zum öffentlichen Ver¬
lause ausgesctzt.

C Wehrkamp, amll . Aukt.

lürea! ! Men !!
Mss" 30 —40

Dur -t ' grnß- Abswlüss « mit Cvezialsabrttrn und wir l»
- er agc die v lanntcn fchwed - Türe », moderne und g«
ivvvnllchc,

billiger zu lie rn . — Anfragen erdeten,
eureier an allen Orten geiuchl.

» viakLMp L vo ., 08llLdrüoL,
^ üren - Großhandlung,

Wirsrubachflrgjzr tz. 1945.

Immobililrrkinls.
Tic dem Bäckermeister Guido

Letten dicrselbi» gehörige, an
dcr Kuhicnstraße bclegene

Besitzung,
bcsicbcnd aus dem neu crrich
tetcn, geräumigen, zur Böcke
rci ans» Beste eingerichtete»
Gcsckiäsishausc nebst niasstvem
Stall , Tors und Wagcnsckiup
Pen , sowie de» Hos und
( -iattcngründcn,

ferner:
einem bei der Sagemuhle bc
lcgcncn Garten zur Große
von ca. 2l/z Sch . S .,

ist noch nick« verlaust und soll
jetzt » iitcr der Hand verkauft
werden.

Kausliebbaber bitte, sich bis
zum 5 . Juli er bei mir zu mcl
den.

G . Wettermann , Aukt .,
Wcsterstcne

Ta « Hau«,

MarMtheiistr. ?I
init schöircm Lbst u . Ziergarten,
habe ich zu beliebigem Antritt
bei geringer Anzahlung zu vcr
kaufen.

Rud Mencr, a -ttl Aukt .,
Mnrienftroßr 13.

Fllllht - Wh
Gras - Verkauf,

sowie

Verpachtung
in

Großenkneten.
Wildrshouscn . Halvmcicr H.

Roaschc zu Großenkneten'
läßt

am

3. Zllliil. Z..
nachmittag« 2 Uhr:

80 Sch 'S . Roggen,
30 Sch. -S . Hafer

Und
40 Sch . -S . Gras

ässentlich gegen Meistgcbot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verlaufen.

Versammlung in Lurkens
Wirtschaft daselbst

Ta « Gras in, Rövehave
soll dort zuerst verkauft werden
und ist vorher r» besehen

Nach Beendigung de « Per
kauf» soll die ganze

des Verkäufer» stückweise oder
im ganzen auf mehrere Jahre
öffentlich mit Antritt nach dcr
Abermung d . Js . verpachtet
werden.

(k . Wehrkamp, Aukt.
Habe aus meinem Lande am

Korsusbcipwcg noch
30 MM . Kras

unter dcr Hand zu verkaufen in
beliebigen Pfändern.

Ähren», Moslesfehn

IllllllMlvNlIllNf.
Ta « dem Zimmcrmeiftcr Joh

Reil i » Westerstede gehörige
an der Kuhlcnftraßc bclegene
zu zwei Wobnungcn eingerut»-
tetc srübcr Aulcnbergsche

Wohnhaus
nebst Stall und ca. 2 Sch -S
Gartenland , und das zu Wc
fterftedcrseld nahe bei Haar
surtb an der Chaussee belegen«

Bauland,
groß ca. 8 Sch.-S . ,

ist noch nicht verkauft
Kauflicdhabcr bitte sich ln>

zum 5. Juli er . bei mir zu
melden.

Das Wohnhaus eignet sich für
iedcn Gcschästsdeiricb, m«de
sondere sür einen Lsenfetzer oder
Schlosser , da beide Gewerbe hier
noch nicht vertreten sind und ge¬
wünscht werden

(ft Wettermann , Aukt .,
Westerstede

Gras -Verkauf
rw « eth » h «. Fr »» Will » «

Aich «», Bremer- ft hau «« , läßt am
Asllllersts- ,

- ro 4 . Ziili Zs . .
nachm. « Uhr.

in der Nähe ihrer Lobnung

Lch .-o. gutes
Mähgrss

oKentlicb meiitbreiend an » Z»l>
lungssrist vcrkan-cn.

Käii'er ladet ein
H Slanße»

Gutcrd Liüliegcwagrn vll z. v
Oftcrnburg, Hcrrenweg lö»

Blchnselde.
„2um ^.inävnkof".
?» m ^v . bis 18 . W:

Großes

Preiskegelli
auf S Patentbahuen.

C< komme» ea. 1GK> <(- zu»
Verteilung.

Hierzu ladet alle Kcqelireund-
ei» Air , Gerhard RIpde,

Dalsper.
Sonntag , den 7. Juli:

IsIIlirjiülWM
wozu sreundlick ' sr cinladet

Oeortz kiptlea.
vLkö Lid «».

Laiiiberliflr. fthnernstr.
Die »» «» , , » en 2 J » >i.

Garten-Konzert
Linsa » , 8 » hr . — Entree fre,!

'." « i ungünstig« « 2öli >cr »n>
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* Die „Sinsrrrn , der tilien" erinnert hiermit nochmal»
«Re Beteiligten an den Au » slug nach E , horm Am Frei-
»ag . Juli , naitzm . 2 .54, Abfall « vom Bahnhof. (Liehe »»-
finge» Jnseral >

* Fon mit den WodcnXrum» sc >i . Eine arzllicllc Auioriiät
schreibt über dieses Thema , E« gibt mancherlei recht Verderb-
licht . Moden'

, zu ihnen gehört das Tragen von Waden
firümpfen seiten, der Kinder. Die Kinder sind ja meistenteils
entzück, davon, und auch die liebe » Mütter smd stolz daraus,
wenn ihre Kinder so schon modern vornehm cinbcrsvringen.
Tie Wadenstrümpfe kamen ans, weil man der Ansicht war , daß
dadurch die Kinder abgehärtet würden. Diese Ansicht ijr aber
gdnzllch falsch Dur» Entblößung nur einzelner Körperteile
küßt sich keine vernünftige Abhärtung erzielen! Durch Waden>
serinnpse wird viel eher da » Gegenteil von dem erreicht , wa«
man bezweckt ! Tic Kinder neigen zu Erkaltungen de » Darme»
» nd der Blase, Leiden , die »ielsach nur durch eine Erkaltung
der Beine herdeigesuhrr werden Will man die Kinder abhär¬
te« , so muß da » jhstematisch geschehen , au» muß der ganze
Körper gleichmäßig abgehärtet werden, in jetziger Zeit am
besten durch Lus : und Wasser bezw Lcknvimnllladcr oder durch
tägliche «itanzwaschungen. siede Gewaltkur ist dabei vom Uedel.
Wadenstrümpse sind aber auch deshalb nicht zu empfehlen , weil
sich auf die nackte Haut viel leichter Insekten niederlassen, deren
Stich nicht immer angenebm ist . Au» Verletzungen durch
Herumstrcifcn im Garten und Wald, durch Hinsallen usw.,
können bei Wadenstrümpfen gefährlicher werden als sonst Es
gibt jetzt billige Ilorltrümpfe zu lausen, die jedeusall« nicht so
nachteilig find wie Wadenstrümpfe und auch gewiß eleganter
auösehen. Ion also mit de . Unsitte der Wadenstrümpfe!

* Manne Kongrrsi Düsseldorf ll«12 . In den Tage » vom
b. bis 8 . Juli d . I . sinder in Düsseldorf der erste deutsche
Marinekongreß statt . Zuui erftenmale, so lang« es eine
deutsche Marine gibt und so lange Marine - Bereine eriftieren, s
wird sich eine Veranstaltung vollziehen, die sich nicht in dem !
üblichen Rahmen militärischer Feier» bewegen wird , sondern !
die eine große nationale Kundgebung der ehemaligen Ange¬
hörigen der Kaiserlichen Marine aus dem ganzen Deutschen !
Reiche bedeutet. Und daß diele Feier sich unter dem Protek- !
rorat de» von allen Seeleuten so warm verehrten Großadmirals
v Köster vollzieh,, gibt dem Feste noch eine besondere Weide, s
Au« allen Gauen de» Deutschen Vaterlandes , aus Nord und s
Süd , Ost und Wetz, werden in diesen Tagen die früheren An- !
gehörigen der KaiserlichenMarine zu Tausenden in der schönen >
Düffelftadi zuiammenströmen In vielen, selbst kleinsten Orten, s
des Reiches haben sich Martnevereine gebildet, und eine große !
Zahl schon bestehender Vereine, von deren Eristenz bisher I
nichts bekannt war . hoben sich der . Vereinigung Deutscher
Marineverein e" angeschloffen . Damit wird dieser Vereinigung,
der jetzt schon weit über 26» Vereine mit etwa 26066 Mitglie¬
dern angehören, frische « Blut zngesührt zum Woble des patrio¬
tischen Gedankens. Die Vereinigung Deutscher Marincvereine
untersteht dem Vorsitz des Konrreadmiral« Thiele und hat
thren Zitz in Bremen Reben nationalen und patriotischen Be¬
strebungen pflegt die Vereinigung auch solche sozialer Natur.
Sine Reibe von Bohlsahrlseinrichtungen sind geschaffen , um
den wirtschaftlichschwächeren Kameraden in Notfällen wirksam
beiftehcn zu können und in Iierbefäücn den Hinterbliebenen
der Mitglieder eine » angemeffenen Zuschuß zu gewähren.
Außerdem wird der Jugendpflege und der Unterhaltung von
Stellen und Arbeitsnachweisen große Aufmerksamkeit geschenkt.
Gleichzeitig findet der 22 Abgeordnetentag der Vereinigung

Deutscher Marsnevereine nrtter Leitung seines Vorsitzenden,
Herrn K . Adm . z. D . Thiele, statt . Am Donmag. den 7 . Juli,
tagt der Rheinische Provinzial Flotienverein . Lämtiichc Ver¬
anstaltungen finden in brr Tonhalle statt. Al« äußerer Festakt
ist für Sonntag , den 7 . Juli , im Kaiser Wilhelm Pott (dem
Platz der Ausstellung IR/2) eine Parade vorgesehen , bei der
Großadmiral v . Söner ein« Ansprache hatten wird . Rach den
vorliegenden Anmeldungen werden sich an der Parade rnnd
266 Marinevereinr beteiligen: die Gesamtzahl der Teilnehmer
an der Parade und dem anschließenden Festzuge durch di«
Stadt wird sich aus c« . 8666 beziffern. Leiten» der Marine-
Verwatrung ist die Entsendung mehrerer Hochs« Torpedoboote
vorgesehen, die im Verein niit einer Anzahl von Zchifscn der
größeren Rhein Schiffahrtsgesellschaften im Hintergründe ses
,r« stt>iatze » aus dem Rhein eine wirksame Flottcnparade bilden
weroen.

* Fustball . Lonntagnachmittag iand auf dem Lager¬
plätze oas Retourspiel zwiswen dem Fnstballverein Frist » l
und dem Fußbnllvrrein Viktoria l Donnerschwee stau , wel
-»es durch ein schönes Zusammenipiel mit l :l » Toren für
Viktoria I enberr , rroydcm Viktoria mit drei Ersatzleuten
antrat.

«icv Hvchsvmmerhibr und Rordlaudkahrr. Man schreibt
uns aus Hamburg: Die strahlende Schönheit d jordc,
das blauende Meer weben Erholung und Frische i> z den
Glücklichen , die der trockene» Schwüle de» Fes . « den
Rucken lehren dürfen Wie instinktiv da » jeyr schon von dem
reiselustigen Publikum empfunden wird , dafür ist ein interessan¬
te » Barometer die überaus rege Beiciligung , deren sich die
diesjährigen Nordiandreisen der .Hamburg Amcrikalinic z„ er¬
stellen haben , deren Programm allerdings auch ein außerordent¬
lich reichhaltiges und gewähltes ist . Von ganz besonderem
Reize dürfte in der Reibe dieser Eisiolungsfabrlen die am 11.
Juli beginnende Altägige Reise des erstklassigen und vorzüg¬
lich eingerichteten 9666 Tonnen Dampfers . Kronprinzcs
sin Eecilie" sein , die an Norwegens Küste hinauf bis zum
Rordkop und weiter nach Spitzbergen führt, um auf der Rück
fahrt aus den weißen Zaubernächtcn der Mitternachtssonne den
Reisenden nochmals durch Anlaufen der schönsten Häfen di«
pittoreske Welt der skandinavischen Westküste zu enthüllen.

-o - Edewecht. 1 . Juli . Unter Zuziehung der Eisenbahn-
kommrssion verhandelte der diesige Gemeinderat zunächst über
verschiedene Eisenbabnangelegenbeiien. Die Groß-
herzogliche Eisenbahnbirektion hatte vorgeschlagen, den Bahn¬
hof hier in Edeweck >t na» einem neuen Plane zu erbauen, wo¬
durch iin oberen Stock etwas größere Wohnräume und ferner
unten ein etwa« größerer Wartesaal 2. Klaffe geschaffen wird.
Gemeinderat und Eisenbabntommission schließen sich diesen
Gründen an und beschließen die Mehrausgabe von etwa 4666
Mark, iedoch unter der Voraussetzung, daß für den Bahnhof
die Erleiluug der Konzession zum Wirtschastsbrtriebe erfolgt.
Der Gemeindevorsteher wird die dieserhalb erforderlichen
Schritte sofort einleitcn: Gemeinderat und Kommission sprechen
die Ansicht aus . daß die Erteilung der Konzession ein Bedürf-
nis ist . Die Baukosten des Bahndofs belaufen sich nach dem
neuen Plane auf etwa 26 «XXI Ml . Die Erbauung des Lokomo¬
tivschuppens soll in den nächsten Tagen vergeben werden. Die
früher schon gewählte Kommission wird beauftragt, mit der
GrotzherzoglichenEisenbahnbirektion in Unterhandlungen zu
treten, ob nicht bei diesem Bau eine Ersparnis erzielt werden
kann; veranschlagt ist der Bau zu etwa 11 lXXI Mart . Den Ban
von Beanttenwohnungen sieht der Gemeinderat als noch auf-
schiebbaran , da zurzeit wohl genügend Wohnungen zu beschaf¬
fen find . In 2. Lesung wurde alsdann der Beschluß
bctr. Anleihe von 26 000 Mark zu Schulbauzwecken wie¬

derkolr , nachdem der Beschluß ausgelegen hat ulck> Einwen¬
dungen nicht gemach! sriio . Die Anteil»« , oll bei der Groß¬
herzogliche» Erjparililgskassc gemach » werden ; u »> Zinssuß
von i, :! Prozeili . Tic Abnagung der Schult» soll in :ü > Iah
re» erfolgen , und zwar in der Weise , daß alljährlich an
Kapital und Zinsen der gleiche Benag gezahlt wird , ^-er
Gläubigerin siebt eine K » >rr» gu» gssrisl von 6 Monaten , der
Zetmlvncrin von >2 Monaten zu . Die Chaussee durch
Porislogc soll aus einer kurzen Sircckc umgclegt »»erden. —
Als Gcmciudcabsttätzc . bezw deren Ersatzmänner wurden
in Vorschlag gebrach« : l . Hausmann K . Ovn . Westerscheps,
2 . ttoicr A . Bohil . Lüdedcwechi. 3 . Hausmann I . D . zu
Jeddeloh , Jeddeloh 1 , und Köter H . Lückendiers, West« -
jchep

Evcrsteu , l . Juli . Die Mitglieder der
S «h w c i » c v c r s i ch c r u n g Evcrileii und Umgegend
hatten sich, am vorgestrigen Abend zahlreich zu der in Groi ««-
nieners Wirtshaus stoligesundencn Quarialsversommlung
cingeiundeii . 7 er Kassierer erstattete den Vieneliahrsdericht.
Die Einnahmen bcirugen l >7 .2«, . st , die Ausgaben dagegen
I6l,7 '> . st , sodaß eilt Kasienbchalt vo» ä .

'»Z > . st verbleibt.
Die Mirgiiederzabl beiragi !w . die Zahl per versicherten
Schweine 254. Der Vorsitzende machte hieraus interessante
Mitteilungen über die kombinierte Versammlung der im
Amtsbezirk Oldenburg bestehenden Skhweiiieverftcherungcn.
Ter Aiiirag Herr . Lekalwechscl wurde cinsimuiüg abgelekm,
dagegen ein anderer Antrag , sämtliche Versammlungen im
Gründunflslokal der Versicherung abziihaile» , angenommen.
Tie Venrauensleute erstatteten Bericht über die slaltgesundene
Stallrcvision . Mehrere Mitglieder mußten zur Nachversiche¬
rung ansgcsorden werbe» Unicr Verschiedenes kamen einige
interne Vereiiisaiigclcgcnheilcil zur Sprackie.

G Ahlhorn , i . Juli Die Rarer mannsche Wirt¬
schaft , an der Ehaussce von hier nach Lehne,derkrug, ging
nebst den gesamten Ackerländereien für 22 666 .st in den
Besitz des Gastwirts Z » m c> r c s cd aus Cappeln über , der
seine bisherig - Gastwirtschaft in Cappeln an vcu Kaufmann
Lebröer ans Bühren verkauft Hai . Vermittelt »vurden beide
Verkäufe durch den Auktionator Brickwede ans Cloppenburg

ks. Westerstede , 29. Juni . Den Bewohnern des Spilleschen
Hause» an der Gasistraße ist eine Brieftaube zugeflogen, di«
am rechte » Bei» die Bezeichnung R . U. R . P . (X 11 ) 363t
trägt . Das Tier weist noch einige andere Bezeichnungenaus.

HH Bad ZwischLnahil, l . Juli . Hier bestehen zwei
Bestattungsv - reine, einer für den Orr Zwischen-
abn . ein anderer str den Bezirk Zwiichenakmerstld. Der
Zwifchenahnerfelder Verein batte Sonntag seine Hauprver-
sannnlnng . cr zählt 51 Mitglieder (Haushaltungen ! . Ter
Beitrag war biicher 1 Mk. jährlich , für 1913 ist er aus
2 Mk. erhöht worden , iveii Mäntel und Dreispitze ange»
schafst werden sollen . Vorsitzender ist Rentner Diedr . zur
Lage. Kassefühver Schuhmacher D. Deltjen

'diers.
lH Bad Zwischcmrhn, 1 . Juli . Luftiges , slotteS

Leben am Badestrande! Jetft sind 82 mutige Jungs
>. .w wackere Deerns als Schwtmnrsckstiiereuigeschrieben : sie
üben in zwei Gruppen Dienstags und Freitags und Mitt¬
wochs und Sonnabends von 4— 7 Uhr . Man sieht , wie
zeitgemäß die "Anregung war , zuin Schwimmen zu kommen.
Lille sind rührig bei der 'Sache und die meisten werden cs
schnell begreife» . Langt die Zeit , dann sollen noch Wasser-
ballspirlc , Reigenschwimmen , Springen nnd Retttrngsarbel-
ten geübr >oerden . — Dir Einteilung der Badezeiten hat
sich gur bewährt . 6— 8 Uhr für Herren , 8— 11 Uhr
für Damen . 11 — 2 Uhr für .Herren . 2— 7 Uhr allgemeines
Bad , 7— 16 Ukr für Herren . Die Zeiten werben durch
Flaggen gekennzeichnet: blau '

Herrenbad , rot Damenbab,
blatttot allgemeines Bad.

vef fliege? Ls?maeien.
Roman Von Reitttzold Ortmann.

I) (Nachdruck verboten.)
. .Bitte , liebe Aurelic — ein lepics Täneoeü - und

ein wenig Gebäck ! Eine Viertelstunde kvcnigscens können
Sic mir wohl noch opfern ." Mir zierlich spitzen Fingern
griff das Zlifrssräulein in die Kuchemchiissel.

„Tausend Dank ! Frau Präsidentin sind so gütig . Und
ich bin immer in Sorge , lästig zu fallen ."

Die kleine alte Dame mit der Spitzciihaube und den
schneeweißen Löckchen an den Schläfen wiegte mißbilligend
das Haupt.

„Eine sehr törichte Befürchtung , meine Liebe ! Man
ist dankbar für jeden Bckoeis freundlichen Gedenkens , wenn
man sich am Abend eines schmerzensreichen Lebens von
aller Welt verlassen sieht ."

Daö Stiftssräulein seufzte tief aus.
„Ach ja , meine liebe , verehrte Frau von Marschall

— wenn ich daran zurückdenke, wie gastlich cS einst im
Hause des Herrn Rcgicriniüspräsidcnlcii hrrging ! Mein
Vater verkehrte nirgends so gern , als bei Ihnen , nnd
auch ich — obwohl ja schon damals — "

Sic hüstelte verlegen . Tic Präsidentin aber ncigkc in
ruhiger Zustimmung den Kopf.

„Ja — als Sic in unseren Kreis cintratcn , hatte das
Unglück wohl schon seinen Anfang genommen . Ihr guter
Vater hat sich ja rechtschaffen bemüht , unseren armen,
verblendeten Jungen zur Vernunft zu bringen . Aber sein
Oberst vermochte ebenso wenig über ihn , als sein Vater.
Er könne nicht Zwang leiden , das war der Anfang und
das Ende aller seiner Rechtfertigungen . Als kvenn cs ihm
je an dem heilsamen Maß von Freiheit gefehlt hätte ! Ha¬
ben Sie die gebotene Unterordnung unter Zucht und Sitte
etwa jemals als Zwang empfunden , liebe Aurelie ?"

Die Frage kam dem Stiftssräulein ersichtlich etwas
unvermutet . . „

Bon der Kuchenskhiissel hinweg schweiften ihre Augen
wie in rastlosem Suchen über die altvaterisch steife , ver¬
blaßte Vornehmheit de « Gemaches hin , dessen immer gleiche,
genau abgezirkelte Ordnung Aurelic von Hergenroth seit
fünfzehn Jahren kannte . So wie es damals nach dem Tode
des Reglcruttüsvräfidciucn bei der Uelierncdeluna aus dev

ungleich geräumigeren Dienstwohnung hier ausgestellt wor¬
den war , so stand und lag beinahe jedes Stück noch heute.
Noch immer schien die Luft des Zimmers von demselben
süßlich faden Duft gesättigt , der schon vor vielen , vielen
Jahren den großen Porpvurris aus buukem, chinesischem
Porzellan entströmt war . Uno selbst die kvelkc , lebens¬
frohe Seele des alternden Stisrsfräuleins fühlte , daß der
modrige Hauch, der über all dieser peinlichen Sauber¬
keit und unveränderlichen Ordnung lag , niemals die rechte
Lebenslust gewesen sein konnte für ein nach Freiheit und
Tascilisfrcudc dürstendes junges Menschenkind.

„ Ich ? — O nein .
" sagte sic zögernd . „Und doch —

Frau Präsidentin dürscn mir darum nicht zürnen — doch
kommen mir zuweilen Gedanken , als ob in der Erziehung
früher manches verfehlt worden wäre — wenigstens in
bezug auf uns Mädchen . Ich beklage mich gewiß nicht
über mein Schicksal, aber ich Ivärc vielleicht noch glück¬
licher . wenn ich eine nützliche Tätigkeit und euren richti¬
gen Beruf hätte . Ta lese ich jedesmal , wenn ich mir die
Freude mache, Sie zu besuchen , drüben auf dem Türschild:
„Tr . Sabine Heßmer . praktische Aerztin "

, und ich will
garillchc leugnen , daß ich dabei immer etwas wie ein klein
wenig Neid verspüre .

"

„Ob Sic dazu einen Anlaß haben , liebe Aurelic , kann
ich nicht beurteilen . Ich habe von der Nachbarschaft bisher
nicht Noriz genommen , loeil ich mit emanzipierten Frauen
selbstverständlich keine Berührung zu haben wünsche —
aber was ist das ? Man klingelt ? Zu dieser späten
Stunde ? Wenn nur .Babctie nicht so leichtfertig ist, zu
öffnen !"

Unwillkürlich brachte Fräulein von Hergenroth den
Pompadour , der ihr mageres Portemonnaie enthielt , auf
ihrem Schoße in Sicherheit und lauschte mit üngstlickser
Miene noch der Tür hin . Aber der grauhaarige , mit cincr
weißcn Dienslbotenmiihc bekleidete Francnkopf , der jetzt
in der Tüttpaltc auftauchtr , hatte durchaus nichts Furchl-
einslößendes . Er zeigte ein faltiges Gesicht mit derben,
gewöhnlichen Zügen , deren Häßlichkeit in diesem Augen¬
blick von einem wahrhaft strahlenden Lächeln gemildert
wurde.

„ Frau Präsident — ach , Frau Präsident — kommen
Sic doch schnell! Unser Fräulein ist wieder da ."

sie Halle rs tzerausgcsprudcllwie eine Iubclbotschaft.

Liber die Präsidentin schien es nicht als eine solche zu
empfinden.

Ihr Oberkörper hatte sich straff außgerichtet , so daß
sie in den Kissen des Sofas saß wie eine mit Kleidern
behängte Holzpuppc . Ihre sonderbar hellfarbigen Augen
waren unnatürlich weit geöffnet , und die halb erhobene
Hand dcrbarrre regungslos in der Lust.

„Welches Fräulein , Babette ? Doch nicht meine En¬
kelin ?"

„ Aber gewiß, Frau Präsident ! Wer sonst, als unser
Fräulein Liane ! Ich hätte sic ja gleich mit hereingebracht,
aber sic wollte durchaus draußen warten , bis die Frau
Präsident sie riefe ."

In die weißhaarige Holzpuppe war allgemach wieder
Leben gekommen. Sic hatte sich erhoben und ein paar
kleine, steife Schritte um den Teetisch herum gemacht.
Ihrer Erwiderung aber kam bas Stiftsfräulcin zuvor.

„L du gruudgütiger Himmel , Frau Präsidentin —
wie glücklich bin ich , daß ich das mitcrlrben durfte ! Unser
Fräulein Liane ist wieder da — unsere süße , entzückend«
Liane ! L . meine teure Frau von Marschall — es ist
mir doch vergönnt , das herzige Kind zu umarmen , — nicht
wahr ?"

„Später vielleicht , liebe Aurelic ! Für heute , Sic neh¬
men mir das , wie ich hoffe, nicht übel , für heute möchte
ich Sie bitte » , darauf zu verzichten ."

Mit zitternden Fingern raffle die Zurückgcwiesene
ihre » Pompadour und ihr Tafchciltüchleiu an sich , um
sich zu hastigem Aufbruch zu Msten , während die Präsi¬
dentin sich an das alte Dienstmädchen wandte : „Meine
Enkelin soll einstkveilen im Hinterziuimcr wanen . - - Sie
wollen fort , Aurelic ? Nun ja , es ist spät , und Sic machen
mir hossentlich bald wieder das Vergnügen . Suchen Sie
noch etwas ?"

„Meine Handschuhe — ja so — ich habe sie hier im
Täschchen. Gott , ich bin so verwirrt . Aber es ist ja auch
beinahe wie in einem Roman . Fräulein Liane wieder
da , nachdem sie so lange fortgewcscn ist ! Länger als ein
Jahr , wenn ich nicht irre . Sozusagen verschollen ! Und
nun kommt sie plötzlich zurück — mitten in der Nacht — "

„Sic sind im Irrt » ,» , Liebste.
" unterbrach sic die

Präsidentin sehr tübl . „Meine Enkelin war für mich
ebensowenig verschollen, als wir uns jctzi mitten m der
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Mittel . «. Ricklatten.

Empfehlen billigst.

Nadorsterstraß » 52.

Zu Verl . SechSwöchenserkel.
I . H. Heinemanu , Marschweg.

Twerlbäle. Zu Verl, eine junge,
schwere, nahe a . Kalb . steh. Kuh.

Gerhard Bohle», Schulweg.
Billig ,u verlausen zwei gute

leichte Pferde.
Donnerschweerstraße SS.

Ofenerfeld «. Zu verkauf , eine
junge , schwere, ganz nahe am
Kalben stehende Kuh.

Diedr. Ahlcr ».

Handwascherei.
Wäsche s. Herren u. Damen,

anch Haushalt, w.

Hereentzemde » l .SO bi» 4H0
Herrrnh. se » l .Sd di« 1 .00
ö »»»»n >J»M»» 1 .45 bi« Ad)
4a « rn Jailre» l .3d bi» 2 .»5
Tamcutzaseu » Id und 2 .35
Re»« »« tz,s » > S .SVundS.gS .«
Hemdhese » 1.45 di» 2 .35 .»
K»«hentz«se» l .s > bi» r.dg

^!bvn1 Ljlvi'8L6o.
Langeste.SS.

^ Kinderwagen » Besitz » und
Ulf «Sardine » in all. Farbe»

zu billigst «» Preise«,
vv Haverftrde.
Posamentier. Kurwickstr. >1.

tjkstk - kl»
schOn,

LumfOtc-
ttschritt » l
Hnlkksakh.

kehandelio n«
B«ruf»stvrung
nach langjäh «,
strjahrung

Ler ^valä sevior,
Oldenburg, Rnjenfte. 12.

"
Die vonäligen aainieNeu und

ungamierten

» ÜlS
zu ganz ermäßigten Preisen.
Aeltere Formen Stück 1 ^s.
Anna Spallhoff, Haarenftr . 21.

Großen Posten

skia« WrrsWil -k
gebe billig ab.

v . k . Hornung,
Oldenburg i. Gr . Kurwickstr. 10.

Zu kaufe» gesucht
getr. Herr», >, Tomen ». Mu»«e>
dlrivnng, sowie Schutzzeng.

Frau A. «Key « ,
Buingarienstrast« IS,

Guterhaltenes Herrenrad zu
verlaufen , Strbenstraße <7, r.

waschen.
faubcr ge-

RSwekamp S.

Zu vcrk. billig 1 neue »ach
nickit gebraucht « Geige m. Säst,
u . sonst. Zubeh . u. 1 fast »euer
Sprechapparat m. mehr . Platte».
Off , u . S , idü an die Exp , d . Bl.
Billig zu verkaufen gut erhalteneMöbel:
ü Bettstellen , S Kleiderschränle,

8 groß « und kleine Tische,
< vertikow», S Spiegel,

S Sofa»
und mehrere andere Sachen.

Waffenplatze 8.

Leere Fässer
KSo/Tvü Liter Inhalt , billig zu
verkaufen . W. Brünje».

Mschi»ei> ttch»W
NtstksSarM,

als Gummi - u . Asdestfabrikate,
Kernlcder -, Kamelhaar und
Balata Treibriemen , Mannloch-
uud Stopsbüchsenpackung , Was
serftandsgläser , Arrnoturen für
Dampf , Master , Ga » . Große»
Lager , billig« Preises

v . ü. Kor»u»6,
Oldenburg t . Gr ^ Kurwickstr . 10.

t euer - und diebelsicher«

keldschränke.
>» . ikl . Fabrik , uni . Garantie.
. vletzrsach prämiiert.

>G«os,e« Lager . Brllige Preise

l« . VU88S.
Vldeuburg I. Ge.

iGeldschr anksadr. Fernjpr .»Sl!

kfftieVeiiischlllrii,
AsM- fOnn«

stschvirr «. Hut«
ttttkoitei s» »te
8Ikch1t> behandelt
ohne Beruftstör.,
längs . Erfahrung.
kr. üerMLlü

Vlbeubnvg,
Savumschmerrftr.

Re. 4 ».

Schweine matze,
Stück nur 25 H.

H. Hitzegrad , Achternstraß«.

TestamcntSabfastungrn und
Rahlaß Rcgnlirrnngen, sewie
Einziehung von Außenständen
übernimmt

E. Hrimsath , Auktionator,
vergpr. 17» . Fernspr . 5SS.

Htki ' LLd VlastLlklSeide
wenden sich sofort an Apotheker
Saebbach, Schniebinchen356 bei
Sommerfeld (Bez. Frankfurt a.
Oder) . Aurführliche An»k««st
kostenlos in verschlossenem Ku¬
vert ohne Aufdruck , portofrei,

: »hu« jede Verpflichtung, :

kkl sliNlfl » !! tzkNStk» »»

WSr -8lM
Part tll « t »v « t«

UrloRl WotobRI »os LiHloRGsolt.
Vboo

osßool k«wss A»» OtzbeooeA
«vUldt bol loleblor koosbobooU,
- sl« procbtvoHst« ^1LNv»»cb«^
psk «», : »ist̂ Ilo . »l,Mlo.
In klon moiolon Sooestbklon.

SScke
von silbischer Gerste oder äd»
ltche kaust

Gustav Wiemkeu.
Samenhandlung.

Olde « bürgsi .

Lokomobilen,
Kreiselpumpen.
Wasserschnecken

zu Kauf und Miete zu güu-
fttgen Bedingungen.

0 . ü . üorvuvß,
Oldeuburg i . Gr, Kurwickstr. 10.

FrMtVerkauf
iß WesterhsltSfelhe.

Wiesrlstede. « astwin Frrrich»
in Meljeudorf läßt am

Freitig, tru 3. M
luichi D»uu «r»i« g, »e, 4 Juü)

nachm . 3 Uhr aufangrnd,
auf seinen Ländereien t. Wester¬
holtsfelde:
5S itsittRoßßti,

» «rzüglicheu Saatroggen,
5 Lch .-L. Hiser,
S Lltz ..e. Sartisfel,

in Abteilungen verkaufen, wozu
etnladet

H. Brltj «, amtl. Ankttouator. >

Verkauf
einer

kltiM LllllWt
s« rweelballt.

Der Landwirt Hinrich Wiech«
man», Haller Lhauffee, beadstch-
tigt wegzugshalber seine

Besitzung
Gebäude und 3 Hektar Land,

Acker- und Wiesenland,
mit Antritt zu Rovbr . INS,»
verkaufen.

Nochmaliger letzter Termin
zum Verkauf ist auf
Freitir, -ey5. JM . I.,

nachm. 6 Uhr,
in Longe» Wirtshau » augesetzt.
Der Zuschlag soll erfolgen.

Käufer ladet «tu
H. « lauste».

LÜegen Todesfälle»

zu verlausen, Fuch» , 1,73 Mtr,
lyjährig . Preis 1000 ^ t. Rach-
zufragen bei OberstabSvetertnär
Kutzner , Zeughauistraße 74.

Zu kaufen gesucht getrageu«
Militär -Garderobe, Jnsanterie-
oder Arttllerte-Umsonne». Gefl.
Offerten unter S . 108 au die
Expedition dieses Blatte » .

Nacht befinden . Guten Abend — und glückliche Heim¬
fahrt , meine liebe Aurelie !"

Ein böser Blick aus den Augen der Stiftsdame be¬
wies , wie tief sie sich durch die deutliche Verabschiedung
gekränkt fühlte . Aber ihre schmalen Lippen lächelten nichts¬
destoweniger in süßester Liebenswürdigkeit , und in der
Tür knickte sie noch einmal zusammen , wie ein siebzehn¬
jähriger Backfisch , der sich einer Prinzessin empfiehlt.

Als das Rauschen ihres seidenen Fähnchens draußen
längst verstummt war , stand dir Präsidentin noch immer
neben dem Trctisch , auf dem ihre kinderhaft schmalen,
alten Hände sich mrt einem zwecklosen Hin - und Hrrrücken
der Tassen zu schassen machten. Sie mußte das leise Knar¬
ren der Tür vernommen haben , denn ihr Gehör war noch
sein ; aber sie ließ trotzdem einige weiter « Sekunden ver¬
streichen, ehe sie sich langsam umwandte:

„Guten Abend , Juliane ! Willst Du nicht gefälligst
die Tür hinter Dir schließen?"

Eine schlanke, dunkel gekleidete Mädchengestalt stand
hart an der Schwelle . Bon ihrem Gesicht war kaum etwas
zu sehen, denn sie hatte es wie im Schmerz oder Scham
mit beiden Händen bedeckt . Die Fülle goldblonden Haares
aber , die unter ihrem Hute hervorquoll , hob sich beinahe
leuchtend von dem dunklen Hintergründe ab . TaS Beben
ihrer Schultern verriet , daß sie lautlos weinte . Sie rührte
sich nicht sogleich, und erst als aufs Neue die leise Stimore
der alten Dame vernehmlich wurde : „Komm näher und
laß Dich wenigstens arischen, wenn Du schon , wie es scheint,
die Sprache verloren hast — " erst da ließ sie die Hände
sinken und tat , nachdem sie die Tür hinter sich zugezogen,
ein paar unsichere Schrille auf die Präsidentin zu . Air
mochte kaum mehr als neunzehn Jahre alt sein. Ihr Ge¬
sicht war schmal und bleich, aber von großer Schönheit
und beinahe nvch kindlicher Lieblichkeit. —

Mitten im Zimmer war sie zaudernd stehen geblieben.
Die Unbeweglichkeit der alrcn Dame und die eisige Kälte
in dem Blick der Hellen Augen machten sie offenbar ganz
mutlos.

„Vergib mir , Großmama !" kam es kaum vernehmlich
oon ihren Lippen . Dann aber schluchzte sie laut auf und
sank vor der Greisin in die Knie , um ihre schlaff bera ' -
iiirrarnde Hand an die Lippen zu presst».

„Stoße mich nicht von Dir — laß mich hier bleiben!

Ich habe ia sonst keine Zuflucht mehr auf der Welt ."

Die Präsidentin bemühte sich , ihre Hand zu befreien.
„Steh ' auf ! Du weißt , ich bin keine Freundin von

theatralischen Szenen . ES ist selbstverständlich , daß ich
Dich nicht bei Nacht »nd Nebel von mir wei,e . Wo sind
Deine Sachen ?"

„Ich habe nicht» mitgebracht , als was ich an mir
trage ? denn ich hatte keine Möglichkeit , irgend welche
Vorbereitungen für meine Reise zu treffen ."

„Also wieder eine Flucht ! Du hast, wir eS schrtitt,
eine besondere Vorliebe für diese Art , Deinen Aufenthalt
zu verändern ." ^ .

Das junge Mädchen hatte sich mühsam erhoben.
„Sei nicht hart mit mir . Großmama ! Ich habe ja

nicht anders gekonnt . " ^
„Und Du bist bis zu Deiner jetzigen Abreise bei der

— bei diesem Weibe gewesen?"

Ja — ich war bis heute bei meiner Stiefschwester ."

Sie hatte ihre Erwiderungen in sichtlicher Anstren¬
gung vorgebracht . Mit leichter Handbewegung deutete

^ rau von Marschall auf den von dem Stistsfräulrin ver¬
lassenen Sessel. , ^ ^ .

,Kege ab und setz' Dich ! Hier ist Tee und Gebäck.
Bediene Dich, wenn Du eine Stärkung nötig hast."

Gehorsam zog das junge Mädchen die Hutnadeln an¬
dern Haar und streifte das Straßenjäckchrn von den Schul¬
tern . Sie ließ sich auf den ihr angewiesenen Platz nieder,
aber als die Präsidentin ihr die silberne Teekanne zu¬
schob , wehrte sie mit bittender Gebärde ab.

„Ich danke Dir , Großmama , — aber ich kann jetzt
nichts essen oder trinken ."

„Wie Tu willst ! — Was also hat diese Ueberrumpr-
lung zu bedeuten ? Weshalb bist Du gcflolzen?"

Statt der Antwort barg Juliane aus» neue dar Gesicht
in den Händen . Die Präsid .ntin warnte eine Nein« Weile,
ohne den Blick von der Weinenden zu wenden . Dann sprach
sie wieder:

. Ich nehme an . daß Tu nicht hierher zurückgekchrt
wärest , wenn Du Dich unwürdig fühliest, den Schutz eines
ehrbaren Hauses zu genießen . Aber ich kann darum doch
nicht vergessen, woher Du kommstund in welcher Gesellschaft

Du gelebt hast Darum verlange ich volle Wahrheit . Wenn
Du mir etwa » zu beichten hast, muß eS gleich in dieser ersten
Stunde geschehen ."

Noch immer erfolgte keine Erwiderung . Und di« tie¬
fen Falten aus der Sttrn der alten Dame schienen sich zu
vertiefen.

. WaS bedeutet dies törichte Schweigen ? Hast Dit
etwa darauf gerechnet, daß ich vor lauter überschwenglicher
Freude über Deine Rückkehr aus jede Erklärung Verzichter»
würde ? Du hast mich zum Danke dafür , daß ich die Last
Deiner Erziehung auf mich genommen , zum zweiten Mal«
den Schmerz und die Schande durchleben lassen, die mir
einst Dein Vater bereitet . Soll das jetzt ungeschehen sein,
nur , weil Du wieder da bist? Soll ich Dich freudig in
meine Arme schließen, als könnte ich noch an Ehrfurcht und
Liebe glauben bei einem Wesen, das mich um einer elende»
Komödiantin willen herzlos verriet ?"

Nur ein häufiges Zittern der schwachen Stimme halt»
Kunde gegeben von der heftigen Erregung der alten Fra «,
die so hart Getadelte aber hatte auch jetzt noch kein Wort de»
Rechtfertigung oder der Reue

Und ihr endlicher Appell an die Großmut der Zürnen¬
den bestand lediglich darin , daß sie plötzlich aus ihrem
Sessel lautlos auf den Boden niederzlltt , mit geschlossene»
Augen und mit dem farblosen Gesichte einer Toten.

. Liane !" rief die Präsidentin , und es war der erst«
warme Ton , de. seit dem Eintritt der Enkelin von ihren
Lippen gekommen. » Um des Himmels willen — was tff
Dir ? Bist Du krank? "

Sie blieb ohne Antwort , und mit einer Behendigkeit^
deren wohl niemand die steife alte Dame fähig geglaubt
hätte , lief sie zur Tür.

. Schnell , Babette , schnell ! Liane fühlt sich nicht wohl ."

Wie ein Sturmwind fegte es den schmalen Korridor
herauf , und das alte Dienstmädchen kniete neben der Oh»,
mächtigen nieder.

. Natürlich — wem , man so empfangen wird ! Da»
arme , arme Kind ! Bet wildfremden Menschen hätte Mtlll
sie ja bester ausgenommen , wie hier ."

(Fortsetzung f»lgtJ -
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